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Oftfront im Zeichen erzreicher Gegenangriffe
mmmmamm bbbbbbbbbbbbbbbbbbbbhbbbbbbhbbbbhbbbiibhb

Schitomir zurückerobert - Hauptbrennpunkte im Mittelabschnitt - Die Lage im Süden und Südosten
' Ä .K . In den letzten Tagen hat die deutsche Abwehr an der
Ostfront in steigendem Maße den Charakter des Gegenangriffs
getragen . Das hat zur Rückeroberung von Schitomir geführt und

besagt mehr über die schweren Kämpfe als lange Berichte . Selbst
in einem Teil deA Kampfraums von Kiew haben oie Gegenangriffe
die bewährte Lage geschaffen . Nachdem es bei Schitomir gelungen
war , den sowjetischen Angriff in Richtung Westen zum Stehen zu
bringen , setzte gegen den bis in diese Stadt vorgetriebenen sowje -

tischen Keil ein deutscher Flankenstoß von Süden her ein . Er führte

zur Abriegelung von Schitomir und seine Auswirkungen dürften
mit der Rückeroberung dieser Stadt noch nicht beendet sein . Darüber

sind sich auch die Sowjets kaum im Zweifel . Ihr Wüteuder Wider -

stand gegen den Gegenangriff aus der Flanke beweist das ja auch .
Sie bezwecken vermutlich nicht zuletzt eine Entlastung diesem

deutschen Gegenangriff gegenüber , wenn sie nach Heranführung
neuer Reserven nun nordwestlich Kiew zu einem neuen großen An -

griff gestartet haben . Es gelang ihnen hierbei bis in den Raum

von Retschitza vorzustoßen .
'

Auch hier werden aber die feindlichen

Angriffe regelmäßig von den deutschen Gegeuangrissen abgewechselt ,
ebenso wird in der Einbruchsstelle südwestlich Gomel die Abwehr
immer wieder durch Gegenangriffe geführt .

Nebe » diesen ' Schwerpunkten ist in der vergangenen Woche ein
'
neuer sowjetischer Angriff in dem Raum zwischen Smolensk und

Orsa an der bekannten Rollbahn eingetreten . Die sowjeti !che Füh¬

rung hatte hierfür besonders starke Reserven herangezogen , die
-unverkennbar alles auf eiuen großen Durchbruch abzielten . Das

wgab sich insbesondere aus dem ungewöhnlich starken Einsatz von

Panzern nnd motorisierten Verbänden . Die Kämpfe waren und

sind außerordentlich erbittert . Sie haben dem Feind aber außer
besonders schwere « Verlusten an Panzern nicht einnial örtliche Er -

folge gebracht . Unsere Hauptkampflinie ist in vollem Umfang in
der Hand unserer Truppen geblieben . Der deutsche Abwehrerfolg
»liegt klar zutage .

Aehnkiches gilt für den Raum , südwestlich Newel . Auch liier

Tebeu die Kämpfe immer wieder i » aller Härte auf , ohne daß der

Feind auch uur im entferntesten so etwas wie eiuen durchbruch -

ähnlichen Eerfolg erzielen konnte . Erst recht sind im Süden , im

großen Dnjepr -Bogen die Sowjets nicht zu dem von ihnen erstreb¬
ten Ziel gekommen . Wenn die Kämpfe hixr in den letzten Tagen

abgeflaut
'
find , so ist das selbstverständlich nur vorübergehend und

allein durch das ausgesprochen schlechte Wetter bedingt . Die Kämpfe

werde » wohl ' jehr bald auch hier wieder heftiger werden . Dafür ist die

Situation in diesem Frontabschnitt für die Sowjets zu ungemütlich .

Es darf nicht übersehen werden , daß die allersüdlichste Position ,
auf der Krim , trotz aller bolschewistischen Angriffe unerschüttert ist ,
und daß die deutschen Truppen nördlich davon nicht nur am
Unterlauf des Dnjepr stehen , sondern darüber hinaus auf dem Ost -

ufer des Stromes bei Nikopol und Eherson starke Brückenköpfe hal -
ten . Zusammen mit den Stellungen im großen Dnjepr -Bogen be -
deuten diese Stellungen , die weiter nach Osten vorrage » , eine
empfindliche Bedrohung der rückwärtigen Verbindungen der Sowjet -
Armeen , die wirksam werden kann , wenn dies in der Absicht der
deutschen Führung liegt .

Im ganzen genommen können wir mit dem Verlauf d » Ostfront -
kämpfe in der vergangenen Woche durchaus zufrieden sein . Die
Sowjets haben trotz ihres noch einmal verstärkten Massenaufgebots
nirgendwo einen durchschlagende » Erfolg errungen . Die deutsche
Abwehr hat sich gesteigert bewährt ; das darf mau wohl sagen , nach -
dem sie in so starkem Maße den Charakter von Gegenangriffen an -

genommen hat . Zugleich wird dadurch erwiesen , irt welchem Umfang
nach wie vor der Kampfverlaus durch die deutsche Initiative be -
stimmt wird .

Au der s ü d i t a l i e n i s ch e » Front geht der Kampf , zeitweise
vom Wetter stark beeinträchtigt , im übrigen in der bisherigen Art
weiter . Er kommt nach wie vor nicht über das Schneckentempo
hinaus , das in England so viel Unzusried « iheit hervorgerufen hat .
Wo unsere Truppen sich langsam aus vorbereitete neue Bergstellungen
zurückziehen , da folgt der Feind , der in dem schwierigen Gelände ,
mit den zerstörten Straßen und miueuverseiuhten Wegen nur lang -
sam vorankommt , stets nur mit der gebotenen Vorsicht .

Der Kriegsschauplatz im Südost en erhielt in der vergangenen
Woche sein Gepräge durch die Eroberung der Insel Leros und ihrer
Nachbarinseln durch deutsche Landungstruppen . Die Enttäuschung
hierüber ist i » London immer » och nicht abgeflaut . Man greift
deshalb dort jetzt schon zu der Vertröstung , möglicherweise seien
große anglo - amerikanischc Vorhaben im Anzug , die derartige Rück --

schlage in den Schatten stellen könnten . Daneben abex kann man
am Ende picht die Feststellungen unterdrücken , wie , das Aegäische -
Meer sei gegenwärtig eine „ Zone des geogrqphischen Uebergewichts
der Deutschen "

, die ' Alliierten könnten dort ihre Flottengeschwader
nicht einsetzen , ohue eine Katastrophe zu riskiere » oder — so wie
es beispielsweise in der „ Times " heißt — Leros nud Sawos seien
Schlüsselstellungen zu den Dardanellen und Sprungbretter zu Saloniki .
Man kann den Briten nachempfinden , wie bitter es für sie ist , solche
Sprungbretter einzubüßen .

Das war die größte Luftschlacht in GroßoftaNen
Tokio , 20. Rov . Die größte Luftschlacht im großostasiatischen

Krieg wurde , wie Domei meldet , am 2 . November im Raum von
Rabaul ausgetragen , als japanische Marineluftstreitkräfte und Unter -

wasserverbände aus einem Verband von ungefähr 230—240 Maschinen
200 Maschinen Herausschossen.

„Republikanische Rationalarmee " gebildet
Rom , 20 . Nov . Die faschistische Miliz , das Korps der Eara -

binieri , sowie die italienischen Polizeitruppen wurden zu einer neuen

Einheit , die den Namen „Republikanische Rationalarmee " trägt , zu -

sammengesügt .
Lektion deutscher Kriegsgefangener füt Mergenthau
Lissabon, 20. Nov . USA .-Finanzminister Morgentha » , der

von einer Reise nach Nordafrika und Süditalien zurückgekehrt ^
ist ,

gab nordamerikanischen Journalisten einen kurzen Ueberblick über

seine Reiseeindrücke . Hierbei betonte Mergenthau , daß er sich mit

deutschen Kriegsgefangenen in Italien besprochen habe . Diese Män -

ner hätten einen sehr selbstbewußten Eindruck gemacht und ihm

erklärt , „ daß ein Volk ohne Führer nichts sei . H i t l e r s D e u t s ch -

land werde daher den Krieg gewinnen
" . Angesichts

dieser Haltung der deutschen Kriegsgefangenen mußte der jüdische

Finanzminister Morgenthau den Journalisten gegenüber einräumen ,

daß es mit dem Traum eines raschen Kriegsendes aus sei^

.Irtan » in einer gefährlichen Krise-

Stockholm , 20 . Rov . Im Dail erklärte der Ministerpräsident
De Valera , Irland befinde sich zurzeit in einer gefährlichen Krise .
Tie Regierung appelliere an den guten Willen und die Unter -

stützung aller .

Die Sowjets wollten die Presse ausschließen
Lissabon , 20 . Nov . Die sowjetrussischen Delegierten für die

UNRRA . in Atlantik - Tity brachten am Freitag einen Antrag ein ,
der mit großer Mehrheit abgelehnt wurde . Die Sowjetrussen schlugen

nämlich vor , die Presse von den Beratungen auszuschließen .

Britischer Zerstörer beschießt Boston
Lissabon , 20 . Nov . Durch Geschützdonner und das Geräusch

fliegender Granaten wurde am Freitag , wie Reuter nieldet , die

Bevölkerung von Boston erschreckt . Wie sich herausstellte , ist aus

bisher noch nicht geklärten Gründen ein Geschütz eines britischen

Zerstörers , der als Geleitschutz Schisse der Westmächte in den Hasen
von Boston gebracht hatte , in Aktion getreten . Die Marinebehörd - n

haben eine Untersuchung eingeleitet .

Aull klopft »e Gaulle auf die Finger
Lissabon , 20 . Nov . Die Regierung der Ver . Staaten wünscht volle

Unabhängigkeit des Libanonstaates und hat dem Algierausschuß in

einer Botschaft dringend empfohlen , die Regelung der Libanonkrise
in diesem Sinne vorzunehmen , erklärte Staatsminister Hull aus
einer Vr ^ ekonserenz Gleichzeitig gab Hull bekannt , daß der USA .-

Vertreter in Beirut , Dr . George Wadsworth , nach Algier entsandt
worden sei, um dem Ausschuß gegenüber den Standpunkt der Ver .

Staaten zu vertreten . Hull lehnte eS ab , weiter » Einzelheiten

bekanntzugeben . ■ • '

I In einer Erklärung , die Eatronr nach Berichten au ? Algier am
' Freitag in Beirut abgegeben hat , sprach sich der Beauftragte des

de - Gaulle - Ausschusses unverhohlen gegen die englische Intervention
iu der Libanonassäre aus . Es solle Frankreich überlassen bleiben ,
sc> sagte Catrour , sich mit der politischen Situation auseinander -

zusetzen . Es sei allein eine Angelegenheit zwischen Frankreich und
dem Libanon uud als „ Franzose muß ich die Interessen meines
Landes Mthren

"
, betonte Eatro » ; .

Die amerikanische Gefahr für Englands Mädchen
Stockholm , 20 . Nov . Im Zusammenhang mit der Ermordung

eines Mädchens durch einen amerikanischen Negersoldaten weist

„ Suuday Dispatch " darauf hiu , daß die USA .-Truppen , sowohl die

weißen als anch die farbigen , in fürchterlicher Weise sich an den

englischen Mädchen vergehen .

Emanuel von Umberto .. befahlen "
Der Kronprinz will Gummi - Jndustriell « werden

La Linea, ' 20 . Nov . Der italienische Kronprinz Umberto beab -
sichtigt , im Falle des Kronverzichts nach Nordamerika überzusiedeln ,
wird

'
ans militärischen Kreisen Gibraltars berichtet . Umberto hätte

ein großes Bankkonto in Newpork und werde sich in der Gummi -

Industrie betätigen . Er sei bereits mit den nordamerikauischen Ver -

tretern der „ Amgot " in Verhandlungen eingetreten, . die ihm die

jedem Falle über große Geldmittel zu verfügen . Es sei zwischen
Viktor Emanuel und Umberto bereits zu hestigen A u s e i n -

andersetzungen gekommen . Der Vater habe dem Sohn vor -

geworfen , er fei von ihm b e st o h l e n worden .

Das Ende des .Gleichgewichts"
Von Di . C . C. Speckner

Seitdem der Sonnenkönig die Hand nach dem europäischen Im -
perium ausstreckte , dessen Führung den Trägern der Habsburger
Krone mehr und mehr entglitt , und vollends nachdem der Sohn
der französischen Revolution es an sich gerissen hatte , ging die Poli -
til Englands darauf aus , auf dem Kontinent ein machtpolitisches
Gleichgewicht auszubalancieren , dessen Funktion stets vom Kraftfeld
des britischen Empires bedingt war . Auf dem Wiener Kongreß war
es England , das das besiegte Frankreich wieder in den Sattel setzte,
nm ein Gegengewicht gege » Habsburg und Hohemollern zu schaffen .
Als Napoleon III . in die großmachtpolitischen Pfade seines Ahnen
einzuschwenken schien , stellte sich England auf die Seite Preußens ,
nm noch während des für das junge Deutschland siegreichen 70er
Feldzuges das politische Lager zu wechseln . Um weiterhin das
europäische Gleichgewicht in der Hand zu behalten , organisierte das
England Eduards VII . die Entente und die Weltkriegsfronten gegen
das Reich . Und hatte England in der Nachkriegszeit auch einiges
Wasser in den Wein des französischen Chauvinismus gegasten , so
war ihm dys Erstarken des Reiches zur führenden Macht auf dem
Kontinent der einzige und ausschließliche Grund , die Waffen zu er -
heben , um . das „ gestörte Gleichgewicht " wieder herzustellen .

, Um diesen Kamps gegen die Neuordnung Europas überhaupt
führen zu können , hat England sich nicht auf das alte Rezept ver -
lasten können , die europäischen Völker gegeneinander auszuspielen ,
mußte nicht nur die fremdkontinentalen Völker seines Empires zur
Hilfe rufen , sondern mußte die Hauptlast des Kampfes zwei außer -
europäischen Großmächten auferlegen . Da aber das politische Kraft -
feld stets vom stärksten Schwerte bestimmt wird , ging mit der mili «
tärischen Führunq auch die politische Entscheidung im Kampf gegen
Europa zwangsläufig von England auf die Vereinigten Staaten
und in erster Lim ? auf jene Macht - über , die den überragenden Au -
teil des Kampfes bestreitet , auf die Sowjetunion . Die Waage des
europäischen Gleichaewichts ist Englands Händen selbst im eigenen
Lager entglitten . Als die Außenminister der drei feindlichen Groß -
mächte in Moskau beisammen saßen , um über Europas Zukunft in ,
Falle ihres Sieges zu beraten , wurde dieie Tätsache auch für jene
Kreise zur uiininstößlichen Gewißheit , die sich

'
noch in den Gedanken -

gängen des vorigen Jahrhunderts bewegten . Hat es der gerissene
Diplomat Eden verstanden , sich um jede präzise Auskunft über das
Moskauer Ergebnis zu drücken , so wissen wir heute aus dem Kreuz -
verhör , dem der alte Hull seit seiner Rückkehr nach Washington Un-
terworfen ist , daß überhaupt nur äuf dem militärischen Sektor ein
Ergebnis erzielt wurde , das durch die Dringlichkeit eines Groß -
einsatzes der Westmächte bestimmt wird . Diese Dringlichkeit war so
apodiktisch , daß nach den Worten Hulls keine Möglichkeit mehr be-
stand , um dp — 40 politische Streitfragen zu erörtern . So verblieb
als einziges politisches Ergebnis der Wechselbalg des „ Eurova - Aus -
schusses "

, der demnächst in London seinen Laden eröffnen soll . Die -
ser Ausschuß ist in allem eine verkleinerte Ausgabe des Genfer
Kadavers ; denn er hat überhaupt nur eine „ beratende Funktion " .
Hull hat diesem Ausschuß öffentlich den Attrappen - Eharakter zu -
testiert , als er bestätigte , daß ihm keinerlei ausübende Macht zu -
komme .

„ Europa - Ausschuß " ohne Europäer
Welches stifd nun die Mächte , denen unsere Feinde wenigstens

das Recht zugestehen , im Falle ihres Sieaes über Europa zu „ be-
raten " ? Da ist zunächst England , ein Staat , der nicht nur vor
Europas Grenzen liegt , sondern dessen wirtschaftliches und strategi¬
sches Schwergewicht in den fremdkonti » e» talen Räumen seines Em -
pires begründet ist . Da sind ferner die Nordamerikaner , die nicht
einmal trotz ihrer Abstammung als Europäer gelten wollen . Und
da sind ferner die Sowjets , gegen die alle europäischen Völker ini
Namen der abendländischen Kultur de » Trennungsstrich ziehen . Drei
raumfrenide Großmächte würden alsz über Europa bestimmen wol -
len . Weder der Ausschuß der „ kämpfenden Franzosen " in Algier
noch die sogen . Emigranteuregieruugen haben einen Zuschauerplatz
in dem Londoner „ Rat " erhalten . Als de Gaulle dagegen protc -
stierte , wurde er an die Worte erinnert , die Roosevelt im Sommer
anläßlich der Anwesenheit Girauds in Washington prägte , „ es gibt
zur Zeit kein Frankreich "

; denn weder England noch die Bereinigten
Staaten haben den Algier -Ausschuß als „Regierung " anerkannt .

Fortschreiten des deutschen Gegenangriffes bei Kiew
Beute und Gefangene bei der Einnahme von Schitomir - Sur»bru»Sversu»e bei Gomel und Smolenfk vereitelt
Aus demFührerhauptquartier , 20. Nov . Das Ober »

kommaudo der Wehrmacht gibt bekannt :
Im großen Dnjepr - Bogen und bei Tscherkassq kam . es gestern

nur zu örtlichen Kämpfen . Im Kampfgebiet von Kiew stoßen unsere
zum Gegenangriff angetretenen Divisionen trotz zähen feindlichen
Widerstandes und schwieriger Wetter - und Geländeverhältnisse weiter
vor . Mehrere heftige Entlastungsangriffe der Sowjets scheiterten .
Die vor einigen Tagen von feindlichen Kräften besetzte Stadt
Schitomir wurde von unseren Truppen eingeschlossen und gestern
im Sturm genommen . In der Stadt und bei der Säuberung des
zurückeroberten Geländes sielen zahlreiche Gefangene und umfang -
reiche Beute in unsere Hand .

Beiderseits Gomel wurde auch gestern erbittert gekämpft . Wäh -
rend südwestlich der Stadt die harten Kämpfe noch im Gange sind,
wurden nordöstlich Gomel alle von zahlreichen Schlachtsliegern unter -
stützten Durchbruchsverfuche der Sowjets vereitelt und örtliche Ein -
breche durch Gegenstöße bereinigt . Westlich und nordwestlich Smo -

lensk wurden die mit neuheraugesührten starken Kräften auch gestern
angreifenden Sowjets wieder blutig abgeschlagen. Teilweise brachen
die feindlichen Angriffe schon im zusammengefaßten Abwehrfeuer an
unserer Front zusammen . Im Einbruchsraum südwestlich Newel
lebhafte örtliche Kämpfe .

An der süditalienischen Front herrschte beiderseitige rege Artil -
lerie - und Spähtrupptätigkeit . Durch ein eigenes Stoßtruppunter ,
nehmen südwestlich Mignano wurden Stellungsverbesserungen erzielt .

Im östlichen Mittelmeer griff die Luftwaffe einen feindlichen
Flottenverband an nnd beschädigte durch Bombenvolltresfer einen
Kreuzer und einen Zerstörer schwer .

Feindliche Fliegerverbände stießen bei Tag - bis an die deutsch«
Westgrenze und in der Nacht in das westliche Reichsgebiet vor .
Durch Bombenwürfe entstanden Schäden und Verluste . Sieben feind -
liche Flugzeuge wurden hierbei und zwei weitere über dem Atlantik
abgeschossen. — Deutsche Flugzeuge griffen i« der vergangenen Rocht
erneut Einzelziele von London an .



Seit« & Rummer 973 Badische presse Samstag I Sonntag , den 20./21 . November 1948

©er einzige , der dieses tat , war Stalin . Aber nicht einmal er will
e

!men ®au ®e in London mitreden lassen. Denn — darin hat der
„Mouiteur " Lavals recht — wenn Frankreich eines Tages sprechenkann , dann soll es durch den Mund Stalins selbst sein.
* f8 a6er wenigstens theoretisch nicht doch die Möglichkeit ,daß N>h im Stile großer oder kleiner Ententen einigeBöller Europas vereinigen würden , um, falls das Reich besiegtwerden würde , eine gemeinsame Front gegen eine sowjetische Expan¬sion zu bilden ? Ganz abgesehen davon , daß es eine Utopie wäre ,anzunehmen , einzelne europäische Staaten könnten einer Aufgabegewachsen sein, unter der vorher selbst der machtige Granitblockdes Reiches hätte zerbröckeln müssen, wäre den europäischen Völkern
dieses Selbstbestimmungsrecht im Namen der Demokratie genom¬men . Denn , wie tzull jetzt zugeben mußte , haben die Sowjet ?in Moskau ein schärfstes Veto gegen jeden Versuch eingelegt ,durch Allianzbildungen innerhalb der Westmächte oder der neutralenStaaten politische Organisationen neben einer stegreichen Sowjet »
union auszurichten . Die alte Churchillsche Lieblingsidee , unter Füh -
rung Englands und im Schutz der USA ., einen Gürtel von Staa¬
tengruppen zwischen Westeuropa und der Sowjetunion zu legen , istdamit in Moskau still zu Grabe getragen worden . Und es ist kaumein papierener Kranz , den der alte Hull auf dieses Pläne - Grab legt ,wenn er das Begräbnis folgendermaßen begründet : „Die Besprechun -
gen in Moskau haben die Bildung von Jnteressensvbären und vo?
Allianzen mit dem Zweck eines Gleichgewichts der Mächte oder an -
dere Borkehrungen zur Wahrung des Frieden ? unnötig gemacht ."Das heißt also : Moskau hat einen Grabstein auf die jahrhundert -
zährige britische Gleichgewichtsdoktrin gesetzt . England mußte in
Moskau als das Zünglein an der Waage der europäischen Ent -
fcheidung abdanken .

Wie möchte Moskau in Europa vorgehen ?
In Moskau sprach man über diesen Punkt eine sehr eindeutige

Sprache . Die offiziöse „Jswestija " vertreibt auch noch den letzten
Rest von Illusionen , wenn sie schreibt, Molotow habe alle etwaigen
Bereinigungen von kleineren Staaten rundweg abgelehnt , da sie die
ernstesten Folgen nicht nur für die kleinen Staaten selbst, sondern
auch für Europa haben müßten . Wie stellt sich nun Moskau das
Schicksal dieser kleinen Länder vor ? Zunächst werden die Emi »
grantenregierungen in London und Kairo als deren legale Vertre -
ter rundweg abgelehnt . „Diese kleinen Staaten benötigen nach
Schluß des Krieges einige Zeit , sich selbst zu orientieren ", meint die
„Jswestija ". Erhalten sie nun etwa ihre neuen Direktiven vom
Londoner „ Europa - Ausschuß ", in dem London .und Washington
wenigstens mitzureden hätten ? Keineswegs ! Das Schicksal dieserLänder will Moskau selbst mit Unterstützung der „Volksstimmung "
in diesen Ländern regeln . Wie aber soll das zugehen ? Nach dem
erwähnten Sowjetorgan ist es „wahrscheinlich , daß selbst neue Re -
gierungen — also nach Abdankung der Emigrantenkönige und ihrer
Regierungen — , die man in den besetzten Gebieten unmittelbar nach
Schluß des Krieges einsetzen wollte , nicht genügend Macht besitzen ,und deshalb nur Komplikationen schaffen würden ." Um solche „Kom-
plikationen " zu vermeiden , wird also zunächst der regierungs - und
führerlosen Anarchie Tür und Tor geöffnet , um dann mit der
„ Bolksstimmung " der gärenden Masse den „freiwilligen Anschluß"
an das Paradies der ' Sowjetunion zu vollziehen .

Die „ Schulfälle "
Frankreich und Italien

Wir kennen dieses Rezept ja aus den baltischen Staaten , die
ja auch nach der Besetzung durch die Sowjettruppen durch eine
„ freie Volksabstimmung " der Sowjetunion einverleibt wurden .Und wir erleben ja in diesen Wochen, wie in Französisch -Nordafrikaund im besetzten Süditalien die praktischen Voraussetzungen für eine
solche „Volksstimmung " geschaffen werden . Darlan , der Mann , der
Nordafrika den Feinden Europas auslieferte , ist tot . Sein Nach,
folger Giraud ist aus dem Algier -Ausschuß ausgebootet worden ;seine alten Mitarbeiter Nogues , Chatel , Boisson , Vergöret , Iuin
usw . sind entweder geflohen oder erwarten in der Gefangenschaftdas Todesurteil . Um Giraud zu entthronen hat sein alter Wider «
sacher de Gaulle auf die sowjetische Karte gesetzt. Und Stalin exer-
ziert nun geradezu lehrbuchmäßig sein nordafrikanisches Exempel
durch . Zuerst wurde der „beratende Parlamentsausschuß " eröffnetund damit eine wahre Jakobinertribüne geschaffen, von der aus
der Radikalismus alle ordnungsliebenden Elemente einschüchtert.Der de Gaulle -Ausschuß wurde zwar von Stalin als Regierung an -
erkannt , aber nur im Sinne einer — wie „Jswestija " meint —
„Komplikationen schaffenden Regierung ". Als he Gaulle den Kom-
muniften die Beteiligung an semer „Regierung " anbot , forderten
sie das Jnformationsininisterium , um die Bildung der öffentlichen
Meinung ganz in ihre Hände zu bekommen . De Gaulle wollte es
auf einen Handel ankommen lassen und bot ihnen dafür gleich zweiandere Ministerien , das der Produktion und das der Gesundheit , an .Die Kommunistische Partei lehnte dankend ab und zieht es vor ,das „Stadium der Komplikationen " abzuwarten . Inzwischen bear -
beiten Marth und Thorez die Straße , „säubern " die Armee von
allen nationalbewußten Elementen und halten de Gaulle fest — wie
Lenin im Sommer 1917 von Kerenski sagte — wie der Strick den
Gehenkten .

Den Parallelfall dazu — nur ist hier das Tempo ungleich rascher— liefert das Italien Badoglios . Wie in Frankreich das Militär
und die hohe Verwaltung , waren es in Italien der Hof und die
Generalität , die sich ins Lager unserer Feinde schlugen. „Beim
ersten " waren sie frei , „ beim zweiten sind sie Knechte" . Als es
nämlich daran ging , das Wrack des Staates weiter zu steuern , er-
wies es sich , daß „Königstreue " und „Antifaschismus "

, die beim
Sturz des Regimes einig waren , bei der praktischen Arbeit Gegner
sind. Der König bucht für sich das Verdienst , die entscheidende Rolle
beim Intrigenspiel gegen Mussolini gespielt zu haben und behauptet
seinen Thron . Badoglio seinerseits klammert sich an die Macht und
ist bereit , den König zu opfern , um bei den königfeindlichen Partei »
Häuptlingen in Gnade zu kommen . Die alten liberalen Gegenspie »
ler von einst möchten zwar die Monarchie retten , aber die beiden
Monarchen — den König und den Kronprinzen — über die Klinge
springen lassen. Die Nutznießer dieses „ Regimes der Komplikatio -

WA. : Hoffnung auf deutschen Zusammenbruch im Osten begraben
.Sie Tage »er wirklichen Opfer und Leiden flehen erst noch bevor" - Das Ende der Illusionen

Genf , 20. Nov . Die maßgebenden USA -Kreis« stehen vor der
heiklen Aufgabe , den überschäumenden Optimismus der Oesfentlich -
feit , der durch die Berichterstattung der letzten Wochen und Monate
hervorgerufen wurde , zu bekämpfen , da dieser Ueberoptimismus an -
gesichts des labilen Zustandes der amerikanischen Massen unliebsame
Rückschläge nach sich ziehen kann . Ein Korrespondent der „Times "
wies darauf hin , das amerikanische Volk sei noch vor kurzer Zeit
felsenfest davon überzeugt gewesen, daß der Krieg so gut wie ge -
Wonnen sei und vielleicht schon am 9 . November zu Ende gehenwerde . Mit Erstaunen stellt die amerikanische Öffentlichkeit nun¬
mehr fest, datz von einem solchen baldigen Kriegsende keine Rede
lein kann und muß plötzlich jeden Tag anS Washington hören , daßdie Tage der wirklichen Opfer und Leiden erst bevorstehen . Die
amerikanische Oeffentlichkeit befindet sich nach einem neutralen
Bericht in der Lage eines müden Wanderers , der sicher glaubte ,binnen kurzer Zeit sein Ziel zu erreichen und der nun vor einer
neuen , endlosen Straße steht, die vorläufig noch lange nicht ans
Ziel führen kann .

Die Hofsnungen aus einen Zusammenbruch der deutschen Front
in der Sowjetunion werden in diesen Tagen begraben . Das Temp »
der Offensive in Siiditalien verlangsamt sich , statt schneller zu
werdeis . Die Luftoffensive hat die deutsche Widerstandskraft nicht
gebrochen , darüber hinaus erkennt auch der einzelne Amerikaner jetzt ,
daß selbst nach Beendigung des Krieges in Europa noch die Haupt »
ausgäbe bevorsteht , nämlich die Nieberzwingung Japans . Infolge -
dessen blickt man jetzt mit wachsender Beunruhigung nach dem
pazifischen Kriegsschauplatz , da man zwar die japanischen Sieges »
Meldungen kennt , aber keinerlei Erklärung oder Gegenäußerung auS
Washington zu hören bekommt .

«Lage im A Boot -Krieg wenig verändert
Stockholm , 20. Ron . Der englische Konteradmiral Franc !»

Low, der stellvertretende Chef einer U-Boot -Abteilung , stellt fest :
„Wir wissen, daß die Deutschen heute über eine beträchtliche Anzahl
von U -Booten verfügen . Diese U - Boote haben eine beachtliche Schlag »
kraft . Di « Lage im U -Boot -Krieg hat sich nicht viel geändert ."

Mitgelaufene Bolen schildern ihr tragisches Schicksal
Metzeleien im KatynStil - Das Grauen in »en Fwangsarbeitslagern

Verlin , 20. Nov . Die von den Sowjets aufgestellte polnische
Division ist, wie berichtet , im mittleren Abschnitt der Ostfront zum
erstenmal ins Gefecht gekommen . Dabei sind die eingesetzten Abtei -
lungen vollzählig übergelaufen . Aus den Vernehmungen der Ueber-
läufer ergibt sich ein erschütterndes Bild von der Behandlung der
Polen in der Sowjetunion , mit dem von neuem die schonungslose
Grausamkeit des bolschewistischen Systems enthüllt wird .

Nach der Besetzung Ostpolens durch die Sowjets im Herbst 1933
wurden umfangreiche Deportationen von Polen durchgeführt . Der
Sergeant Poplawskij erzählte : „ Drei bis vier Tage hatte ich michdamals versteckt gehalten . Darauf traf ich zufällig einen Sowjet -
foldaten , der mir sagte, daß ich mich nicht verstecken sollte. So ver -
brachte ich einige Tage zu Hause und wurde bald darauf verhaftet .Mir wurde vorgeworfen , daß ich Polnische Partisanen versteckt halteund Waffen ankaufe . Ich wurde gefragt , wofür mir ein polnischer
Orden verliehen worden wäre , wieviel Offiziere ich erschossen hätte
usw . Während der Untersuchung wurde mir Wasser in die Nase
gegossen und ich mußte zwei Stunden nackt im Wasser stehen. Ich
habe nicht gehofft , daß ich all dies überleben würde und weiß auch
nicht , wie ich es ausgehalten habe , da ich bereits Blut spie".Die Deportierten kamen mit oder ohne Urteil — Poplawskijwurde z . B . zu 15 Jahren Zwangsarbeit verurteilt — in Zwangs -
arbeitslager , wo sehr viele an den Entbehrungen , den körperlichen
Anstrengungen und Hunger starben . Stanislaw RePest , der in
einer Schwellenfabrik im Altai -Gebiet beschäftigt wurde , sagte aus :
„Viele von uns starben . «Den Frauen fiel die Arbeit in der Schwel -
lenfabrik schwer" . — Ein anderer berichtet , daß 50 Prozent der
Gefangenen starben , da nicht jeder imstande war , die gefor»
derte Arbeit zu erfüllen . „Es starben zu meiner Zeit fünf katholische
Priester ." Wer die geforderte Höchstnorm nicht erreichte , bekam
nur ein Drittel der Brotration .

Nach dem Vertrag der Sowjets mit Sikorski wurde eine Anzahl
Polen freigelassen . Als die Sikorski -Truppen später inS Ausland
gebracht wurden , war es aber mit he ; Freiheit wieder vorbei , und
die Polen kamen aufs neue in '

Lager oder in Arbeltsbataillone . An -
fang 1943 gründeten die Sowjets , um ihre Auffassung und ihre
Haltung in dir polnischen Frage zu demonstrieren , eine polnische
Division , die zum Hohn den Namen des polnischen Freiheitskämp -
fers „TaddeuS Kofzjuszko" erhielt . Bon den verschleppten polnischen
Staatsangehörigen , die nach den Metzeleien im Stil des Katyner
Massenmordes und nach dem vieltausendfachen Tod diftch Ver¬
hungern und Erfrieren in den Zwangslagern noch übrig blieben ,

wurden im Mai 1943 durch die Mlitärkommissarlate alle zum
Truppendienst tauglichen Männer zu dieser Division eingezogen .

„Man sagte uns, wir kämen nicht an die Front, ehe nicht die
polnische Grenze überschritten sei" — berichtet Maxim Kischko . „Bis
dahin würden wir als dritte Verteidigungslinie in der Etappebleiben ". Er bemerkt weiter : „Wir hatten gar keine Lust zu kämp»
fen . Bisher hatte man uns nicht getraut , aber nun , da daS Men »
schenmaterial knapp wurde , waren wir gut genüg " . Der Ueberläu -
ser Kischko schildert auch sehr aufschlußreich den ersten Einsatz , „AlZ
der Befehl zum Angriff kam, wurden drei rote Leuchtraketen abge -
schössen , aber niemand verließ die Schützengräben . Da fingen die
jüdischen Kommissare und die Bolschewisten an , auf die Leute zu
schießen. Neben mir wurde einer erschossen , weil er nicht auS dem
Schützengraben herauskommen wollte . . . Ich sah, datz viele von
uns zu den Deutschen überliefen . Da dachte ich , jetzt werde ich lau -
fen, sonst schlagen mich die Sowjets tot ; Ich erwartete die Deutschenund hielt ihnen mein Maschinengewehr hin ".

Leutnant Kidawa , der seit 1922 in Moskau lebte , wurde mehrer «
Male gemustert , aber nicht eingezogen , weil er Pole war . Erst nachder Aufstellung der polnischen Division holte man ihn , und zwarals Techniker zu den Panzern . Der Fahneneid lautete auf . .Treue
zum polnischen Volk" . Die Division hatte eine weißrote Fahne ,aber ohne das polnische Wappen . Die Leiter der polnischen Aus-
klärungsarbeit versammelten , wie Kidawa schilderte , auf Befehl des
stellvertretenden Regimentskommandeurs alle Offiziere . Sie erklär -
ten , viele Offiziere seien zwar nie in Polen gewesen und es sei
ihnen vielleicht unverständlich , warum sie plötzlich für Polen kämp«
fen sollten . Sie müßten aber verstehen , daß sie damit für die Sow -
zetunion kämpften , um die Grenze möglich st weit hin »
auszuschieben . Diese Ausführungen find in der Tat eine
„politische Aufklärung " gewesen . Die Kommissare sprachen deutlich
aus , welche Zielx der Kreml mit der polnischen Division verfolgte .

Kidawa antwortete schließlich auf die Frage , warum aus seiner
Division so viel « in Gefangenschaft gerieten : „Die Leute hatte « die
Bergeltungsmahregeln von 1939 über sich ergehen las-
fen müssen, sie lebten in schweren Verhältnissen , ihre Familien
waren in Sibirien , sie selbst waren in den Lagern , sahen die
Rot , den Hunger , die Kälte , empfanden die viehische Behandlung
durch die Sowjets und rechneten sich aus , daß diese ganze Idee der
Wiederherstellung Polens unter sowjetischer Führung keine Ermun -
terung für sie sei . Sie wurden sich darüber klar , datz es sich dafür
nicht zu kämpfe« lohne ".

nen " sind wiederum die Kommunisten ? und es ist bezeichnend , datz
als der „ kommende Mann " weder Badoglio noch die liberalen
Greise Sforza und Croce gelten , fondern der junge kommunistische
Aczent Reale . So ist der Weg vom „Re " zum „Reale " kein Treppen -
Witz der Weltgeschichte, sondern eine logische Entwicklung .

Süditalien — Nordafrika — Londoner „Europa - Ausschuß " —
Moskauer Konferenz : in diesen Etappen vollzieht sich der anglo -
amerikanische Verrat -an Europa , die Abdankung der Briten und
ihrer nordamerikanischen Halbbrüder auf dem Kontinent . Für di«
Völker Europas ergibt sich daraus die nüchterne Tatsache , daß nur
der Schild des Reiches die bolschewistische Flut aus dem Osten ban -
nen kann , daß Europa nur noch zu wählen hat zwischen Deutschland
und Sowjetrußland .

Antwort estnischer » auern an Stalin
Reval , 29. Nov . Die Entrüstung über die Erklärungen Stalins

über das Schicksal der ehemaligen baltischen Länder findet auch
weiterhin ihren Ausdruck in Protestkundgebungen aller Bevölke -
runaskreise Estlands .

In Maerjamaa versammelte sich die Bauernschaft und nahm in
eindeutiger Weise Stellung zu den „Befreiungsabsichten Stalins ".
Der Leiter der estnischen Hauptverwaltung für Bolksaufklärung ,Meret , wies in seiner Ansprache aus die Schreckenszeit der bolsche -
wistischen Herrschast im Jahre 1939 und 1940 hin , und betonte von
Beifall oftmals unterbrochen , daß die Esten sich nicht zum „Sowjet -
Volk" zählten , und daß das estnische Volk niemals freiwillig zu den
Sowjetvölkern gehört hat noch gehören will . Die Männer , die alz
Waldbrüder gekämpft haben , als Freiwillige an der Front , in der
deutschen Wehrmacht , in der estnischen Brigade oder in dem Ba -

Feuerbälle flammen auf / Kampf gegen sowjetische Panzer
ES ist eins kalte helle Mondnacht , in der unser Geschütz den

Befehl erhält , neue Stellung im Dorf T . an der Rollbahn ,
welches vom Feind stark bedrängt wird , zu beziehen . Schnell wer -
den die nötigen Vorbereitungen zum Stellungswechsel getroffen
und gegen 21 Uhr rollt unsere Zugmaschine unter dem dumpsen
Motorengeheul heran . Durch Granattrichter geht es der befohlenen
Stellung entgegen .

Kurze Zeit darauf sind wir am Ziel . Schnell wird abgeprotzt
und unter Anstrengung aller verfügbaren Kräfte das Geschütz in
die Feuerstellung geschoben. Hin und wieder hämmert « in MG .
oder ein dumpfer Granateinschlag zerreißt die Stille der Nacht .
Es heißt gut aufpassen , denn wir wissen, daß der Iwan in die-
sem Abschnitt Elitetruppen eingesetzt hat , die an den Vortagen mit
Unterstützung von Panzern schon mehrmals «inen Durchbruch ver -
sucht haben. Ihr Ziel ist die Rollbahn .

Mit hereinbrechendem Morgen heult ein Trommelfeuer heran
und lcgt llch auf unsere Stellungen , daß die Erde nur so bebt. Ein
einziger Vorhang aus Eisen , Stahl nnd hochspritzendem Dreck . Der
Sow,et schießt Vorbereitungsseuer für einen neuen Angriff . Wir
pressen uns fest an die Erde , um uns gegen die Herunisausenden
Splitter zu schützen . Wir alle hocken in den Panzerdeckungslöchern
Md warleu SU Jiffcjpk W»i « njex « Ziel «, a » j jftup »

Plötzlich geht es wie ein Schlag durch unsere Körper . Wir er -
kennen etwa 500 Meter links von uns die Umrisse von zwei KW . I
und T . 34, die mit großer Geschwindigkeit dem Dorf näherkam -
men . Nun ist die Reihe an uns ! Blitzartig springen wir an die
Kanone , jeder an seinen Platz . Das Rohr richtet sich aus den ersten
der Angreifer . Er ist auf 159 Meter herangekommen und beschießt
die Häuser rechts von uns . Der erste Schuß jagt heraus . Trefferl
Doch seine Wirkung ist nicht tödlich . Einen zweiten und dritten
Schuß jagen wir ihm in die Seite . Flammen schlagen aus dem
Panzer heraus . Ausbootende Beiatzungsmitglieder werden mit
kurzen Feuerstößen aus unserem MG . getroffen und wälzen sich
im Schnee . Die anderen Panzer haben sich auseinandergezogen .
Wir müssen schwenken. In diesem Augenblick brechen drei der
Angreifer in den Ort ein . Die Lage ist äußerst gefährlich . Drei
in unserem Rücken, vier von vorn in unserem Schußfeld , ganz
nahe an unserer Feuerstellung . Schuß aus Schuß verläßt das Rohr .
Riesige leuchtende Feuerbälle stammen jedesmal , wenn eine Granate
auf die Panzerkolosse aufschlägt , in die Höhe . Ein zweiter , dritter
und vierter Panzer beginnt zu brennen . Qualmend , mit zerschos -
senen Ketten bleiben sie vor uns liegen . Der letzte versucht zuentkommen . Er wird von dem Fener eines Nachbargeschützes er -
faßt . Auch ihn ereilt das Schicksal. Wieder einmal ist ein seind-
Witt zerschlagen wvrdeg . f . Ättlich . .

taillon „Narva "
, daS seinen Namen und den Namen des estnischen

Volkes bekanntge .macht hat . Diese Männer verkörpern die wahre Ein -
stellung des estnischen Volkes zum Bolschewismus ! Wir kämpfen
auch fernerhin für die Befreiung unserer Volksgenossen, die gegen-
wärtig in den Zwangsarbeitslagern Sibiriens auf die Befreiung
warten und um endgültig Sicherheit zu schaffen, daß es im Osten
kein Regime gibt , das seine Krallen nach unserem Volk und nachanderen Kulturvölkern ausstreckt !

Deutsche KriegöVeihnacht für Bombengeschädigte und
Umuuartlerte

f Die Seit ist noch härter und ernster geworden , um so tiefer und»ewußter werden wir das Fest der deutsche» Innerlichkeit begehen und
ausgestalten . Eine große Anzahl von Frauen und Müttern mit ihrenKindern muß in diesem Jahr das Weihnachtssest in fremden Gaue »,bei Verwandte » oder sonstigen Gastgebern verbringen . Sie werden i»
Ermangelung ihres eigenen Heinis oft nicht in der Lage sein , das
Weihnachtssest so als Fest der Familic zu seiern , wie sie dies gewöhntsind . Die Partei wird deshalb versuche» , de » Umquartierten und
Bombengeschädigten eine schöne und würdige Feier in der Gemeinschastihres augenblicklichen Wohnorts zu vermitteln . Zu dt &sem Zweck sichrenalle Ortsgruppen der NSDAP , aus Anregung des Hauptkulturamte »der Reichspropagandaleitung am Heiligen Abend oder schon am Bortageeine Feier st unde „Deutsche Kriegsweihnacht " dnrch. Diese Feier -
Sunden sollen alle Parteigenossen und Gliederunasangehörige mit de »

mguartierten und Angehörige » vo » Gesallene » ver Ortsgruppe oderdes Dorses vereinige » . Im Mittelpunkt der Feierstunden wird derLichterbaum stehe» , um vor allem den Kindern das Erlebnis des
strahlenden Weihnachtsbaumes zu ermögliche », das fit in der Familieoft nicht haben werden . Bescherungen sintzen in diesen Feier -
stunden nicht statt . Für die Gestaltung der Feierstunden werde »neben den Kräften der Partei und den Gliederungen vor allem auchdie Gemeinschaften des nationalsozialistischen Volkskulturwerks heran -
gezogen . Daneben wird die Partei wie Vorjahr in alle » Lazaretteneine Weihnachtsfeier veranstalten , bei der ebenfalls die Mitwirkung der
Chor - und Mufikgemeinschaften erwünscht ist . Schließlich ist die Parteibemüht , altes Brauchtum wieder zu beleben und zu erhalten . Dazugehört in der Weihnachtszeit vor allem der fchöne und stimmungsvolleBrauch des Turmblafens .

Kulturelle Rundschau
Prof . Georg Friederich , der Berliner Maler , der u . a . das Mosaik »bild über dem Domportal und dekorative Malereien im Berliner Schlotzgeschaffen hat , starb im 76 . Lebensjahr .
„Essen und Schmausen " hat sich die Galerie Prout « in Paris zun»Thema einer Ausstellung gewählt . Sie bietet einen amüsanten Ueber ?blick über das gute Essen zu alten Zeiten nnd erlaubt auf diese Weif »de» Augen , was dem Magen zurzeit verwehrt ist.
Jochen Poelzig , gcgenwärtig Schaufvieldireltor am Gautheater West-mark in Saarbrucken , wird i » der nächste» Spielzeit als Schauspiel -direkter am Theater in Strabburg tätig sein und schon vorherGaftinfzenierungen leiten .
Eine neue Bibliothek in Met ? ist auS Beständen lothringischer Kloster -und ^ chloßbibliotheken zusammengestellt worden . Auch zahlreiche Prwat -büchereien wurden darin vereinigt . Bon den 700 000 Bände » sind etwa200 000 Doublette » . Sie sollen später bombengeschädigten Bibliothekenzur Verfugung gestellt werden .
Die Werke des MundartdichterS Franz Stelzhamee (1802—1872) wer -den von der stelzhamer - Gefellschaft in Lin , herausgegeben . Ste ^zhamcrstammt aus Großpiesenbam bei Ried in Oberdonau und wird von derheutigen Literaturgeschichte gern der Fritz Renter der süddeutschen Gauegenannt . Der Herausgeber , Universttätsprofefsor Dr . Anton Pfalz , wirdl>< *>/ » Banden außer der Mundartdichtung die hochdeutsche Lyrik undProsa und die Briefe und autobiographischen Zeugnisse des Dichterszusammenfassen .

IS" !.
",? ü n > Druck: Badliche Presse , Grenzmark -Druckerei und Verla »GmbH . « erlngSleiter : Arthur Vilich . Hauptschriftleiter : Dr . Carl Gaf»<u* » ctf iict t» ßSIifeltJU .
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Me . 123, »as größte Landflugzeug »er Welt
Bilder linl » : Der „Gigant " ift ein von den Messerschmitt -Wcrkcn geschassene»

fechsmotoriges Groftraumslugzeug , das von der deutschen Luftwaffe sei« einiger Zeit ein -
gesetzt ist und sich bereit « bei mehreren Operationen unserer Wehrmacht als Transporter ,
besonders sür weite Strecken , bewährt hat . — Oberes Bild : Die Maschine im FlUDe.

»ft-Transportflugzeug seine Bahn . — Untere
3 „Gigant ". Munition , Verpflegung , Mannscha
, ja sogar Geschütze, Panzer und voll beladene

» » IIb : Fa «
Mannschaften mit voller

Laftlrastwagen
Ruhig und sicher zieht das Groß
unerschöpflich ift der Bauch des
Ausrüstung bis zu 130 Stapfen ,
nimmt der Rumps auf .

Bild rechts : Dieser Raupenschlepper , voll »eladen , mit einem Geschütz alS « n»

&
itnger , hat eine Reise durch die Lust gemacht . Der „Gigant ", das von den Mefferichmitt -
Zerlen geschaffene sechsmotorige Großraumflugzeug , war das Beförderungsmittel .

PS .-Ausnahmen : Kriegsberichter Seeger -Atl . Mb .)

?tus aller ?
45 Zentner Rehkaffee gestohlen

Kaiserslautern . Aus einem Lager bei Kaiserslautern wurden in
der Zeit zwischen dem 2g. Oktober und II . November durch Einbruch
45 Zentner Rohkaffee gestohlen . Der Kaffee par in Santos - Säcken
mit je 120 Pfund eingewogen . Die Täter werden versuchen , den
Kaffee einzulagern und ihn später wahrscheinlich in kleinen Mengen
im Schleichhandel abzusetzen. Die Feststellungen ergaben , datz zum
Abtransport des Kaffees ein Lastauto benutzt worden war .

51 oilll Kilo Pilze im Bayerischen Wald geerntet
Cham. Im Bayerischen Wald sind in diesem Jahr Pilzsammel -

stellen eingerichtet worden , die öl 000 Kilo Pilze eingebracht haben :
sie werden nu 'n , wohlkonserviert , weiterverarbeitet . Massenhaft auf -
getreten ist diesmal der Steinpilz . Aber im ganzen genommen war
das heurige Sammeljahr im Bayerischen Wald nicht so gut wie in
einem normalen Pilzjahr . Die Pilze kamen zwar in großen Men -

ten , aber sie kamen zu spät und die Zeit der Pilzernte war zu kurz.
>ie Ausbeute an Täublingen und Pfifferlingen und an anderen

Pilzen war sehr spärlich . Infolgedessen wurde nur etwa ein Drittel
von dem an Pilzen eingebracht , was in einem „richtigen "

Schwammerljahr hätte zusammenkommen müssen.
Fast 20 000 Gemsen im Gau Salzburg

Salzburg . Der Bestand an Gemsen im Gau Salzburg beziffert
sich aus 19 200 Stück , von denen 8200 auf die Staatsforsten und
etwa II 000 auf die Privat - und Gemeindejagden entfallen . Salz -
bürg ist die einzige Stadt der Welt , die am Stadtrand ( Geisberg
und Nockstein) Gemsen beherbergt .

Forellen erreichen im Salzwasser LachsgrSBc _ _ ___
Memel . Wie das Fischereiamt Memel mitteilt , wurden dieser

Tage in der Ostsee vor der Kurischen Nehrung 5500 Forellensetzlinge
von einer Größe bis 'zu acht Zentimeter ausgesetzt. Diese Aussetzung
erfolgte im Rahmen der allgemeinen Maßnahmen zur Verbesserung
der Fischerei an den deutschen Küsten . Es hat sich gezeigt , daß
Forellen in der See weit besser wachsen als in Süßwasser und auf
diese Weise ' eine nicht unbeträchtliche Verbesserung der Fischerei

ermöglichen .
' Die Forellen bleiben in gewissem Umfang Standfische

und nehmen fast ganz das äußere Bild von Lachsen gn , so daß der
Laie sie kaum von Lachsen unterscheiden kann.

In Spanien 14 Grad unter Null
Madrid . Eine neue Kältewelle ist in Spanien eingebrochen.

Die Pässe , die Mittel - und Nordspanien verbinden , jUid verschneit .
Der Verkehr auf den Landstraßen ist unterbrochen . Die Tempera -
tur in den Pyrenäen ist auf 14 Grad unter Null gesunken, und
aus Leon wird gemeldet , daß der Schnee 75 Zentimeter hoch liegt .
In den spanischen Gewässern herrschen große Stürme . Mehrere
Fischerflotten mußten Zuflucht in den Häfen suchen .

Ein Artist nimmt sich aus Versehen das Leben
Lyon. Ein schreckliches Schauspiel erlebten die Besucher einer

Zirkusvorstellung , in der kleinen französischen Stadt St . Louis ,
wo ein Trapezkünstler allabendlich vorführte , wie er sich am Schluß
seiner Darbietungen anscheinend am Trapez erhängte . Dieses Er -
hängen geschah mit einer Gummischnur , wobei der Artist im letzten
Moment dafür sorgte , daß ihm die Schlinge nicht für alle Zeiten
den Atem nahm . Jetzt nun passierte es , daß der Trapezkünstler
im letzten Moment es vergaß oder nicht mehr die Gelegenheit hatte ,
die Schlinge zu lockern, und während der Jubelsturm des Publikums
losbrach , blieb jener Ueberraschungsaugenblick aus , in dem sich der
„tote " Künstler vor dem applaudierenden Publikum verneigte . Nur
der Zirkusdirektor konnte erscheinen und mit gepreßter Stimme den
Zuschauern erklären , daß diesmal der Artist „richtig " gestorben sei.

Wie wurden die fünf Kilo Gold gestohlen ?
Stockholm . Wie bereits gestern mitgeteilt , sind aus den Edel-

metallwerken des schwedischen Bergwerkbezirks Boliden in den letzten
Monaten nicht weniger als fünf Kilo reinen Goldes ent -
wendet worden . Seltsamerweise ging das Gold nicht dort ab , wo
es entwendet worden war , sondern der Diebstahl wurde dadurch
entdeckt, daß man in Stockholm neugeschmolzenes Gold fand , dessen
Ursprung unklar war . Die Behauptungen der Besitzer, daß es sich
um „Flüchtlingsgold " handele , konnte schnell widerlegt werden . Da

andere Erklärungen nicht zu finden waren , blieb nur das Bergwerk
in Boliden als Herkunftsort . Dort überlegt man sich nun , wie der
Diebstahl ausgeführt worden sein kann . In Boliden wird vor allem
Kupfer und Silber gewonnen , doch spielt die Goldgewinnung als
Nebenzweig der Kupferveredelung eine nicht unbedeutende Rolle .
Die Vorsichtsmaßnahmen gegen die Entwendung des Goldes sind
sehr streng . So müssen z . B . alle Arbeiter in dem Edelmetallwerk
nach Arbeitsschluß völlig nackt eine Kontrolle passieren . In fester
Form kann daher das Gold ' nicht ausgeführt worden sein. Die Polizei
ist nun zu dem Ergebnis gekommen , daß der oder die Täter den
Goldsand der bei der Kupferveredlung zunächst abgesetzt wird , in
kleinen Mengen im Munde verborgen und aus dem Werk
herausgeschmuggelt haben . Die große Menge des gestohlenen Goldes
macht es allerdings wahrscheinlich , daß mehrere Diebe während
eines längeren Zeitraumes damit beschäftigt waren . Der Wert de?
gestohlenen Goldes beträgt etwa 22 000 Kronen . ^

Mohammedaner -Kongreß soll Vielweiberei beseitigen
Lissabon. Wenn in einiger Zeit der Weltkongreß der Mohamme -

daner zusammentreten wird , so soll auf seiner Tagesordnung auch
die Entscheidung über die weitere Existenz oder Nichtexistenz der
Vielweiberei stehen . Ursprünglich und in der Lehre des Propheten
werden dem Mohammedaner vier Frauen vorgeschrieben . Die
Entwicklung hat aber bereits seit langem gezeigt,

'"
datz der Harem

eine Angelegenheit nur für wohlhabende Mohammedaner , im all «
gemeinen nur für Fürsten , war , während die Mehrzahl der An -
Hänger des Propheten , schon aus materiellen Gründen , sich mit
einer Frau begnügte . Nun {pll Klarheit auf diesem Gebiet geschaffen
werden . Deshalb will die türkische Delegation auf dem kommenden
Weltkongreß vorschlagen , die Vielweiberei vollständig zu beseitigen .

polnischer lüde wollte 27 Kilo Göid schmuggeln
Paris . Wie „Nouveaux Temps " aus Tanger meldet , versuchte

ein jüdischer Angestellter des sogenannten polnischen General .konsu-
lats in Algier die Grenze bei Tanger mit einem Koffer voller Bank -
noten und Goldbarren zu überschreiten . Das Schmuggelgut hatten
ihm zahlreiche Juden zur Beförderung mitgegeben . Der falsche
„Diplomat " wurde von spanischen Zollbeamten gestellt, die das Ge -
päck öffneten und darin drei Millionen Peseten in Banknoten und
27 Kilogramm Gold in Barren sowie zahlreiche Schweizer Münzen
fanden . Der gesamte Fund wurde beschlagnahmt.
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„ Vdn mir aus kann sie verkehrt herum aufgehen ", murmelte ,
er heiser . „Wieso räuspern ? " Und dann war sie wieder in anderen >
Gefilden . Aber ich war munter . Ich sah mich nach unseren Kleidern
um . Ein herrlicher Mann , der Zünftige vor gestern abend Offen -
bar hatte er all das nasse Zeug zum Trocknen in die Küche gegeben .
Vorsichtig stieg ich nach unten . Wunderbare Stille . Ich guckte durch
die Fenster , da lagen die Berge wie friedliche Lämmer , bald würde
alles eitel Sonnenschein sein. Almwiesen und weidendes Vieh , Kuh-

glocken und nette Sennerinnen ganz wie im Bilderbuch . Aber mich

«
ruselte es noch immer . Während des Lausens hatte ich das Un-

cimlich - aar nicht so empfunden . Ich sah unfreundlich zu den
Höfarts hin . Für dieses Jabr habe ich an Bergen genug , sagte ich
dxj! Gipfeln . Und Schnee ! Brr !

Ich wollte mir noch nicht eingestehen , daß ich auf der Suche
nach Maximilian war . Ueberall schien es leer zu sein, und ich
konnte ja

'
nicht in alle Zimmer gucken . Entmutigt ging ich zurück.

Die donnernden Stiefel drönhten wieder durch das Haus , Earol
aber schlief . Es machte mich ungeduldig . Das Mädchen klopfte und

gab mit holdseligem Lächeln ein Briefchen für Earol ab . Die

steile Schrift sah nach Monika Durran aus . Ich stupste ihn so lange ,
bis er sich ermunterte . „Ich bin zerschlagen, Alexandra !"

„Das gibt sich wieder ."
Er räusperte sich . „Was ist denn das ? "

„ Ein Brief für dich ." . .
^ „ Eine Lungenentzündung war das mindeste , womit ich gestern
gerechnet — die Durran , ach , die gute Monika , was will sie denn ?

Er bekam den Brief nicht auf . er riß daran herum , und ich mußte
ihn schließlich öffnen . — „Nun , Alexandra , deine Verwandte ist
gerettet ! Und dein Mann —" Er nieste .

„ Er ist ja hier !" sagte ich jammervoll . „Hast du ihn gestern
abend nicht in der Ecke sitzen sehen? " '

„Nein !" Nun war er völlig munter und eine Weile sprachlos .

„Nein ! Du wirst dich vielleicht getäuscht haben !"

Ich schüttelte den Kopf. ,
Wir hatten beide keine weiteren Gedankenblitze, so lasen wir eben

»unächst die paar Zeilen , die Monika Durran geschrieben hatte .

.Lieber Earol "
, stand da . „ ich habe hier den Angehörigen gefunden ,

dessentwegen ich die Wanderung machte. Er wird sich weiter um

mich kümmern . Ich glaube , es geht mir doch nicht so gut , wie ich
mir gestern einzureden versuchte. Wir fahren mit der ersten Bahn
hinunter —"

„ Mit der ersten Bahn !" Ich schnellte auf .
Earol hielt mich fest . „Die ist bestimmt fort , die erste Bahn ",

sagte er . „Lies lieber weiter . Sie hat also ihren Angehörigen ge -
funden , der dein Mann ist , und der kümmert sich —

„Unterlaß diese Ironie !" schrie ich mit Tränen in den Augen ,
und dann erst merkte ich an seinem Erstaunen , daß er es ohne jeden
ironischen Unterton gesagt hatte . Vielleicht hatte er wirklich an
meinen schützenden Schwindel zu glauben begonnen ? Aber nun mußte
er ja die Wirklichkeit erkennen !

Er benahm sich recht gut . Er drehte sich etwas ab und meinte ,
ich solle doch weiterlesen . Er antwortete gar nicht auf meinen Aus-
schrei und tat einfach , als sei nichts gewesen.

Ich schluckte . Gestern abend und heut nacht hatte ich ja vor
Müdigkeit nicht weinen können , aber nun , da die erste Träne einmal
da war , schiek es nicht aufzuhören . Earol sing an , mir die Hände
zu streicheln . Ich zog sie weg. Darauf streichelte er mir die
Schultern .

Vor lauter Zorn und Verzweiflung versiegten schließlich die
Tränen . Maximilians wegen war ich durch das Unwetter gelaufen !
Und er ging einfach davon . Einen „Angehörigen " nannte diese
Monika ihn . Das war eine reizende Umschreibung ! Und was war
aus Anton geworden ? Hatte er sich einfach gedrückt, oder war ihm
etwas zugestoßen ? Selbst jemanden , der eine Art verhinderter
Mörder ist , kann man doch nicht einfach seinem Schicksal überlassen !
Ich platzte böse mit dieser Ansicht heraus . Aber Earol zuckte die
Achseln.

„Willst ^du eine öffentliche Angelegenheit aus allem machen ? "

fragte Earol . „Halte dich doch lieber an des Wort vom Unkraut ,
das nicht vergeht — und was kannst du überhaupt unternehmen ?
Zunächst muß man doch abwarten, , ob dieser Anton nicht irgendwo
wieder auftaucht , ehe man alle Spalten nach ihm absucht."

„Du bist so ekelhaft vernünftig !" schrie ich .

„Deinetwegen "
, entgegnete er und war jetzt bei erstaunlich klaren

Sinnen und ganz auf der Höhe. Nicht einmal die verbeulte alte
Trainingshose störte ihn . Er war der Tenor . Er machte es wie im
Kino . Poetisch ausgedrückt müßte man sagen , daß er mich an sein
Herz zog . Sogar dabei wunderte ich mich noch , was er eigentlich
an dieser Alexandra fand , die doch gewiß nicht begeisternd aussah .

„Laß mich doch in Frieden !" Ich war gar nicht bei klaren
Sinnen , daß ich so brüllt«.

Er sprang auf die Füße . „Alexandra !" Nun erhob er seine
Stimme . „ Vielleicht denkst du einmal auch an etwas anderes als
deinen großartigen Maximilian ? Meinst du, daß ich seinetwegen
über diese blödsinnigen Berge gekrochen bin ? Es hat wirklich nur
einen Sinn Ar mich gehabt — zu sehen , datz er und Monika zu«
sammen gehören , und hir zu zeigen , daß dein Mann dich betrügt .
Nun hast du es also vorgeführt bekommen — und hier steht eS
schwarz auf weiß , daß —"

„Halt den Mund !« schrie ich . Und weil alles , was er sagte, so
sehr nach Wahrheit klang , fing ich wieder an zu heulen , ich kniete
auf dem Bett und hieb daraus ein und schluchzte : „Aber mein »
Buben . . ."

„Wie ?" fragte Earol mit gerunzelter Stirn .
„M^ ine beiden Söhne "

, sagte ich plötzlich ganz ruhig und ver «
nünstig . „Meinst du vielleicht, daß Maximilian im Ernst daran
dächte , das aufs Spiel zu setzen : die Kinder — und mich, unser
ganzes Leben ? Das ist unmöglich . Mein Mann kann vielleicht
in Monika Durran verliebt sein, er kann mich mit ihr betrügen ,
aber das geht vorüber , und er wird doch mir gehören . Mir und
den Kindern !"

„Den — Kindern ? "

„ Ja , natürlich . Unseren Zwillingen ."

„ Es ich verstehe gar nicht. Ich kann mir nicht vor «
stellen , Alexandra , daß du Zwillinge — du kommst mir ganz
fremd vor !" , '

„Ach "
, sagte ich, „als ob ich dir nicht immer fremd gewesen

wäre ! Was dir an mir gefällt , ist vielleicht meine Nase oder mein
Mund oder meine Beine , die zufällig deiner Vorstellung von Schön -
heit entsprechen , oder die Art , wie ich mich bewege, oder sonst et -
was Aeußerliches . Aber sonst hast du doch von mir keine Ahnung .
Du hast mich vergessen , sobald ich dir aus den Augen war . Tu hast
ja nicht einmal den Verluch gemacht, mich damals , als wir Uns
trennten , zurückzuholen . Nichts hast du getan .

„Hast du es erwartet !" — „Nein ."

„Warum machst du mir dann Vorwürfe !"

„Ich mache dir keine Vorwürfe . Ich zähle nur auf . Später ,
vor ein paar Monaten , hast du mir dann die Karten zu deinem
ersten Film geschickt — aus Eitelkeit , wie? Du wolltest mir nur
zeigen , was für ein Glück mir entgangen ist. Und als du mich jetzt
getroffen hast, habe ich dir halt wieder gefallen, weiter » ichis . du
fandest es nett , mit mir zusammen zu sein ."

„ Aber Alexandra —"
Kortsetzung folgt!)
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Unsterblichkeit / Von Heinz Steguweit
Im Jahre 1890 starb in Deutschland die Dich-terin Gräfin Wickenburg , die nach dem Kriegevon 1870/71 ihrem bei Sedan gefallenen Gelieb -ten diese Verse widmete :

Du bist der Stamm , ich bin die Ranke ,Du stehest fest auch ohne mich,
Ich aber , Liebster , beb ' und wanke
Und sinke kraftlos — ohne dich .
Und darf ich schmücken auch dein Leben
Und dich umklammern inniglich ,Du mußt mich stützen, tragen , heben —
Du bist der Stamm — die Ranke ich .

Solches Gedicht , einem Toten zugedacht , rührtdarum ans Letzte, weil es einen Verstorbenen ,einen Soldaten , der sich hingab für sein Volk,noch immer unter den Lebenden wähnt , wirkendund mit seinem Beispiel allgegenwärtig . Kaum
wüßten wir eine größere Haltung für das Herzeiner Liebenden , die ihr Leid nicht zuschütten ließvom Kummer um einen Verlorenen , es vielmehrläuterte in der Erkenntnis , daß ihr mehr bliebils e in Andenken , als ein Bild vor dem in -ueren Gesicht, nämlich das Mysterium ewigen Le-benS. Wer sich so opferte , wie es der Geliebtetat , nämlich für andere in der Gemeinschaft , starbdas größte Sterben , lebt darum das größte Leben

fort auch nach seinem eigenen Erlöschen . Von
ileichen Gedanken wußte schon Hellas , denn An -
dromache „lächelte unter Tränen "

, und auf man -
Hem Grabmal der Kämpfenden lesen wir den
Spruch um Jlion : „Ein Wahrzeichen nur gilt :das Baterland zu erretten !"

Die trauernde Gräfin Wickenburg war nichtdie erste , nicht die letzte d^ ltsche Künderin , dievom Sinne des Opfers sang ; auch unter denVersen Börnes Münchhausens finden wir einen
Grabspruch , der zu den lautersten zählt , die wir
besitzen :

Je länger du dort bist,Um so mehr bist du hier ,Je weiter du fort bist,Um so näher bei mir .
Du wirst mir notwendiger ,Als da? tägliche Brot ist, —
Du wirst lebendiger ,
Je länger du tot bist !

Wir haben gelernt , daß alles Heldische, das sichvom Opfertod adeln läßt , nicht allein bestimmtwird vom Sterben an den Fronten deZ Kriege ?,in ' den Feuern der Schlachten : Der kleinste Schiffs -
junge , der unterging in den Stürmen auf demAtlantik oder an der Küste um FriKland , tatdies für uns , desgleichen sein befehlender Kapi -tän . Der mühselige Kumpel , den die SchlagendenWetter verbrannten , der kühne Arzt , der sich ent -
zündete , der ferne Forscher , den man in Tibet er-mordete , die unbekannte Mutter , die am kom -menden Kinde zerbrach : alle waren und bleibensie durch ihr Sterben auch Bereiter unseres völki-schen LebenS, erst recht aber die vielen Männerund Jünglinge , die den Geist deZ „Ver sacrurn "
beschworen, da sie, in keinem Augenblick nachRuhm und Sold geizend , in den Kohorten jener

Bewegung hinsanken , die sich, ein besseres Deutsch-land erwerbend , nach 1918 erhob .Wir wollen es heute wissen: Wer sich von denen ,die als lebende Dämme den Fluten der Vernich -
tung trotzten , viele Jahre im Kriege , viele Jahreim friedlosen Frieden , hingab für Deutschland ,ist ein Held gewesen : Sein Opfer ist so erhaben ,daß es geschichtlicher Jahrhunderte bedarf , um es
würdig genug abzuschätzen. Sein Werk geht überdas eigene Begreifen hoch hinaus , daß das Nach-denken von Millionen sich mühen muß , ihm bei-
zukommen . Wer in Flandern mit aufgerissenerBrust liegen blieb , wer in den Strudeln desDon ertrank , oder auf sinkendem Schiff das letzteGebet sprach, sei es im Mittelmeer oder irgendwoim gerammten U-Boot fern allem menschlichenErbarmen und nur umrauscht von der ewigenStimme des Meeres : Glaubt nur , sie alle dachtenim Untergang nichts Demütigeres . als Deutsch-land ! Wo aber einer unter ihnen war , der gesternnoch hadern mochte um den Sinn des Opfers ,der aber heute hingegeben wurde , auch dem feg -nete der Schöpfer den letzten irdischen Augenblickund machte ihn zu einer Stunde der Verklärung .Also wollen wir wissen, daß alle Toten uns zuSchuldnern machen , die ihnen verantwortlich blei -ben mit jedem Wort , mit dem Schritt , mit jedemHändekrümmen . Jahrhunderte werden ihrenStaub verzehren , Jahrhunderte werden knien vorihren Steinen . Und ein Jahrtausend wird sichbesinnen , daß sie einmal vorhanden waren mitihrer Inbrunst , ihrem Beispiel , mit der Weihedes letzten Augenblicks und der Wärme ihres ver -

schütteten BlnteZ . Wo in den Himmeln unseres
gottgehorchenden Glaubens die Feldtoten aberdenen begegnen , die im Schrecken des Bruderkrie -

ges fielen , sei es an der Feldherrnhalle oder sonstwo in Städten , Dörfern , Flecken, darin der Haßeinmal war , dort werden sich die Hände inein -ander schließen zum Bunde jener Unsterblichkeit ,die das Kämpfen segne? um des Friedens willenund den Tod hienieden verachtet aus Liebe zu den
Lebendigen . !

Der Deutsche, der die Menschheit einmal all -überall nur mit jenem Vertrauen gemessen hatte ,mit dem er selber zu messen war , kam über die
Berge der Enttäuschung nicht hinweg und riefdaheim nach jedem , der ihm treu sein wollte .Diese Treue ist zum Grabsiegel aller Geopfertengeworden , wird das Grabsiegel aller bleiben , die
heute wie früher bereit sind, den Mut zum Todemit dem Mut zum Leben zu vermählen , weil da?eine nicht wirken kann ohne das andere : DieMutter , die wir eingesenkt , der Vater , den wir
heimgeschenkt der Erde , die ihn einst gebar , wirdErde schon im siebten Jahr . Ein halb Jahrhun -dert fast genügt : man hat den Acker umgepflügt ,baut Häuser , Blumen , Garben , Wein und alles
nährt sich vom Gebein . In uusres HauseS Ziegel -wand pocht eines Bruders treue Hand . In einerBlume Angebind ' seufzt eine Mutter , fromm :Mein Kind ! Urewig bleibt die, Wanderschaft .Und kostet ihr des WeineS Saft , Und brecht ihreuer '

täglich Brot : O Wunder ! Denn ihr ehrtden Tod ! — Dies letzte Wissen scheint mir tief :Noch keiner je zu Etlde schlief. Und wer sich schul-big heut verirrt : Ob er nicht ewig schuldig wird ?
Schuldner sind wir allen Toten , deren Geden -ken die Feier des heutigen Tages gilt . Mit Blu -men auf den Hügeln ist noch nichts abgegolten ,sie können nur Zeichen sein und sinnvolle Bilder .

Zum Totensonntag
Grabmal eines deutschen Filegers an der

Kanalktlste.
PK .-Aufnahm * : Krlegiberlchter Spack (Wb .f

Doch mutig nachzuleben dem , was uns mutigvorzusterben wußte : es gibt kein gültigeres Ge-
löbnis zur Stunde !

Das verlorene Kind / Von Karl Burkert

Junge ukrainische Bäuerin
PK.-Aufn . : Kriegsberichter Wolff -Altvater (Wb .)

Im siebenjährigen Krieg , als sich König Friedrichzum Angriff bei Torgau anschickte, kam es aucheinem kleinen Detachement von Reichstruppen , eslag gerade im Städtchen Schildau , nicht mehr rechtgeheuer vor und dieweil sie mit den Preußen nichtKirschen brocken wollten und ihnen auch weiternichts tapferes einfiel , gaben sie schleunigst Fersen -
geld und war das in diesem Falle das Gescheiteste.Untei den Flüchtenden befand sich auch eine
Wöchnerin . Die war das Ehegespons eines jungensächsischen Artillerieleutuants , war vor etlichenTagen , bei gutherzigen Leuten , in dem Städtchenda eines Knäbleins genesen, und der Bater , wieeS nicht anders sein konnte in solchen unruhigenLäuften , war fern .

Nim reist aber da? blasse noch ganz kraftloseWeib nicht in einem kommoden Kaleschlein , wieman 'S hätte wünschen mögen , sondern auf einemgroben Bauernwagen , eine Schütte Stroh unterdem Leib, hatte sie sich notdürftig eingerichtet ; einKanonier , halb im Weindusel , hockte auf dem
Kutschbrett , ein paar andere seinesgleichen lagenstumm wie Körnsäcke oder schnarchend zwischen denLeitern , und eS war Nacht , wie man 's hat im
angehenden November .

Die junge Mutter hatte ein Bündel in den

Oer Geschlagene / Von Walter BShr
VuS der Brancaccikapelle klingt Stimmenge -wirr und halbunterdrücktes Gelächter , da? sich inden rechten Ouerarm der KarmelitentlosterkircheSanta Maria del Tarmine ergießt und sich heiterum die ernsten Pfeiler de? gotischen Hauptschiffesbrandet . Die Bildhauerschule Lorenz » des Er -

lauchten aus dem Hause Medici , ist aus ihremGarten bei Sau Marco über den Arno herüber -
gekommen , um in diesem Teile des schönen Florenzan den Fresken des Masaccio in die Geheimnissebewegter Formen einzudringen .Es ist die Blüte des künstlerischen Nachwuchsesder Stadt , junge Leute aus guter Familie , keiner
jünger als fünfzehn , wenige älter als zwanzigJahre , die der kunstsinnige Gebieter der Arno -
stadt dem Bildhauer Bertoldo di Giovanni un -
terstellt hat und auf Eigene Kosten zu fertigenKünstlern heranbilden läßt , wohlberaten durchden sicheren Geschmackdes ehemaligen Goldschmie -des , der den großen Donatello als seinen Meisterverehrte .

Zwischen den Gerüsten haben sie sich eingenistet ,hinter denen der allzeit lustige Fra FilippinoLippi den letzten Freskenschmuck der Wände be-endet . Das sitzt , steht und geht umher , rückt ins
beste Licht, schwatzt und neckt sich . In Pausender Stille reibt schwarze Zeichenkohle auf grobem ,grauen Papier . Der geschwindeste unter ihnen
ist der jüngste , mager , mit fahrigen Bubenbewe -
gungen , blitzlebendigem Blick unter pechdunklemHaar , ein Buonarotti , den sie Michelangelo nen -nen .

„Schau "
, sagt er zu Francesco Granacci , demum fünf Jahre älteren Freunde und deutet hin -über , wo unter dem linken Eingangspfeiler ein

stiernackiger zwanzigjähriger Bursche die „ Ver -
treibung aus dem Paradies " mit breiter Kohle
auf dem Papier nachsudelt . „Schau , Cecco, wie
sich der Torrigiaui am Allerheiligsten vergreift ,wie er die Kraft ins Gemeine erniedert und die
keusche Blöße der ersten Menschen in lüsterne
Fleischbündel verschändet ."

Francesco Granacci legt dem Michelangelo die
tzand auf die Lippen : „Still , du kennst seine
bäurische Art , billige Wirkung zu erbuhlen , der
Macher , der Blender ." Michelangelo entfernt un -
willig die Hand des Freundes : „Ich kann nicht
schweigen, ich darf reden , denn ich habe mich mit
Sorgfalt des wahren Zeichnens beflissen, seit ich
die Hände gebrauchen lernte ." Aengstliche Hast
dämpft die Antwort Granaccis : „Noch einmal ,
schweige! Er gebraucht seine Hände noch zu an -
deren Dingen ."

Die Mitschüler werden aufmerksam . Unbeirrt ,
eigensinnig erwidert Michelangelo : „Ich weiß es,er ist boshaft und rachsüchtig dazu . Er beschä -
digt eure Arbeiten , heimlich , wo er es kann ."
Granacci verbirgt seine Zeichnung hinter einem
Gerüstbalken : „Bei der Madonna , zähme die
Zunge , er hat etwa ? gehört , er sieht her . Er ist

der Stärkere ." Damit versucht Granacci den
Freund zurückzuhalten , der sich Torrigiani ge-nähert hat und den Aufstehenden angrollt :„ Viehisch zeichnest du , Pietro Torrigiani !"

Dieser ballt eine Faust , groß wie ein Schmiede -
Hammer : „Deine Nase ist zu lang , mein Kleiner .Sie könnte manchem im Wege sein ." Rauflustigsenkt er den Bullenkopf , die kleinen Augen fun -keln Haß . Granacci weicht hinter Michelangelozurück, über die Eingangsstufen der Kapelle hinab .Die Mitschüler umstehen im Halbkreis die Gruppe ,zur Flucht bereit . Furchtlos , schmal und gerten -
schlank rührt sich Michelangelo nicht von derStelle .

„Wolltest du sagen , daß ich ein Vieh bin ?",wütet Torrigiani . „Du bist gut bedient , deine
Nase wittert die Gedanken "

, spottet Michelangelomit überschlagender Stimme . Torrigianis Faustfällt wie ein Felsblock auf das Gesicht des Geg -ners , zerschmettert die Nase : „Die deine mag an
dieser Blume riechen !" Hölzerne Sandalen klap¬

pern über den Marmorfußboden , eine dunkleKutte weht zwischen die Streitenden : Fra Filip -
pino Lippi .

Er kommt zu spät , blutüberströmt sinkt Michel «
angelo in die Arme des Mönchs . Die Kunstschü¬ler schreien durcheinander . Meister Bertoldo diGiovanni betritt die Kapelle , wehrt die überstür -
zenden Berichte der Schüler ab . Das SchluchzenFilippino Lippis durchschüttelt die gespannteStille . Der altersgebeugte Bertoldo richtet sichhoch aus : „Wer hat das getan ?" Trotzig zerbrichtTorrigian » die Pause des Schweigens : „Ich züch -
tigte ihn , für seine lose Zunge ."

Bertoldos Augen , die weise, fromm und gütigsind , werden tief und weit ; er macht eine erhabenzurückweisende Bewegung : „Nicht du , nicht du . "Seine beiden Hände legen sich um den erblaßtenKopf des Michelangelo , er küßt ihn auf dieStirn , das Blut des Geschlagenen rinnt ihm inden weißen Bart : „Du bist mit einem großenTalent von Gott geschlagen, Michelangelo !"

Das Licht am Meer / Von Josef Friedrich Perkonig
Sie hieß Marija und war schön wie kein anderes

Mädchen auf den dalmatinischen Inseln . Sie molk
die Ziege und schürte das Feuer , sie nahm die
Frucht vom Baume und trug das Wasser vom
Brunnen . Und schon rieten die Jünglinge aufLopud , welchen von ihnen ihr Auge erwählenwerde mit einem Blitz . Sie aber sah nicht links
und nicht rechts , wenn sie dahinging . Sie wareine treue Magd ihrem Bruder , und ihr Herd
kühlte nie aus . Sie sang am Tag viel , und lieber
wuchsen in ihrer Nähe Blumen , Oliven und Wein .O , wie leicht sang sie. in ihrem Herzen wohnteein großes Glück. In der Nacht , wenn der Bruder
zum Fischfang hinausfuhr , schwamm sie aus der
Südbucht auf Sveli Andrea zu. Und es kam
draußen auf dem Meere ein stilles Boot ihr weit
entgegen , ihr scharfes Auge sah schon von weitem
das kleine Licht der Laterne . Und es zogen siebald zwei Arme in das Boot , und es brannte ein
Mund auf ihrem Munde . Marija brauchte den
Geliebten in der finsteren Nacht nicht zu sehen,
sie wußte , er war groß und stark , wie ein rechter
Mensch groß und stark sein muß , sein Herz aber
war weich und gut , und es sang ihr Lieder vor ,die es selbst ersann . So ein seltener Mann war
der Jüngling von Sveti Andrea . Und das Boot
war ein Haus , war ein Lager , es war größer als
Lopnd und zuletzt größer als die Welt . Deshalb
sang Marija so leicht und so gern , und die
Blumen , den sie ihre Liebe gestand , verrieten sie»
nicht . Wer es klopsten nacheinander am Sonntag
nach der Messe die jungen Männer von Lopud an
dem Hause der Geschwister au , doch keiner ging
reicher an Hoffnung fort als er kam, und es

waren einige unter ihnen , die besaßen tausendOelbäume , tausend Rebstöcke und eine Schafherde .Als sich die Schwester nun zu keinem neigte und
auch auf seinen Rat nicht hören wollte , da begannder Bruder ihr zu mißtrauen . An einem Abend
fuhr er nur einen Büchsenschuß weit in die Bucht
hinaus und kehrte dann um .

'Er fand die Schwe-
ster nicht im Hause , und nach drei Nächten war
ihm ihr Geheimnis offenbar . Marija sah nicht
sein graues Gesicht, auf jedem Ding lag für sieja eine zweite Sonne , und es bedrückte sie sein
Schweigen nicht, denn sie war voll von Worten
und Liedern . Sie wußte nicht , daß sie in Sünde
lebte , und nicht, wie schwer sie sich gegen die
Sitte von Lopud verging . Sie war glücklich, undeinem Liebenden verstummt alles außer seinerLiebe. In einer nebeligen Nacht schwamm siewieder aus das stille Licht der Laterne zu, doches schien ihr bald , als bliebe es ihr fern , undbald , als sei es ihr nun ganz nahe . Aber so sehr
sie sich mühte , sie erreichte es nicht . Sie rief denGeliebten , keine Antwort kam zurück; nur der
Lichtschein lockte sie durch den Nebel , und sieschwamm ihm nach, in Verwunderung und Angsthinirrend , ihre Arme wurden müder und müder ,weinend schwamm sie weiter , und der Geliebterettete sie nicht . Noch einmal schrie sie seinenNamen , aber es war kein Fluch , wie es der Bruderwollte . Dann ließ sie ihre Arme ruhen und ver -
sank in das Meer . Es war fern von Sveti Andrea ^und Lopud , weit draußen in der Adria . Das
Boot fuhr zu der Stelle hin , sein Licht erlosch,und der Bruder betete in das Meer hinab .

Armen , das war ihr schlummernde ? Kind , nahmes so eng an sich heran als es nur konnte , dachteeinmal ums andere : Wie fließt doch die Zeit solangsam , wenn man so lehnt und auf den Morgenwartet ! Machte sich noch andere schwereGedanken ,sah auch wohl hm und wieder nach dem Himmel ,diesem verhangenen , und ob er nicht einen Stern ,einen allereinzigen Stern herausstellen wollte, undüber dem allen sanken ihr die müden Augen zu.
Sie hörte nicht mehr , wie der rauhe Wagenseinen Weg klapperte , hörte nicht die kläffenden

Bauernhunde , wenn man wieder durch ein Dorfkam, auch fühlte sie nicht , daß ihre Arme sichmählich lösten von dem Schatz, den sie doch nochim Traum ganz fest umschlossen hielten ; aber die
unschuldigen Kindlein haben ein jede? seinen
Schutzengel , wie man weiß, und so ging eS auchdiesmal glimpflich ab .

Kam doch so eine Meile und eine halbe hinterdem Wagen drein ein Dragoner daheraetrabt , hatteeine wichtige Ordre , wer weiß an welchen Generaloder Oberst , in der Satteltasche , und der sieht aufeinmal , der Tag hebt schon an zu grauen , sieht
aus einmal was ungerades vor sich auf dem Wald -
wege . Er kann just sein Pferd noch zurückreißen ,flucht , „beim Henker was liegt da ! " meint , ti
müßt was Lebendes sein, und wirft sich halb aus
Neugier , halb auS gutem Herzen , aus dem Sattel .

Und sieht, e? ist gottwahrhaftig ein Kind . „Ver »
maledeite Metze!" flucht er und will mit solchem
Schimpf das Weib treffen , das dem armen , ver -
lassenen Wurm da Mutter und Hüterin sein mußte ;er glaubte nicht anders als so eine Heckenbraut ,solch eine Landstörzerin , wie sie jetzt überall hinterden Kriegsvölkern herlaufen , Hab ' da ihr Kind
doch auch ein Gottesgeschöpf , so liederlich , so sünd-
Haft verzettelt, . und das steht ihm wider feinBauernblut .

Denkt er : Ich bin zwar keine Kindsmagd , binein Dragoner und sogar einer , der sich mit nichten
versäümen darf , aber das Häslein , da , ich kann '?bei meinem Gewissen nicht dem blinden Ohn -
gesähr überlassen ! Und wiewohl er kaum zumvoraus sehen kann , wie alles gehen -und enden
wird , greift er das Bündel von der Erde , nimmt
das Kind in den Arm , so gut er es versteht , und
so schwingt er sich wieder auf seinen Rappen .Und ritt , immer in scharfem Trab , weiter seinem
Ziel entgegen , sah jetzt aus dem Frühnebel tauchend ,wieder einmal einen Kirchturm vor sich , hörte
schon einen Hahn krähen , hatte aber noch immer
einen Musketenschuß weit zum Dorf , und konnte
also noch nicht wissen, was um diese Zeit dort
vorging .

Dort standen die Leute , noch ganz warm au ?dem Bett , um einen Bauernwagen her , hörten anwie das junge Weib da jammerte , „mein Kind ,mein Kind !" jammerte sie in einem zu , uud . estat einem jeden das Herz weh, der es mit an -
sehen mußte . Und es versuchten die einen zutrösten , andere kamen mit einem Rat , die dritten
schickten sich gar an , sich aus die Suche zu machen .

Und es kam unser Dragoner nun eben recht.Ein Engel aus dem Himmel wäre - in diesem
Augenblick keine süßere Gnade gewesen. Alle dieLeute waren wunderbar bewegt , lobten den bravenReiter , freuten sich mit der jungen Mutter , averdie selber wußte jetzt am allerwenigsten zu sagen.
Ganz überwältigt war sie von dem, was ihr in
jähem Wechsel, in einem allzu jähen Wechsel, inder letzten halben Stunde widerkommen war ,schluchzte sie in einem jähen Glück, schmiegte im -
mer wieder die Wange , den Mund zu ihrem Kind ,vergaß völlig des Dragoners darüber , uud als er
ihr wieder einfiel , war der bereits wieder davon -
geritten , kein Mensch konnte sagen, wo hinaus .Und das Kind war heil . Kein Gliedlein warihm zerbrochen , nicht die Haut hatte es ihm geritzt .Und war nun wieder in guter Hut . Unter demTrubel des bösen Krieges wuchs es in seine erstenJahre hinein . Hat aber dann die Mutter , die
sorgende und liebende , gar früh verloren , mußtezu fremden Leuten , hat auch die Gänse gehütetum ein Stück trockenes Brot , draußen vor dem
Städtchen Schildau auf dem Rasen , und ist ihmmitunter recht notig gegangen — und was dannweiters aus dem Büblein geworden ? — Nun , es
ist eine Freude , das zu H ?n . Es ist hernach ausihm ein berühmter Kriegsheld geworden : Der Feld -
Marschall Gras Neidhardt von Gneijenau.
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BADEN UND ELSASS

Ein Baöener erhielt das Ritterkreuz
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an

Oberfeldwebel Edwin E b i n g e r , Kompanietruppführer in einem

Oberfeldwebel Ewin Ebinger , am 13 . Januar 1914 als Sohn des
Landwirts Johann Ebinger in W i e s e n b a ch sKreis Heidelberg )
geboren , übernahm beim Angriff gegen den in N r w o r o I f i j s k
gelandeten Feind nach Ausfall des Kompaniechefs die Führung der
württembergisch -badischen Gebirgsjäger - Kompanie . Mit nur wenigen
Jägern rollte er Graben um Graben der Sowjets auf und stürmte
nach Einbruch der Dämmerung den Hauptstützpunkt der Bolich ?-
wisten. Damit schuf er die Voraussetzung für die am nächsten Tage
erfolgte Vernichtung des Feindes .

Oberfeldwebel Ebinger trat nach Erlangung , der mittleren Reife
an der Oberrealschule ^ n Heidelberg und einer kaufmännischen
Lehrzeit 1933 in das Infanterie -Regiment 119 in Tübingen ein ,
um Berufssoldat zu werden .

*
Schwetzingen : Zu Ehren des zweiten Ritterkreuzträgers unserer

Stadt , Harald Geßner , wurde im Sitzungssaal eine Empfangs -
feier abgehalten . Leutnant Geßner , in Begleitung seiner Eltern und
seines erst aus englischer Gefangenschaft zurückgekehrten Freundes ,
Oberleutnant Rusche , wurde von Bürgermeister S t o b e r herz-
lich begrüßt . Er übergab ihm ein Blumengebinde und als Geschenk
der Stadt em Gemälde des Schloßgartens . Anschließend trug sich
Leutnant Geßner in das goldene Buch der Stadt ein . ( er .)

Bruchsal : Einen aufklärenden und zugleich lehrreichen Vortrag
über Pilze als Nahrungsmittel hielt der einheimische Natur - und
Heimatforscher Prof . W i e d e m a n n . Gift - und Speisepilze wurden
durch treffliche Farblichtbilder erläutert . — Im Kreisstab der NS .-
Frauenschaft sprach die Kreisabteilungsleiterin für Rassenpolitik , Frl .
Rieß , über „Erbgut und Umwelt , Rasse und Volkstum ", (au .)

Gernsbach : Im großen Saal des Hotels „Zum Löwen " fand
unter starker Beteiligung ein von der DAF . , Kreiswaltung Rastatt ,
anberaumter Betriebsappell statt , an dem die Betriebsführer des
Einzelhandels , des Gaststättengewerbes und des Handwerks teil -
genommen haben . Es sprach Pg . V e i t h über Gegenwartsfragen .
— Im Zeichensaal der Volksschule Gernsbach wurde ein Flugzeug -
modellbaukurs der Erzieher des Abschnittes Gernsbach im NSLB .
unter Leitung von Rektor G r ä ß l e eröffnet . — Der Vortrag über
Sizilien im Rahmeir der Vorträge des DVW . muß verschoben werden .

Forbach : Filmschau : „Vision am See "
, ein Film in ungarischer

Landschaft , der von Liebe und . Leid, von Glück und Erfüllung er-
zählt , wird hier gezeigt .

Offenburg : Im neuesten , soeben erschienenen Heft der vom
Landesverein Badische Heimat herausgegebenen Zeitschrift „Mein
Heimatland " findet sich ein Beitrag von Prof . Dr . Otto Kähni ,
dem Kustos des Offenburger Heimatmuseums , über das Thema
„Straßburg und die Ortenau , ein Beitrag zur Geschichte
der Oberrheinlande . " In der Arbeit werden die engen Beziehungen
zwischen Offenburg und der gesamten Ortenau zur alten Reichsstadt
Straßburg aufgezeigt . Im selben Heft veröffentlicht Apotheker Zim -
mermann - Appenweier , der verdiente Ortenauer Heimatforscher , einen
„ S a g e n st r a n ß aus Appenweier ", eine Sammlung un -
veröffentlichter Volkssagen , zumeist in Ortenauer Mundart .

Kehl : Die Kreisleitung Kehl gibt bekannt : Wegen ander -
weitiger dienstlicher Inanspruchnahme finden ht der kommenden
Woche, vom 22. bis 29. II ., am Dienstag und Freitag keine Sprech -
stunden des Kreisleiters statt . — Der monatliche DienstaPpell
der Politischen Leiter , Walter und Warte der Ortsgruppen Kehl-
Stadt und Kehl -Dorf findet am Montag , dem 22 . 11., abends
19 .30 Uhr , im Bürgersaal des Rathauses statt .

Lahr : Unter dem Leitwort „Soldaten singen und spielen für das
WHW ." fand am Donnerstagabend in der bis zum letzten Platz
besetzten Stadthalle eine Wehrmachtsveranstaltung mit buntem Pro -
gramm statt . Dr . Pfeifer begrüßte die Gäste und sprach der
Stadt den Dank aus für den herzlichen Empfang , den die Stadt
der Truppe bei der Ankunft bereitet hatte .

Zeugen der Stein- und frühgeschichllichen Zfil

Michaelsberg mit Ober und Untergrombach
Auf einer Wanderung von

Bruchsal durch den heril ch .' « jj
Eichelberg oder von Weingarten

"

aus den prächtigen Weg nach
Untergrombach stößt man
auf den so wuchtig in das Rhein -
tal schauenden Michaelsberg , dem
zu Füßen der stattliche Ort Unter -
grombach liegt und nach Osten
der Berg in seiner Fortsetzung im
Tal das 600 Jahre alte Städtchen
Obergrombach birgt . In diesem
Gehiet geht der Blick aus Jahr -
tausende zurück, wo schon meusch-
liche Siedlungen in armselige »
Hütten dort bestanden , die Höhen
gewühlt hatten , um d ?n stets
drohenden llberschwcmmimgcu der
Gewässer und der trostlosen , stau -
bigen Ebene zu entgehen . Die
stark befestigte Steinzeitanlage aus
dem M i ch a e l s b e r g bot auch
durch den nach drei Seiten ab -
fallenden Berg eine Hute Vertei -
digung , denn vor rund 3090 Jah¬
ren schon haben sich die Sippen
mit ihren Steinwaffen bekämpft .
Dort war ein 5 Meter breiter Befestigungsgraben angelegt mit
einem Wall und dahinterliegenden Pallisaden . Hirse , Weizen und
Gerste ist dort angebaut worden , jedoch die Hauptnahrung wurde
in den weiten Waldungen erlegt .

Etwa 300 Jahre vor der Zeitrechnung drangen die Kelten dann
in unser Land ein . Sie sind wieder von den Römern verdrängt
worden , die hier die Kultur einführten , aber auch die sind später von
den Alemannen wieder zurückgeworfen worden . Mit der dann fol-
genden Einführung des Christentums hängt auch die Errichtung der
Michaelskapelle auf der westlichen Nase des Berges zu-
sammen , die dort von weither sichtbar ist und alljährlich Taufende

Michaelskapelle bei Untergrombach
(Aufn . Roth »

von Wallfahrern anzog und bis vor etwa einem Jahrzehnt von den
Dominikanern mit einer Niederlassung besetzt war .

Bleibt man nach einem Besuch der sehenswerten Kapelle mit
ihrer reichen Geschichte im Auf und Ab der Zeiten auf der Höhe
und wandert nach Osten zu, so endet der Weg in dem alten , von
reichen Obstbaumanlagen und Reben umgebenen Städtchen Ober -

grombach , von dem die älteste Urkunde aus dem Jahre 791
stammt , also aus der Zeit Karls des Großen . Dort ist vor 30 Jahren
eine mit einer aus Quellwasser gespeisten Wasserleitung umgebene
römische Landvilla aus den beiden ersten Jahrhunderten unserer
Zeitrechnung freigelegt worden , die jedoch im Jahre 250 n . Chr . beim
Durchbruch der Germanen von diesen ganz zerstört worden war .
Kaiser Karl IV . hat das zum Speirer Hochstift gehörige Ober -

grombach im Jahre 1336 zur Stadt erhoben : es zeigt noch heute
einige interessante Fachwerkbauten aus dem 15. und 16. Jahrhundert
und Mauerreste aus der Zeit seiner Befestigung . Vor dem Tor der
Altstadt steht das Rathaus , welches mit so vielem in jüngster Zeit
aufgefrischt bzw . umgebaut ist , wie überhaupt der Ort heute unter
seinem rührigen , weitblickenden Bürgermeister Wolf einen schönen
Aufschwung auf den verschiedensten Gebieten genommen hat . Den
Hauptanziehungspunkt bildet das Schloß und die wohl von den
Römern angelegte alte Burg , auf welcher sich Fürstbischof Damian

tugo
von Schönborn einen Sommersitz angelegt hatte . Burg und

chloß haben im Laufe der Jahrhunderte öfters den Besitzer ge-
wechselt : seit 1885 ist die Familie von Bohleui und Halbach und
zuletzt Erz . Dt . Krupp von Bohlen und Halbach auf Essen-Hügel
Eigentümer von Schloß und Burg , er selbst wurde vor Jochren zum
Ehrenbürger des Ortes ernannt : sein Bruder , Oberstallmeister z . D .
und Kammerherr Eirz . A . von Bohlen und Halbach , bewohnte biZ
zu seinem vor Jahren erfolgten Tode das Schloß .

Und nun führt uns der Weg wieder hinab zu dem 3 Kilometer
entfernten Bruderort Untergrombach ( früher hießen sie zu-
sammen Grombach )/ das jüngeren Datums ist , aber sich stark ent -
wickelt hat auf Grund seiner Lage an der Hauptbahn und dabei
eine erhebliche Zigarrenindustrie aufweist . Ein freundliches Dorf
mit schmucken Straßen und fleißiger Bevölkerung , die noch vielfach
in der Nachbarindustrie tätig ist und wodurch auch ganze Straßen -
züge neu erstanden . (au )

Fakob Schaffner erhält »est Johann Peter Hebel Preis
Festlicher Akt in »er Reichsuniverstiät in Straßburg

Am Freitagvormittag wurde 'in einem festlich geschmückten Hör -
saal der Reichsuniversität Straßburg dem Dichter Jakob
Schaffner , der im Jahre 1935 gestiftete Johann - Peter »
Hebel - Preis überreicht . Damit hat der Gauleiter und Reichs -
statthalter Robert Wagner diese Urkunde unter acht Preisträgern
zum zweiten Male einem Schweizer Schriftsteller als Anerkennung
dichterisch- deutschen Schaffens verliehen .

In Anwesenheit einer großen Zahl von Gästen aus Partei und
Wehrmacht , den Verwaltungen des Staates und der Stadt , aus
Wissenschaft und Kunst und zahlreichen Schriftstellern aus dem Ober -
rheingebiet begrüßte der Rektor der Reichsuniversität Straßburg
Professor Dr ^ Schmidt Jakob Schaffner und sprach ihm die Glück-
wünsche für die Ehrung aus , die ihm als Künder deutschen Wesens
und Wirkens zukommt .

Staatsminister Prof . Dr . Schmitthenner , der Rektor der Uni -
versität Heidelberg , sprach sodann zur Ehrung Schaffners . Nach der
Ueberreichung der Urkunde des Preises sprach Jakob Schaffner selbst .«
Mit der Betonung : „Neber allem , was wir tun , steht das Reich"

leitete er auf seinen Vortrag „Vom Wesen der deutschen Reichs -
idee" über .

Zu Ehren des Dichters führt am Samstagabend das Karlsruher
Schauspiel im Theater Straßburg Schaffners dramatisches Werk
„Das kleine Weltgericht " auf . Am Sonntagvormittag wird der
Dichter selbst in einer Morgenfeier aus seinen Werken lesen.

Flugpionier Dr. Euler 75 Fahre alt
Heute begeht in ungewohnter Rüstigkeit der Pionier der deutschen

Motorfliegerei , Staatssekretär Dr . August Eul er , der sich aus dem

Keimatspievel aus Ettlinven un» »em Aibtal
Mit dem Eisernen Kreuz I . Klaffe wurde Feldwebel Hugo

Geifert , Schöllbronner Straße 55 , ausgezeichnet . — Gefreiter
Heinz Holzschuh , Kronenstraße 12 , erhielt das E .K . II . Klasse.
— Der Fußballverein bestreitet morgen nachmittag auf dem Platz
am Gaswerk sein zweites Verbandsspiel mit der Polizei Karlsruhe .
— Das „Uli " unterhält seine Besucher mit der heiteren Film -
komödie „Die kluge Marianne "

. — Der Kaninchenzüchterverein
Ettlingen -Spinnerei C 776 zeigt in einer Ausstellung im Saale der
Fabrikwirtschaft ab Sonntag vormittag 10 Uhr eine Schau seiner
Zuchttiere . — Die Zug » und Gruppenführer der Freiwilligen Feuer -
wehr haben am Sonntagvormittag 10 .50 Uhr am Gerätehaus an -
zutreten . — Auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Albtalbahn
konnte am gestrigen Tage der Zugführer Friedrich Weingärtner
zurückblicken. Der Arbeitsjubilar wurde im Kreise der Gefolgschaft
durch die Betriebsführung geehrt . — Auch in unserer Stadt wurden
Sprechstunden für tzeizungsbeauftragte enigeführt , die wie folgt fest -
gelegt sind: Ortsgruppe Ettlingen -Ost jeden Dienstag ab 20 Uhr in
der Geschäftsstelle . Schöllbronner Straße 5 und Ortsgruppe Ett -
lingen -West jeden Donnerstag in der Geschäftsstelle im Schloß , eben-
falls ab 20 Uhr . Die beiden Ortsbeauftragten stehen während dieser
Zeit den Volksgenossen zur Beratung in allen Heizungsfragen
zur Verfügung . Sie sorgen auch dafür , daß das notwendige Material

für Reparaturen , Verbesserungen usw . herbeigeschafft wird . Es finden
regelmäßig Hausbegehungen statt , um die Volksgenossen aus Ver -
besserungen der Heizungsanlagen und die Möglichkeiten von Ein -
sparungen aufmerksam zu machen . — Der nächste Vortrag für das
Führerschulungswerk der HJ . findet am Donnerstag , den 25.
November , 20 Uhr , im Zeichensaal der Schillerschule ( Mädchenschule )
statt . Es spricht Pg . Rektor Weber über das Thema „Der Aufbau
des Dritten Reiches " . Alle HJ .-Führer und Führerinnen haben zu
erscheinen .

1-
B u s e n b a ch : Heute , Samstag abend 19 .30 Uhr , findet im

„Deutschen Kaiser " eine Versammlung statt . Es spricht ein Ritter -
kreuzträger . Hierzu sind sämtliche Parteigenossen , alle Mitarbeiter
der Partei , die Angehörigen ^ der NS .- Formationen , Feuerwehr ,
Frauenschaft und die Bevölkerung herzlich eingeladen , besonders
aber unsere Urlauber .

Ettlingenweier : In einer öffentlichen Versammlung sprach
im Schulhaus Pg . Köhler aus Karlsruhe über das Thema „Unser
Sieg ". In diesem Entscheidungskamps hat das deutsche Volk ent -
weder alles zu gewinnen , oder alles zu verlieren . Front und Heimat
müssen in diesem Entscheidungskampf unseres Volkes unlöslich

'
mit -

einander verbunden sein.

( mäetäi den fragen ) Wir packen Fei dposfpäckdien
rechte Vorweihnachtssreude — ist uns da nicht
ein Stück regengrauer Novemberstimmung mit
in das Frontpäckchen geschlichen ? Haben wir
nicht vielleicht sogar geschrieben , daß wir noch
gar nicht wissen , was wir den Kindern schenken
werden , daß die Geschäfte halt immer leerer
werden und daß wir ihnen , den Soldaten , auch

In diesen Tagen herrscht wohl bei uns allen
das gleiche lustige Durcheinander von Schachteln ,
Zigaretten , Weinbrandfläschchen , Weihnachis -
gebäck und Tannenreislein , denn wir wissen ja :
Bis zum 30 . November spätestens verlangt die
Reichspost unsere Weihnachtspäckchen für die
^

Trotz allen Verständnisses fllr die Vorsorge gern
"

noch mehr gut «!
'

Tinge geschickt hätten ? das ihnen wirklic
der Reichspost will uns dieser Termin ein wenig So steht stch die Welt >a «m allgemeinen an das ^ ihnen kein

früh erscheinen . Nicht , daß wir noch nicht wüß - im^ November ! _ . , ^ ? 0ÄiS °i 'i eKun8 ,
ten , was wir schenken sollen , wir haben doch
alle schon seit geraumer Zeit die Zigaretten un¬
serer Raucherkarte gespart , haben ein hübsches
Tagebuch geschrieben und vielleicht sogar skiz -
ziert , haben ein Buch , eine nette kleine Feldpost -
Ausgabe erstanden und wir haben gebacken !
Jawohl , das zu allermeist und so gut wir es
vermochten , und wer eine gar zu schlappe Slichen -
sparkasse bat , dem sei vier noch ein gutes , be-
scheidenes Rezept fürWeihnachtsgebäck angegeben :
250 Gr . Mehl , 20 Gr . Sfctt , 5 Gr . Hirschhori ^
salz , >/, Ltr . Milch , Zucker und Gewür , nach
Geschmack . Das Hirschbornsalz wird mit der
Milch verrührt , das Mehl ans ein Brett gesiebt ,
in der Mitte macht man eine Vertiefung , in die
man die Milch schüttet . Die anderen Zutatcn
werden auf dem Rand verteilt , der Teig aus
dem Brett abgearbeitet , ausgerollt , ausgestochen
und gebacken . ^
- ft (f) bin überzeugt , wir alle baben den &n »
»alt unserer kleinen Väckch.'n schnell zusammen -
gebracht — den materiellen Inhalt ! Wie aber
steht d mit h ' t recht ' » W "th »a » t ° » immung ?
Wir ft-Vn aste im unserer beißen
Werktage und hatten noch gar leine Zeit fuj . die

Wenn diese Päckchen aber ankommen , wird
Weihnachten sein , und es wird Weihnachts -
stimnlung herrschen trotz der -Schwere des fünf -

woran fein Herz doch hängt in dieser Zeit .
Glauben ^ -ie, daß er die Klage verstehen

wird , die wir ihm stattdessen sandten , die » läge
von leeren Geschäften ? Als ob es aus die
Sachen ankäme , die wir schicken ! Wir wissen ,
die Wehrmacht sorgt vorbildlich für unsere Sol -
daten , wir können ihnen kaum etwas bieten ,
das ihnen wirtlich abginge — bis aus das eine ,

s ihnen kein Heeresvroviantamt und keine
-Vorstellung ersetzen können : die Weih -

Nichtsstimmung von daheim !

Feldberg zur Ruhe gesetzt hat , seinen 75. Geburtstag . Er hatte
als Fabrikant und Rennfahrer bereits auf dem Gebiet des deutschen
Automobilwesens Bahnbrechendes geleistet, als er im Jahr 1908,
also im 40 . Lebensjahr , sich der in den ersten Anfängen steckenden
Motorfliegerei verschrieb . Mit außergewöhnlichem Idealismus und
unter unbedenklichem Einsatz seines beträchtlichen Vermögens ver -
schaffte er der deutschen Fliegerei internationale Geltung . Er wurde
Deutschlands erster Flugzeugführer und nahm gleichfalls als
Elster die Flugzeugführerausbildung in die Hand , konstruierte zahl -
reiche hervorragende Flugzeugtypen und errichtete Fabriken und
Flugzeughallen . Nach Kriegsende übernahm er in hoffnungsloser
Lage des deutschen Flugwesens das Amt eines Unterstaatssekretärs
für Luft - und Kraftfahrwesen und hatte ein Hauptverdienst an der
Schaffung eines geigelten zivilen Luftverkehrs .

Kriegö-Kreisleiterberusungen föt Zobern und Gebweiler
Das Gaupersonalamt teilt « it : Mit Wirkung vom 2S . IL 1943

hat der Gauleiter den komm. Bürgermeister in Zubern Pg .
Rainer S ch l e g el zum Kriegs -Kreisleiter des Kreises Zabern und
den komm . Ortsgruppenleiter der NSDAP . Schirmecker Tor im
Kreis Straßburg Pg . Heinrich M ü r s ch e l zum Kriegs - Kreisleiter
des Kreises Gebweiler berufen .

Volksweisen werden gefamme 't und erforscht
Das Volkslieder -Archiv in Freiburg leistet wichtige Arbeit

Was das deutsche Volk erlebt und erlitten , was es an großen Ideen
ausgenommen , wie es Heimat und Landschaft , Natur und Leben liebt ,
wie es an Geschichte und Sage , an Grund und Boden hängt — all das
lebt im deutschen Volkslied weiter . Ueberall , wo die deutsche Zunge
klingt , haben sich alle Volksweisen erhalten , die vom deutschen Volks -
lieber - Archiv in Areibu » g i . Br . planmäßig erfaßt werden .

Seit fast drei Jahrzehnten hat diese zentrale Sammelstelle aller
Weisen , die jemals in den deutschen Sprachgebieten gesungen wurden .
rUnd 230 000 Lieder der Vergessenheit entrissen . Ueber 144 000 Melodien
und Terte wurde » davon direkt dem VolkSmnnd abgelauscht , 50 000
alten Schriften entnommen und 19 000 allein von Ludwig Erck, dem
Gründer der deutschen Gesangvereine , gesammelt . Das Volkslieder -Archiv
ist » un nicht nur eine Sammelstätte des Volksdeutschen Liederschatzes ,
sondern auch eine Korschungsanstalt . Hier wird genanestens Untersucht ,
wo und wann ein Lied geboren wurde , welche Schicksale es hatte und
wie oft es sich textlich und melodisch gewandelt hat . So kam man
beispielsweise durch Zufall darauf , daß das Lied von den „Königs -
kindern " , das sich in Deutschland einer mindestens zwanzigfachen Um -
Wandlung unterwerfen mußte , ein uraltes skandinavisches Kirchenlied
ist . „ Kuckuck, Kuckuck, ruft s aus dem Wald ' trällern die Kinder heute —
vor 100 Jahren hieß das Kinderlted „ Hänsel und Gretel verliefen stch
im Wald ^

, und wenn wir noch weiter zurückforschen , dann stoßen wir
auf ein altes Krtegslied , das die Landsknechte einft am Lagerfeuer

"
Das

"
ÜäR änneben steht Im Walde " oder „ Schlaf Kindlein , schlaf" gibt

es in hundert Variationen , tertlich und melodisch : in Hamburg war
es einmal ein lustiges Trinklied , in Bavein ein Liebeslied und am
Rhein sangen es die Flößer in mondhellen Nächten . Viel » dieser alten
Volkslieder ftaben deutsche Volksstämme , als sie sich auf fremder Erde
eine neue Heimat suchten , als Erinnerungsschatz mitgenommen , die
Lieder vererbten sich von Generation zu Gcneration . wobei sie natürlich
meist eine arundlegende Umwandlung erfuhren , und wurden später
dann wieder für den deutschen Volksliederschatz entdeckt.

Todesstrafe wegen gewerbsmäßiger Abtreibung
Mülhausen ( Eis .) : Vergehen gegen das keimende Leben werden

um des Volksganzen und der Gesundheit der Mutter und Frau
willen nach den neuesten gesetzlichen Bestimmungen noch schwerer ge»
ahndet als früher . Deshalb gab die Strafkammer Mülhausen in
einer Abtreibungsanklage gegen die 60jährige Luise Schneider
geb. Rißmann dem Antrag des Oberstaatsanwalts statt und sprach
gegen sie wegen gewerbsmäßiger Abtreibung in 23 Fällen die Todes -
strafe aus . Ein Mädchen von 19 Jahren mußte die an ihr durch
Frau Schneider vorgenommene Abtreibung mit dem Leben büßen .
Die Angeklagte hat ein bewegtes Leben hinter sich und schon mehrere
Selbstmordversuche unternommen . Ihre Verbrechen konnten bis

; 1938 verfolgt werden , sie gehen aber bestimmt noch weiter zurück.
Sechs Frauen und ein Mann erhielten wegen Beihilfe Gefängnis -
strafen bis zu acht Monaten .

Darum fort mtt dem novembergrauen Pack -
Papier ! Malt ihm einen seidenen Bilderbogen

ien Krtegsjähres ! Und
' der Soldat , der jenseits voll Tannenarlln , Lamettastlber und Sternen -

^ - - --- Schreibt ihm , wie der kleine Kerzen -itu wuv un ( nuuiii
der Grenzen steht , sehnt sich nach der deutschen
WeidnachtSstimmung , nach dem unbeschreiblichen
Duft , der zu dieser Zeit daveim immer über
der aanzen Wohnung hing , dem Dust von ge-
bratene » Aepsel » , von Zimtsternen und Butter -
gebäck, von frische :» Tannengrün und schwelen¬
den Kerzen , er sehnt stch nach der abendlichen
Siu lde unter dem VorweivnachlSkranz . wenn
dieser seltsame Schatten aus die Wände des
Zimmers wars und wenn die Mädels die L >e-
der sangen von der Hoven Nacht der stillen
Sterne ' und vom Tannenbaum , Et weiß : Es
gibt kein Land der Welt , das Deutschland gliche
in dieser Zeit . Und an all das denkt er . wenn
die Feldpost ihm unser Päckchen in die Hände
legt , und wenn er ste aufnestelt , wird er da -
» ach suchen , nach irgend etwas , da ? ihm den
,'-!a >!» cr der Weilnacht dall iu« vermittelt , einem
kleinen rote » Avsel vielleicht , einem Tannen »
reislein und einem Silberfaden — nach einem
Brief , »mindest , der ihm all das schildert .

stumpf vom letzten Jahr im PorweibnachtSkranz
die Stimmung um die Zeit der Winterfonnen -
wende noch besser wiedergibt , wie oie Schatten
an der Wand seltsamer noch und heimeliger
wirken , schreibt , wie Helmut seinen Laubsäge -
kästen eifersüchtig unter Verschluß bält , wie
Horst goldene Sterne und Sonnenräder klebt ,
malt Jlschens nachdenkliches St »ps »äschcn , wnin
sie die alten , lieben Lieder zum ersten Male
mitzusingen versucht , und vergeßt nicht , die
steine PupPenwiege ?u schildern , die ihr abends
spät noch bastelt die kleine blaue Wiege mit
den roten Herzen . —

tu
di -s.'N weihnachtlichen Bilderbogen packt

selbstaebackene Gebäck und all die kleinen
schätze , die dem da draußen '.uaedacht waren ,
dann wird das Päckchen , das im November
schon aus die Reise geben mnf ; . dotf brinaen , j

. Weitere Termine der I . Klasse
Zur Staffel Mittelbaden I ist die Sportgemeinschaft Ii Rastatt hinzu -

gekommen .
Staffel Mittelbaden I

28 . It . SG . H Rastatt — Baden -Baden .
5 . 12. Ettlingen — Dorchheim : Polizei — SG . « Rastatt : Frankonia

geg . VfR . Durlach «Rückspiel ) . Baden -Baden frei .
19. 12. Polizei — Baden -Baden : VfR . Dnrlach — Dorchheim IRllcksp.) ;

ffrankonia — SG . H Rastatt . Ettlingen frei .
Staffel Mittelbaden II

5 . 12 . Durlach -Aue — Rüppurr : Olhmpia — Muggensturm : Südstern
geg . Neureut . Grötzingen frei .

i9 . 12. Muggensturm — Südstern : ™
. Rüppurr — Olhmpia lRuckspiel ) ;

Grövingen — Durlach -Aue . Reureut frei .
Spielbegin 14 .80 Uhr .
Am morgigen Sonntag werden die P u n k t e s p I e l e mit folgen¬

den Begegnungen fortgesetzt : Staffel 1 : Dorchheim — frankonia :
Ettlingen — Polizei : Baden -Baden — VfR . Durlach . Während man
in Ettlingen und Baden -Baden mtt einem stcheren Plavsteg rechnen
kann , ist die Begegnung in florchbeim als ossen zu bezeichnen —

„ , , Staffel 2 : Neurent — Olvmpia : Muggensturm — ? urlach -Äue :
was es bringen fort : ein Stückch . » » » sterbliche . Rüppurr — Grötzingen . In gllen drei Begegnungen kann mit einem
fröhliche , selige deutsche Weihnacht ! Hilde . Steg der Platzvereine gerechnet werden .
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IAUS KARLSRUHE
Ein 83 jähriger an »er Drehbank

Dieser Tage beging Adolf
B ö h l e r , Kaiserstraße 144, sei-
nen 83 . Geburtstag . Er feierte
aber diesen Ehrentag nicht , indem
er „ feierte"

, sondern er stand auch
an diesem Tag an jenem Platz ,
an den ihn trotz seines hohen Al -
ters sein freier und eigener Ent -
fchluß, sein Wille , dem Führer
und dem Volk in dieser großen
Zeit zu dienen , hingestellt hatten :
an der Drehbank . Denn ihn litt
es nicht mehr zu Hause im wohl -
verdienten Ruhestand , als Reichs -
minister Goebbels im Februar
dieses Jahres zum totalen Krieg
ausrief . Schon am nächsten Tage
meldete er sich freiwillig zum
Arbeitseinsatz bei einem hiesigen
Großbetrieb . Und Tag für Tag
erfüllt der Altersjubilar nun
seine Pflicht , ist rüstig und gei-
stig wie ein Fünfzigjähriger . Daß
er sich der Beliebtheit seiner Arbeitskameraden und der Wertschät¬
zung seiner Borgesetzten erfreut , das bewiesen die ihm zuteil ge -
wordenen Ehrungen an seinem Ehrentage . Unter Überreichungeiner Geburtstagsgabe übermittelte ' ihm der stellvertretende Be -
triebssührer selbst die Glückwünsche der Betriebsführung und Ge-
folgschaft. Böhlers Wunsch aber ist es , noch so lange arbeiten zukönnen , bis der Endsieg errungen ist , um dann noch die Jahre des
Friedens und des Neuaufbaues erleben zu dürfen .

*
Wir gratulieren . Ihren 80 . Geburtstag kann heute FrauMarie Wittenauer , geb. Kolb , Degenfeldtstr . 17 , feiern .
Das 25jährige Geschäftsjubiläum feiert die Firma Albert

Hunn , Autoblechnerei und Kühlerbau , Mühlburg , Hardtstr . 48.
Gebrauchte HF . Uniformen

Der Bezug von Uniformteilen der Hitlerjugend erfolgt heute aufdie Kleiderkarte mit halber Punktwertung . Die gegenwärtige Sperreder Reichskleiderkarte findet auf den Uniformbezug keine Anwendung .Trotzdem ist es schwierig, für die Jungen und Mädel Uniformteilezu erhalten . Sie sind in den einschlägigen Geschäften oft nicht vorrätig .Wenn in manchem Haushalt einmal der Kleiderschrank durch-
gestöbert wird , dann finden sich von der Hitler -Jugend -Zeit des
Sohnes oder der Tochter her bestimmt noch Ausrüstungsstücke , und
sei es auch nur eine Armbinde oder ein Koppel . Stellt diese der
Hitler -Jugend zur Verfügung ! Ihr führt damit einmal diese un -
genützten Werte wieder ihrer Bestimmung zu, zudem macht Ihrdamit einem Jungen oder einem Mädel die Freude , daß sie in der
geliebten Uniform den Dienst besuchen können.

Zur Entgegennahme der Gegenstände oder zur Vermittlung eines
Käufers sind alle Standortdienststellen der Hitler -Jugend gern bereit .

Ser lanatWe Glaube an den Sieg /Stabslvlter Eugen Haöamowfky
sprach ta Karlsruhe

In der reichczeschmückten und dichtaefüllten Festhalle sprach am .
Freitag abend in Anwesenheit von Vertretern der verschiedenenPartei -Organisationen und der Stadt der Stabsleiter der Reichs-
Propagandaleitung , NSKK .- Gruppensührer Eugen Hadamowsky ,im Rahmen eines Betriebsappells zur Belegschaft der Stadt Karls -
ruhe .

Nach einigen Musikstücken des Gaumusikzuges unter Leitung von
Falkenberg begrüßte Oberbürgermeister Dr . H ü s s y seine Arbeits -
kameraden als eine geschlossene Gruppe der nationalsozialistischen
Arbeitsfront .

Stabsleiter Hadamowsky
wies in seiner Ansprache zunächst auf die englische Propaganda hin ,die mit allen Mitteln den Versuch mache, die Kriegslage so hinzu -
stellen, als ob Deutschland bald am Zusammenbruch stehe und der
Sieg der Anglo - Amerikaner gesichert sei . In klarer , übersichtlicherWeise, an Hand eines aufschlußreichen Zahlenmaterials , wies der
Redner nach, daß Deutschland trotz der schweren Kämpfe im Ostenund in Italien die Initiative fest in der Hand habe . So stehenunsere Truppen in Norwegen und an der Atlantikküste zu dem
Zweck , daß der Kampf nicht auf deutschem Boden ausgekochtenwerde , wie das in der Vergangenheit der Fall war . Darum seiein eiserner Gürtel um das Reich gelegt worden , den die Feinde
versuchen zu durchbrechen . Aber alle feindlichen Pläne seien zer-
schlagen worden durch die deutsche Führung und den beispiellosen
Heldenmut unserer Soldaten an den Fronten . Ausführlich behan »

delte der Redner u . a . den Verrat des Königs und seiner Generilt
in Italien , durch den unsere Feinde eine weitere Enttäuschung
erleben mußten .

In einem besonderen Kapitel behandelte der Redner die Grün -
dutig und Entwicklung der nationalsozialistischen Partei , deren Ent -
stehung auf das Jahr 1913 zurückzuführen ist , auf jene Tage , als ein
unbekannter Soldat , erblindet durch Gase , in einem Lazarett lag ,
nämlich der Gefreite Adolf Hitler , der dann in genialer Weise
das deutsche Volk von den Fesseln des Versailler Vertrags befreite
und sieben Millionen Arbeitslose wieder in Arbeit und Brot ge -
bracht habe . Zusammenfassend stellte der Redner fest , daß unsere
Feinde sowohl auf politischem wie auf militärischem Gebiete bisher
schwere Niederlagen erlitten haben . Es sei sicher , daß auch in
Zukunft unter der Führung Adolf Hitlers der Wall um Deutsch-
land fest bleibe und daß wir den Kamps durchstehen bis zum End -
siege . Ein dauerhafter Friede könne allerdings nur erreicht werden
durch die Härte unserer Soldaten an der Front und durch die inten -
sive Arbeit aller in der Heimat , wo jeder Hilfsarbeiter sein müsse
für da ? deutsche Volk und die deutsche Heimat . Jeder müsse den
Glauben an den Sieg fanatisch im Herzen haben und diesen Glau -
ben hineintragen in alle Kreise.

Nach den Ausführungen des Redners , dem wiederholt lebhafter
Beifall gezollt wurde , fand die Kundgebung ihren Abschluß durchda? Treuegelöbnis für den Führer und den Gesang der National -
lieber . K . B .

Kurz nolievl ~ schnall gelesen
Morgens und abends die Straßenbahn für die Berufstätigen .Es wäre einmal angebracht , im Sinne der Berufstätigenein Wort zu sprechen. Es kann immer wieder beobachtet werden ,daß gerade morgens um die Zeit , da die Berufstätigen in die

Stadt fahren , um ihre Arbeit zu beginnen , die Hausfrauenmit ihren Einkaufstaschen ebenfalls in die Stadt fahren und daß
daher die Straßenbahnen unnötig überfüllt sind und oft
gerade die Berufstätigen warten müssen . Manch ein jüngerer
Mensch bleibt vor lauter Höflichkeit stehen und kommt zu spät zuseiner Arbeitsstätte . Wenn die Hausfrauen — ebenso ist es abend ?
um die Zeit des Büroschlusses — nur morgens eine halbe Stunde
später und abends früher die Straßenbahn benutzen, so helfen sie,diese unhaltbaren Zustände zu ändern , und können auch zu ihrem
Einkauf noch rechtzeitig gelangen . Auch hier ein wenig mehr
Rücksicht !

Ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen , der
auf die Schienen der Straßenbahn geraten war , und zwei Straßen -
bahnwagen ereignete sich am Donnerstagabend auf der Straße nach
Durlach . Der Lastkraftwagen wurde leicht, die Straßenbahnwagen
etheblich beschädigt.

Ritterkreuzträger Oberleutnant (Jng . ) d. R . Karl August Land -
fermann , von dessen Aufzeichnung durch den Führer wir dieser
Tage berichteten , hat in Karlsruhe studiert und wohnt hier seit 1934.

Im Schnellverfahren bestraft wurde vom Polizeipräsidenten
Heinrich V o l z in Karlsruhe , Lammstraße 12, mit 5 und 3 = 8
Tagen Haft , weil er in stark angetrunkenem Zustande auf der
Liststraße herumtorkelte , wobei er sich und andere Verkehrsteilneh -

Viel Freuöe durch ten ..Etappenhasen "
Die S o l d a t e n b ü h n e des Wehrkreises V führte an den bei-den letzten Abenden für die Angehörigen des Standortes Karlsruheim Saale des „Friedrichshofs " das Lustspiel . .Der Etappen -

Hase " auf . Eigentlich braucht nicht ausdrücklich vermerkt zu wer -den , daß auch diesmal das handfest gearbeitete Stück mit seinemungezierten Humor und seiner drallen Situationskomik dem aufge -
schlossenen Publikum im feldgrauen Rock zu Stunden unbeschwerterHeiterkeit verhalf . Troßdem sei berichtet , daß die flotte Aufführungsoviel behagliches Schmunzeln und herzhaftes Lachen hervorrief ,wie sich die Darsteller es wünschen mochten . Und man darf wohlauch annehmen , daß die leicht eingängige , zur Nachahmung an -
eifernde Moral des Lustspiels in jedem der so und soviel hundertZuschauer den guten Vorsatz entzündet haben dürfte , bei der erstenpassenden Gelegenheit das Gaudi um den Etappenhasen ebenfallsbeherzt und anschlägig in Szene zu setzen . - So ist denn der Zweckdieser Ausführungen , nicht nur zu unterhalten , sondern auch zuguten Taten anzuspornen , wahrscheinlich vollauf erreicht worden .

Der frohe Beifall , den die beiden Theaterabende fanden , statteteauch der Wehrmachtkommandantur Karlsruhe , die den Feldgrauenzu diesem Vergnügen verhalf , den verdienten Dank ab . S.
Das Badische Staatstheater gastiert in Liegnitz
Das Badische StaatStheater unter Leitung von Generalinten -dant Dr . Himmighofen wird in der ersten Hälfte de? Monats

Januar in Liegnitz gastieren und dort Emil Goetts „Edelwild " inder Originalbesetzung und in der Inszenierung und Spielleitungvon Dr . Himmighoffen aufführen .

Wichtige Lustschutzhinweise
Wenn das Haus brennt

Zum Bergen von Kleidern , Wäsche und Betten legt man sich am
besten ein paar Säcke, Bett - oder Kopfkissenbezüge zurecht . Wenndas Haus so brennt , daß es von den Selbstschutzkräften nicht mehr
gerettet werden kann , also geräumt werden muß , kann man die
gefüllten Säcke oder Bezüge einfach aus dem Fenster werfen . Das
lst bequemer , als jedes einzelne Stück herauszunehmen oder hin -

unterzutragen . Die Säcke usw. sind unbedingt mit Namen und
Anschrift des Besitzers zu versehen .

Der Sand muß „ fließen "
Löschsand in Tüten und anderen Behältern kann durch Feuchtig -

keit mit der Zeit so klumpig werden , daß er zum Abdecken von
Brandbomben oder Brandmasse -Fladen nicht mehr verwendet werden
kann . Es ist daher notwendig , von Zeit zu Zeit zu prüfen , ob der
Sand noch .fließt " . Nötigenfalls muß er zerkleinert und damit fürdie Brandbekämpfung wieder brauchbar gemacht werden . Dabei ist
vorsichtig zu Werke zu gehen, damit die Löschsandtüten nicht
entzweigehen . -

mer erheblich gefährdete und vor dem Fabrikanwesen der Firmck
Metz dadurch groben Unfug verübte , daß er in die Fabrik ein -
dringen wollte und dabei laut fkandalierte und schimpfte.

Der Ski - Club macht im heutigen Anzeigenteil darauf aufmerk «
sam , daß die aus Anlaß des 50jährigen Bestehens geplante Feier -
stunde erst am Sonntag , den 23. November , abgehalten wird .

Bachchor Karlsruhe . Wegen Erkrankung des Herrn Kaiser -Breme
mgt Kammersänger Adolf S ch ö p f l i n in der F -Moll -Messe von
Zruckner die Baßpartie .

Auszeichnung . Gsfr . Robert Lehne , Khe. -Rintheim , Hirten -
weg 23, erhielt das Eiserne Kreuz 2. Kl.

VfB . Mühlburg — Phönix Karlsruhe . Wir machen darauf auf -
merksam , daß das morgen stattfindende Spiel der beiden Gegner
auf dem Platze des Karlsruher FußballvereinZ vor sich geht.

Borübergehenöer Fortfall einige« Reisezüge
Angesichts der starken Zunahme der Gütertransporte aus An -

laß des Herbstverkehrs , ist es notwendig geworden , den Reisezug -
verkehr vorübergehend etwas einzuschränken .

Aus diesem Grunde werden in den nächsten Tagen verschiedene
Schnell - , Eil - und Personenzüge ausfallen , die von den Reichs -
bahndirektionen bekanntgegeben werden . Näheres ist aus den AuS-
hängen auf den Bahnhöfen zu ersehen.

Krankenvflegeschüler im Berusswettkampf
Die Krankenpflegeschüler und die in der Praktischen Ausbildung

stehenden Krankenpflegeanwärter bis zum 21 . Lebensjahre nehmenam Kriegsberufswettkampf der deutschen Jugend geschlossen teil .Sie gehören der Wettkampfgruppe „Freie Berufe " (Gesundheit ) an .Die Leitungen der Krankenpflegeschulen und der praktischen AuS-
bildungsstätten , also der Krankenhäuser usw ., melden ihre Teil -
nehmer am Ortskampf an die Kreisfachabteilungen „Freie Berufe "
der DAF . bis zum 15 . Dezember 1943 mit einer Liste, in der Name ,

Durlacher Notizen
Seinen 79. Geburtstag feiert heute Martin R o h r e r , Gut -

magnusstraße 6, der trotz seines hohen Alters auch heute noch in
einem Karlsruher Betrieb in guter Frische den Dampfkessel bedient .— Die Stadtgruppe der Kleingärtner lädt zu einem Schaukochenin den „Roten Löwen " ein . — Mit einer Kaninchenschau tritt der
Kleintierzüchterverein A u e am morgigen Sonntag in der „Blume "
an die Oeffentlichkeit .

Voranzeigen
erBadisches StaatStheater . Im Großen HauS heute 15 Uhr rnil

Miete Wagners „ Walküre " . — Morgen 10.30 Uhr geschlossene Htm .-
Vorstellung mit d 'Alberts „ Tiefland " . Nachmittags um 14 Uhr ausser
Miete das Liebesdrama „Jugend " von Max Halbe . Abends um
17 Uhr außer Miete d 'Alberts „ Tiefland " . — Montag 17.15 Uhr
geschloss. Vorstellung für die NS .- Gcmeinschaft „ Kraft durch Freude "
mit d 'Alberts „ Tiesland " . — Im Kleinen Theater heute keine
Vorstellung . — Morgen 16 .30 Uhr „ Das Land des Lächelns " .

Helmut Hidegheti . der ungarische Pianist , wird Mittwoch , 24 . November ,18.15 Uhr im Kiinstlerhaus eine Auslese besonders schöner Werke von
Mozart , Beethoven <Waldstein - Sonate ) , Schubert und Schumann <Car -
neval ) zum Vortrag bringen , « arten bei Kurt Neufeldt u . H . Maurer .

Was bringt der Rundfunk ?
Sonntag , 21 . 11 . Reichsprogramm : 8 .00—8.30 Orgelmusik von" " ' ~ " 9 .00—10 .00 . .Unser Schatzkästlein " (Sprecher : Joh .

11 .05— 11 .30 Deutsche Jugend singt . 11 .30—12.30
Lieder . 12.40—14 .00 Das deutsche Volkskonzert .~ ~ 15.30—16.00 Ernst Fritz Mrbringer erzählt

en . 16 .00—18.00 WaZ stch Soldaten wünschen .~ —Igt

Brahms und Bach .
Lepski . Fritz Reiff ».
Orchestermulik und
15.00- 15.30 Soli
ein nordisches Mär

.0018 .
cb,
:rli

Philo -
etwaS .— Deuts chlandsender : 17.15 —18 .30 KonzerimuNk von d'Albert .Brahms , Dohnanhi . 20 .15—21 .00 Uscher - u . Schifferlieder . 21 .00—22.00Konzert mit Werken von Carl Reinecke .

Sterbefäll « in Karlsruhe
10 . Nov .:

Leopoldstr . 1
Karl Franz

Peer - Gvnt " - Sutte von Grieg . — Deutschlandsender : 10.15 bis• ■ ~ ' — — Mt Opfer der analo -
tm Waffen -

i '
l .OO Vom großen Vaterland

amerikanischen Terroranariffe~ 1.15 —21 .35 Musikal . St :
„Gedenksendung für im

18.00—19.00 Komponisten" 1.00 Bunlrock . 20.15 —21 .85 Musikal . Kostbarkeiten . 21 .00—22 .00 Bunte Tonbilder .
Montag , 22 . 11 . Reichsprogramm : 8 .00—8 .15 Zum Hören und

Behalten : Roman von Grimmelshausen „ Der abenteuerliche Simpli -
cissimuS " . 11 .00—11 .30 Kleines Konzert des Grazer Städt . Orchesters .
11 .30—11 .40 Und wieder eine neue Woche . 12.35—12.45 Der Bericht zur
Lage . 14.15—15.00 Klingende Kurzweil auS Hamburg . 15.00—16 .00 Lied -

Wunder der Tierwelt im Karlsruher Bivarium
Den Besucher des VivariumS des NSLB ., das Hauptlehrer

Fessenmaier in jährelanger liebevoller Arbeit und Betreuung
zu einer reichhaltigen Schau einheimischer und fremdländischer Klein -
tiere aufgebaut und ausgestaltet hat , umfängt der eigenartige Zau -
ber selten geschauter Wunder der Natur . Lassen sich doch unter der
kundigen Führung des Leiters dieser Einrichtung Einblicke in die
Lebenszusammenhänge und Lebensäußerungen einer Tierwelt tun ,die unserem Auge in der freien Natur . zumeist verborgen bleibt .Wie ein Zaubergarten auf dem Meeresgrunde leuchtet uns das
große Aquarium entgegen , in dem etwa hundert Seerosen und
Seesterne in mannigfaltigen Farben an Felsen und Scheibenkleben, Tiere , die Wunderblumen gleichen , die aus der Tiefe des
Mittelmeeres ans Tageslicht gebracht wurden . Als Gast aus süd-
lichen Zonen führt der Alligator in seiner Behausung ein be -
schauliches Dasein , und staunend vernehmen wir von den Wandlun -
gen im Körperbau der Flunder , die ihren platten Leib in den
Sand ihres Beckens eingebettet hat . Wer hätte aber auch schon ein -
mal Gelegenheit gehabt , einen Blick zu tun in die Seltsamkeiten
unserer heimischen , oft so unscheinbaren Tierwelt , wie sie an Tum -
peln oder in Sümpfen ihr unbeachtetes Dasein führt , das doch so
reich ist an Wundern des Lebens , für die uns im Karlsruher Viva -
rium die Augen geöffnet werden .

Leider ist es aus Raummangel nicht möglich , über all das was
hier zu sehen ist, eingehend zu berichten . Einen breiten Raum in
dem Bivarium nehmen die verschiedenen Arten von Fröschen und
Kröten ein, ferner die Molche und Salamander , die Eidechsen und

andere Bewohner heimischer Tümpel und Seen , unter ihnen auch
fremländische Barsche , einheimische Stichlinge und Bitterlinge . Auch
Nattern und Ottern , unter ihnen auch die giftige Kreuzotter , lassen
sich in den Behältern , die ihrer Lebensweise gemäß angelegt find,in Ruhe beobachten . Wir lernen hier die giftigen Ottern pon den
harmlosen Nattern unterscheiden , denn über den Rücken aller Ottern
zieht sich das dunkle Zickzctckband gleichsam als Warnzeichen hin ,
während die Nattern in den mannigfaltigsten Mustern gezeichnet
sind.

Ein Besuch des Karlsruher VivariumS , daS in luftigen Keller-
räumen des früheren Lehrerseminars Rüppurrer Straße 29 (Ein -
gang Luisenßraße ) eingerichtet worden ist bringt nicht nur Stunden
der Entspannung und Erholung , er bereichert das Wissen und die
Kenntnisse über die tzeimatnatur und ermöglicht interessante Ein -
blicke in die Lebenswunder der Tierwelt . G . H .

¥
Am Sonntag findet wiederum eine Führung durch das Karls -

ruher Bivarium und Aquarium statt . Die Teilnehmer treffen sich
vormittags 10 Uhr in der Staatlichen Ausbildungsstätte , Rüp -
purrer Straße 29 (Haltestelle Seminar ) , Eingang Luisenstraße .
Eintritt 29 Psg . Die Leitung und Führung hat Hauptlehrer
Fessenmayer .

tV Lö In der Woche vom 21 . bis 27. November 1943
. , . . Beginn : 17 .49 Uhrverdunkelt ?

Viktor Göpsrich , Sira .. .
Helene Matt geb . Ernst .Gastwirt , Ehem ., 53 I . , . . .Ehem .. 80 I .. Durlacher Stra67 I ., Busenbach : Jürgen ~

»«Ituiivwui , vi-ytiu .., oo <5., ;ot ;iyyuu | t:u ,mbahn - Schaffner . Ehem ., 73 I . . Wilhelmstr . 14 ;
, Ehefrau . 56 I . . Schönfeldstr . 5 ; Michael Rinck ,f. , Maxaustr . 1 ; Wilhelm Weiße « , Fuhrmann ,aße 73 : Engelbert Vogel . Landwirt , Ehem .,Walter Beck, 2 I . . Damaschkestraße 68 . —

End « ! .7.20 Uhr

Konienklou 'i Helfershelfer Nr . 0

Erna Schusslich
Larifari . Hier ein bißchen , da ein bißchen . Erst
der Schluß und dann der Anfang , zwischendurdi
noch schnell was anderes .
Und was kommt dabei heraus ? Obergelaufene
Badewannen , verlassene Bügeleisen , durch¬
gebrannte Plättbretter samt Wäsche , verkochtes
Wasser und — eine kopfschüttelnde Nachbarin ,die Ernas „Ach herrje , mein . . wie gewohntzur Kenntnis nimmt .
Ach, Ernal Wie viele Granaten könnten mit dem
verplemperten Strom gedreht und was sonst noch
könnte mit der verpufften Feuerung gemachtwerden , wenn Du aufhören wolltest ,nach Kohlenklau 's Pfeife zu tanzen .

Und jetzt mal Hand aufs Herz »

Halt ' Pir den Spiegel vors Gesicht :
Bist Du ' s oder bist . Du 's nicht ?



FAMILIEN -ANZEIGEN
Ihre Verlobung geben hiermit bekannt :

Gunhilde Waither , Walter Heiduck ,
Uffz. i. Osten . Söllingen/Karlsruhe ,
21. November 1943 .

AIs Verlobte grüßen : Irmgard Speck ,
Uffz . Otto Motzer , Neureut -Süd .
20. November 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Willi Dlebold , Obermaat • Kriegs¬
marine ; Ruth Diebold , geb . Hora -
dam . Karlsruhe , Amallenstraße 71,
den 20 . November 1943 . — Trauung :
14.00 Uhr, Bernharduskirche .

Ihre Vermählung geben bekannt :
fritz Schulze -Marmetlng , Ob .-Gefr . In
einem Flak -Regiment , z . Z. Urlaub
Altenbögge/Westt . ; Hedwig Schulze -
Marmeling , geb . Siegel , Karlsruhe -
Knielingen , Rheinberger . 58 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Friedrich Schneider , Hauptlehrer ,
z . Z . Bereitschaftsführer der T.N. ;
Paula Schneider , geb . Bluck . Karls¬
ruhe (Stuttgarter Str . 21 , z . Z . Hotel
Lutz , Kriegsstr .) , den 20. Nov . 1943.

Wir haben uns vermählt : Rudolf Xälber ,
Ob .-Fs ;-Meister , KDurlach , Marstall -
str . 26 ; Renate Kälber , geb . Stein ,
Bochum -Gerthe , Heinrichstr . 45 .
20. November 1943 .

Große » Herzeleid brachte
uns die tieftraurige Nach¬
richt vom Heldentode mei¬

nes geliebten , unvergeßl . Mannes ,
unseres Uber alles geliebten Pa¬
pas u . Innigstgeliebten , herzens¬
guten Sohnes , Bruders u. Schwagers

Leopold Thoma
Kanonier In einem Artlllerie -Regt .
Er gab am 31 . Oktober 1943 Im
Alter von 35V« Jahren Im Osten
sein Leben für sein geliebtes Va¬
terland .
Karlsruhe , den 20. November 4943
Hebelstraße 19.

In tiefem , unsagbarem Schmerz :
Die Frau : Hildegard Thoma , geb .
Küpferle ; die Kinder : Lieselore |
und Hanspeter ; die Eltern : Leo¬
pold Thoma u . Frau Anna , geb .
Glasstetter ; die Geschwister :
Käthe Thoma , Willi Thoma , Ob -
Gefr . bei der Luftwaffe , Ann !
Lohme », geb . Thoma , u . Schwa¬
ger Emil Lahmer , Oberfeldw . bei
der Luftwaffe , und alle Anverw .

Das Seelenamt findet am 22 . No¬
vember 1943, um 9.00 Uhr In St.
Stefan statt .
Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsgemeinschaft des Gefal¬
lenen um ihren Ueuen , Ib . Arbeits¬
kameraden .

JE -
v jb?

Kürz nach - seinem Urlaub
traf uns hart und schwer

noch immer unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber , un¬
vergeßlicher Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Unteroffizier Egon Hertel
Inhaber des E.K. 2, Inf .-Sturmabz .

und Verwundetenabzeichens
Im Alter von 24 Jahren bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
für sein Vaterland den Heldentod
starb .
Karlsruhe -Aue , den 19 . Nov . 1943
Bergstraße 17.

In tiefer Trauer : . Familie Ludwig
Hertel , Geschwister und Anver¬
wandte .

Trauerfeier am Sonntag , 21 . Nov .,
um Z Uhr, in der Kirche zu Aue

. fr . Kurz nach seinem Urlaub
pSpH nahm das unerbitti . Schick -

sal mir und meinem lieben
Manfred das Teuerste , das wir
unser Eigen nannten , meinen In¬
nigstgeliebten Mann , den treusor¬
genden Vater , unseren herzens¬
guten Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Erwin Geldon
Gefr . In ein . Grenadier -Regiment ,
Inhaber des Verwund .-Abzeichens .
Am 19 . Okt . starb er im Alter von
34 Jahren an den Folgen seiner
am selben Tage erlittenen Ver¬
wundung für seine geliebte Hei¬
mat und seine Lieben .
Khe .-Durlach , den 18. Nov . 1943
Westmarkstr . 18.

In tiefer Trauer : Helene Geldon ,
geb . Bürger , und Kind Manfred ;
die Eltern : Friedrich Kärcher
und Frau ; Geschwister : Fritz
Kärcher u . Frau , Oskar Kärcher ,
Walter Kärcher (z . Z. i. Felde );
Schwiegereltern : lakob Burger ;
Willi Geldon und Frdu Erna ,
geb . Wackenhut ; Friedrich Heidt
und Frau Lina , geb . Geldon ;
Emil Krieger und Frau Frieda ,
geb . Geldon , und alle Anverw .

Trauergottesdienst : 21 . Nov . 1943,
Durlach -Aue , nachm . 15 Uhr.
Mit den Hinterbliebenen betrauert
die Betriebsgemeinschaft , welcher
der Gefallene angehört hat , den
Verlust eines pflichteifrigen , all¬
seits beliebten Arbeitskameraden .

Der härteste Schicksals -
WIM schlag unseres Lebens ent -
imr riß uns plötzlich und uner¬
wartet unseren herzensguten , stets
um uns besorgten Sohn , unsern
innigstgeliebten Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffen und Vetter ,
den Fleischermeister

Herbert Sorg
O Uschs In einer Panzer -Abtlg .,
Inh . des E.K. 1 u . 2, Ostmedaille ,
Sudetenorden , Westmed ., Verw .-
Abz ., Panzer -Abz . In Silber , des

Nahkampf -Ordens In Silber
geb . am 9 . April 1919 , gef . am
22 . Sept . 1943 , im Osten .

In unsagbarem Schmerz :
Die Ellern : Erbhofb . Karl Sorg
und Frau Elisabeth , geb . Neff ;
Geschw . : Gefr . Karl Sorg und
Frau Elsa , geb . Bachmann , mit
Kindern , Gemmingen ; Fleischer -
meisler Heinrich Lana und Frau
Berta , geb . Sora . Karlsruhe : Erb¬
hofb . Heinrich Albrecht , I. Osten ,
und Frau Hilde , aeb . Sorg , mit
Kindern , Babstadt ; Uffz . Her¬
mann Sorg , z . Z. im Osten ; Gefr .
Adolf Sorg , z . Z Im Süden .

Trouerfeier : Sonntag , 21 . Nov . 43,
14 Uhr , in Gemmingen .

Tod • • anzeige
Nach Gottes Ratschluß varschled
heute nacht nach kurzer Krankheit
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Großvater , Bruder u . Onkel

Franz Anton Beschert
im Alter von 55 Jahren .
Khe .-Durlach , 19. November 1943
Anton -Bruckner -Str . 6.

in tiefer Trauer :
Elisabeth Beschert , geb . Keller ;
Helmut Beschert und Familie ;
Elli Länge , geb . Beschert , und
Familie ; Charlotte und Theo Be¬
schert , nebst Verwandten .

Beerdigung : Montag , 22. 11. 43,
nachmittags Z Uhr.

Für die liebe und aufrichtige Teil¬
nahme und die vielen Kranz - und
Blumen spenden beim Heimgang
unserer Innig geliebten Mutter ,
Frau Karoline Erdin , geb . Peter ,
sprechen wir hiermit unseren tief¬
empfundenen Dank aus .

In stiller Trauer : Otto Hoppeis¬
häuser u. Frau Erna , geb . Erdin ;
Max Allers u . Frau Gretel , geb .
Erdin ; Karola Erdin .

Karlsruhe , den 20. November 1943
Fritz -Todf -Str . 19.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise herzl . Teilnahme sowie die
schönen Kranz - und Blumonspen -
den beim Heimgang unseres Ib .
Herbert sprechen wl ( hierdurch
allen herzl . Dank aus . Bes . Dank
den Schwestern für ihre liebevolle
Wiege und allen , die ihm wäh¬
rend seines langen Leidens Liebes
erwiesen haben und zur letzten
Ruhestätte begleiteten . Auch Herrn
Pfarrer Jäger für seine trostrei¬
chen Worte herzlicher Dank .

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Farn. Karl Beraen .

Khe .-Durlach , 13. November 1943 .

Statt Karten ) Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme , sowie
die ehrenvollen Worte und Kranz¬
niederlegungen am Grabe unseres
Ib . Verstorbenen jage Ich herz¬
lichen Dank .

Frau Mathilde Brauch
und Angehörige .

Khe .-Durlach , 19. November 1943 .

Statt Karten ! Für das tiefe Mit¬
gefühl u. die innigen anteilneh¬
menden Beweise durch Karten ,
Kranz - u . Blumenspenden beim
Heimgange unseres Ib . Alfred sa¬
gen wir allen unseren herzl . Dank .
Besond . Dank für den erhebenden
Grabgesang u. Herrn Rektor Ka¬
mann für seine tröstenden Worte ,
sowie ollen , die ihn zur letzten
Ruhestätte begleitet haben .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Alfred Weckerle
u. Frau Gertrud , geb . Mächtel .

Ettlingen , Im November 1943 .

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme beim
Hinscheiden unseres Ib . Verstor¬
benen Engelbert Vogel sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank .
Bes . Dank der Hw. Geistlichkeit
für die ergreifenden Worte am
Grabe , dem Herrn Stiftungsrat ,
dem Kirchenchor , den Ministran¬
ten und all denen , die ihn von
nah und fern zur letzten Ruhe
begleitet haben , ein herzl . Ver-
gelis Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Busenbach , im November 1943 .

AMTLICHE ANZEIGEN
Anmeldung von

neu von Bierden .
vserdeergänzungs -

vorschrist vom 15. 8. 1938 sind alle
fett dein 22. 4 . 43 tm Stadtgebiet
Karlsruhe , einschlietzl . der Vororte
eingetretenen (oder vorher einge -
tretenen , aber bisher noch nicht
gemeldeten ) Veränderungen des
Bestandes an Pferden durch die
" serdebesitzer dem Stadt . Statt -

en Amt . Karlsruhe . Hans -
mastr . 2, bis zum 15 . 12. 43

anzumelden .
Nachträglich eintretende Zu - und
Abgänge von Pferden sind jeweils
sofort derselben Stelle anzuzeigen .
Bei der Anmeldung sind folgende
Angaben erforderlich ;
Besttzernummer , Familien - u . Vor -
name deS Pferdebestvers , Pferde -
nummer , Name des Pferdes , Ge -
schlecht, Große , Farbe und Ab -
zeichen , besondere Merkmale , Ge¬
burtsjahr des Pferdes , Grund u .
Datum der Veränderung (z. B .
verkauft am . . . . .
an . ; gekauft
am von
verendet am >. • •) •

Zuwiderhandlungen unterliegen
der Bestrafung .
Karlsruhe , den 20 . Novemb . 1943 .
Der Oberbürgermeister .

T A USCH
4 . Tonnen eiaftikbereifter Lastwagen

mit 5VPS , Maack - Motor «intern .
Motoreneomp .) zum Ausschlachten
in Tausch gegen HolzbearveitungS -
Maschinen, Radio oder dgl . ab
Standort Hügelsheim bei Rastatt

t . St 22abzugeben . Ansragen unt .
an die Badische Presse .

2491

Damenrad ges. : gebot . Herrenstutzer
od . ö Achselschlutzhemden . Angeb .
unter Nr . 4Nl2 an Badische Presse .

D . -Rad u . H .-Skischuhe gebot . : D .-
Skischuhe od . Pelzmantel gesucht .
Angeb , unter Nr . 4021 an die BP .

H . -^ il4>rrad , H .-Anzug , Gr . 1 .65 , geb . ;
Schreibmaschine oder Radio ges .
Angeb . unter Nr . 394? an die BP .

Kindersportwagen , Lustgewehr geb . ;
Fotoapp . ges. Ang . u . 4001 an BP .

Kindersportwngeu ges . : Stubenwagen
mit Puppen gebot . «Aufzahlung ) .
Angeb . unter Nr . 3948 an die BP .

ReiselchreibMaschinc gesucht ; geboten
ante Büroschreivmaschine lConti -
nentaN , evtl . Aufzahlung . Angeb .
unt . D 453 an die Badische Presse .

Biete elettr . » erd , 2 Platten ; suche
D .- Strickweste (Trachteniacke ) . Klei -
derschürze «Gr . 42—44 ) . Puppen -
wagen ( Sport ) . Angebote unter
K 22375 an die Badische Presse ,

Herd , weib , sehr gut erbalt ., Korb -
Tischchen und Blumenkrippe , alles
gut erhalten , gegen Damen , oder
Herren -Wintermantel , auch zum
Aendern . zu tauschen « es . Angeb .
unter .M . ZSSS an SnWto Meile ,

Silberbefteck , kompl ., 1 Dtzd . . und 9
Besteckt, n . Wahl , bl . Diwandecke ,
eleg . AbendN . , Gr . 48 , mod . Led .-
Sommerschuhe , Gr . 39—40 , Pupp .«
Sp .- Wagen , gr . kups . Stehlampe .
Konsole , alles tadeil . erh . , gebot .
Ges . Russenstiefel (89 ) , rotbr . od .
äbnl . Diwandecke , WertauSal . Ang .
Gernsbach , Weinauerweg 9.

Höhensonne , OfiAnal Hanau , zu
tauschen gegen 14 m Linoleum -
Läufer . Angebote erbeten unter
» 22456 an die Badisch « Presse .

Flaschenschrank für 150 gaschen geb . ;
Radio od . Brücke gesucht . Angeb .
unier K 22457 an Badische Presse .

Zimnierleppich , Schreibtisch gesucht
Fuchspelz , Tischdecke (Handarb .)
gebot . Aug , u . Nr . 3989 an

Küchenbiisett geboten ; aes . gut erhalt .
Nähmaschine , evtl . Auszahlg . Ang .
unter Nr . 4000 an Badische Preise .

Holzbettstelle u . Küchentisch zu tausch ,
geg . Gasherd mit Battosen . Licht ,
Karlsruhe , Wilhelmstr . 10.

Geb . Kinderbett mit Matrahe , nicht
gebraucht , evtl . Verkauf (60 Jl ) .
Gesucht Kinderkorbwagen . Angeb .
unter Nr . 4013 an Badische Presse .

Zeitz Netter , 4,5X6 , gegen Kleinbild -
kamera zu tauschen gesucht . Angeb .
unter Nr . 4016 an Badische Presse .

Gut erh . V« Geige gegen ein Paar
Rohr - oder Reitstiefel . Gr . 39—40,
zu tauschen gesucht . Angeb . unter
Nr . 3998 an die Badische Presse .

Herrentaschenuhr mit Sprungdeckel ,
14 Karat Gold , Schweizer Werk ,
gegen schweres goldenes Damen -
armband (Reif oder Kette ) zu tau -
schen gesucht . Angeb . unt . K 22453
an die Badische Presse .

Goldene D . - Armbanduhrgeboten ;
suche gut erhaltene Rohrsiiefel ,
Größe 38 . Angebote unt . Nr . 4028
an die Badische Presse .

H . -Neni . -Taschenuhr gegen H .» oder
D, -Armbanduhr zu tauschen ges .
Angeb . unter Nr . 3939 an die - BP .

Jagdgewehr für Kugel u . Schrot , m .
Reserveschrotlauf zu vertausch , geg .
Herrenrad in nur gutem Zustand
mit Beleuchtung . Angeb . : Heidel -
berg , Zäbringerstr . 49 ,

Sehr gut erh . , schön. K .K .-Bewehr
u . Knab .- Sptelz . geb . ; Selbstlade -
Pistole , Kal . 7,65 mm , nur gut
erh . , ges. Angeb . an : Sepp Weil -
Hammer , Neureut , Waldbornftr . 17

Kaufe oder tausche mit Aufzahlung
geg . Strohsohlen , prima Qualität ,
zur Herstellg . von Sandalen und
Hausschuhen in verschied . Gröben :
Hohe verschließbare Damengummi -
Überschuhe , Schuhgrößen 37, 38 , 39 ,
Dieselben für Herren , Schubgr . 41
bis 43 , od . große , schwarze Damen -
lederhandtasche . Füllfederhalter ,
Angebote u . T16269 an Obanex ,
Anzeigenmittler , Freiburg/Brsg ,

Deutsche , europäische und Uebersee -
Briefmarken zu tauschen gesucht ,
Angeb . unt . Nr . 3827 an die BP .

Kaufe oder tausche mit Aufzahlung
geg . Strohsohlen , prima Qualität ,
zur Herstellg . von Sandalen und
Hausichuheu in verschied . Größen :
110 Volt , Kühlschrank od . Staub -
sauger ob . Heizofen . Angeb . unt .
S 16269 an Obaner , Anzeigenmitt -
ler . Freiburg/Brsg .

Geboten celgemälde , Schneelandsch .,
gut gerahmt , 75X85 Ztm . ; gesucht
guter Herrenmantel , Gr . 48—50,
od . Damenpelzjacke , Gr . 44. Angeb .
unter Nr , 3967 an Badische Presse .

Biete eleg . , at . erh . , schw. Sealmantel
(Gr . 42—44) gegen H .«Winterman¬
tel u . Anzug s. gr . Fig . und 2 D .»
Neider , Gr . 44 ; biete eleg ., bl .-rote
Schuhe od . Brautsilberschuhe geg .
Wollslofskl . od . eleg . , schw . Schuhe ;
u . Kinderauto geg . Kinderfahrrad .
Angeb . unt . K 22552 an die BP .

Pelzmantel , Gr . 46 , gut erhalten , ge-
sucht : geboten 1 Damenfahrrad .
1 Spiegelschrank , evtl . noch ein
Deckbett . Angebote unter Nr . 4006
an die Badische Presse .

H. -Wintermantel , gut erh . , Gr . 46,
geboten : gesucht Wintermantel für
15jährigen . Angeb . unt . Nr . 3999
an die Badische Presse

Biete Kletterweste , Gr . 42, evtl . D .-
Ueberschuhe , Gr . 38 : suche Damen -
Gummistiefel , Gr . 38—39. Angeb .
unter Nr . 3955 an Badische Presse .

H . -Anzug , Gr . 48 , kl . D .-Armband >
nhr gebot . ; gesucht D .-Winterman -
tel od . Kleid u . Kostüm , Gr . 44.
(Anzug 40 Jl . ) Angebote unter
Nr . 3936 an £ ie Badische Presse .

Militärmantel , mittl . Gr ., 80 Jl , od .
geg . H .- od . D .- Mantel zu tauschen ,
Angeb . unt . Nr . 3935 an die BP .

Wetnroter D «menwinlcrr »»ntel , gut
erh . , Gr . 40— 42, geboten ; gesucht
duukelbl . D .- Winten « ., Gr . 40—42.
Angeb . unt . Nr . 4030 an die BP ,

Pullover , gut erh ., sür 12—14jahrig ,
Jungen , und Burg geb . : ges . große
Leder -Einkaufstasche . Angeb . unt .
Nr . 4032 an die Badische Presse .

Tausche 1 Paar Sportschuhe , braun ,
Gr . 38, geg . braune Pumps , nur
einmal getragen . Angebote unter
Nr . 3980 an die Badische Presse .

1 Paar sehr gut erhalt . Skistiefel ,
Gr . 44, gegen ebensolche Gr . 39,
oder prima erhalt , braune Dam .-
Stiesel , Gr . 39, zu tauschen ges.
Angeb . unt . K 22496 an die

Schöne Ski - Stiefel , Größe 41V», ge-
boten . Gesucht Größe 40—40V«. An¬
gebote unter K 22506 an die BP .

H . - Skiftiefel , D .-Rad . N . Gasherd .
Puppenwagen , Roller geb . Gesucht
D .- Skistiefel , Uebersee - od . Schrank -
kofser , Radio od . Herrenkleidung .
Angeb . unt . Nr . 4020 an die BP ,

H.-Rohrstiefel , Gr . 40 . geg . D .- Robr
ftiefel , Gr . 39 . zu tauschen gesucht .
Angeb . unt . Ni . 3959 an die BP ,

Suche Tamenrohrstiesel , Gr . 38—39 .
Biete led . Mädchenbücherranzen 0.
Rollschuhe mit Toppelkugellager ,
evtl . Aus, . Ang . u . 3951 an BP ,

Tausche Damenschnhe (39) , schwarz ,
höh . Absatz , gegen Pumps <36) ,
höh . Absatz . Angeb . unt . Nr . 4002
an die Badische Presse .

Puppe , 40—50 Ztm . . ' groß , gesucht .
Geboten wirds Kletterweste , gut
erh ., s , 14—16Iähr . , od . Wildled .
Tamenschube (36 ) , sehr gut erh .,
od . Jugendliteratur . Angeb . unt .
Rr . 3654 an die Badische Presse .

Braune D . -Halbschuhe , Gr . 38, gegen
Puppenwagen zu tauschen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 3996 an die BP .

Bebofen : 1 Puppe . 30 Ztm . lang ,
u 1 Pupven -Naffecserviee , Gesucht :
1 Paar Damenschube , ĉ röße 37V»,
möglichst mit niederem Absatz , An -
»ebojx uwtn LZ. M4 a» Ml » P.

Schwarze , lederne Frauenschuhe , Er .
40, geboten ; gesucht großer Leder-
kofser und Hutschachtel geg . Aus ».
Angeb , unt . Nr . 4011 an die BP .

Tausche Stroh geg . Dung , Stassort .
Brühlstraße 10.

Gebot . Kaufladen mit Einrichtung ;
gesucht MädchenNeid für 12 Jahre
oder Fuchspelz (mit Aufzahlung ) .
Kh«. . Luiseustr . 58, Hth ., 2 . St .

Gesucht : Eisenbahn , elektrisch . Gebe :
Elektrola Kossergratymophon oder
Zeiß Mikroskop , od . Photoapparat
Zeiß -Tesar 4 .5 , Kamera Werke
9X12 , oder Zeiß - Jcarette . Wert¬
ausgleich . Angebote unter Nr . 3966
an die Badische Presse .

Kausladen geg . Puppenküche z . t . g .
Angeb . unt . Nr . 4045 a » die BP .

GEFUNDEN
Helle Hornbrille gesunden am Frei -

tag morgen an der Straßenbahn »
Haltestelle Reichsstr . Zu erfragen
in der Badischen Presse .

ENTLAUFEN
Jung . , langhaar ., weih . Schäferhund ,

aus den Namen „Wächter " hörend ,
entlausen . Abzugeb . gea . gute Bei .
Zu ersrag . in der Badischen Presse .

Kätzchen, halbwachs . , weiß mit schw, .-
grauen Streifen über den Rücken
entlaufen . Gegen Belohnung ad -
zugeb . bei Rechtsanwalt Horchler ,
Karlsruhe , Yorckstr . 43.

WOHNUNGS - TAUSCH
Schöne S-Simmerwohnung (Zentr .-

heizung ) in 2- Familienhaus , vor -
nehme Lage , 2 Mansarden und
Garten , gegen eine 4-Zimmerwoh -
nung in gutem Hause der West -
stadt zu tauschen gesucht durch
M . Kübler . Immobilien , Karls -
rube , Baischftr . 6 . Ruf 2695 .

Im Tausch wird in Rastatt . Ettltn -
gen oder Umgebung schöne 2—S-
Zimmer -Wohnung mit Bad und
Garage für bald oder 1 . 4 . 44 ge-
sucht . Geboten in Stuttgart schöne
2-Zimmer - Wohng ., Nähe Doggen -
bürg . Angebote unter K 22501 an
die Badische Presse .

Sehr schöne S -Aimmer -Wohnung m .
Küche und Bad in Pforzheim geg .
ähnliche zu tauschen ges„ auch evtl .
Kauf eines Hauses , Angeb . unt .
Nr . 4065 an die Badische Presse .

zu VERMIETEN
In bester Stadtlage 5 gewerbliche

Räume , 2 . Stock , per sofort zu
vermieten . Näheres Karlsruhe .
Kaiserstraße 124a , 2. Stock .

M I E T G E SUCHE
100—600 qm Lagerraum gesucht sür

während des Krieges nicht ge-
brauchte , saubere Geräte und Wa -
terialien . Angebote erbeten unter
K 22509 an die Badische Presse .

Von Industrieunternehmen werden
Berarbeilungsränme von minde -
stens 1000 gm mit guten Keller¬
räumen , möglichst Branereikeller ,
zu mieten bzw . zu kaufen gesucht .
Stillgelegte Brauereien bevorzugt .
Angebote unter K 22498 an die
Badische Presse .

Blöbl . 8—LV,.Zimmerwoynu „ g oder
2 möbl . Zimmer m . Küchenbenlltz .
in guter Wohnlage , evtl . auch in
der Umgebung von Karlsruhe ge-
sucht . Angebote unter D 443 an
die Badische Presse .

Zimmer , gut möbliert , gut heizbar ,
mit Badbenützuug , in Durlach von
höherem Beamten gesucht . Angeb ,
untZr Nr . 4087 an Badische Presse .

Zimmer , gut möbliert , von beruss >
tätigem Frl . zu mieten gesucht ,
Angeb . unt . Nr , 3992 an die BP .

Suche ab sos. möbl . , heizb . Zimmer
«» einliegend , Miete bis 60 Aw
geböte unter Nr . 3868 an die BP .

1—2 leere Zimmer in Umgebung v
Karlsruhe zu mieten gesucht . Ang ,
unter Nr . 3981 an Badische Presse ,

IMMOBILIEN
lki » Eigenheim — statt Miete . Viele

Tausende wohnen mit unserer Hilse
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen , wenn
Sie setzt Bausparer bei uns wer -
den . Sie erhalten 3' /, Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer -
begünsliguug und sichern sich sür
einen spätcren Hausbau oder Kaus
eine solide Finanzierung . In ge-
eigneten Fällen bei 25—30V » sofor¬
tige Zwischensinanzterung möglich .
Verlangen Sie die kostenlose Druck -
schrist WB von Deutschlands älte¬
ster und größter Bausparkasse GdF .
Wüstenrot in Ludwigsburg/Württ .

Als Gesolgschastserholnngsheim sür
einen mittelgroßen Betrieb ein
HanS , Restaurant oder Privatpen ^
sion mit entsprechenden Garten -
oder Parkanlagen , mögl . in West
oder Süddeutschland zu lausen ge>

Kleines Schlößchen . Burg od . Wasser
mühle , romantisch gelegen , mögl .
West - oder Süvdentschland , zu
kausen gesucht . Angebote unter
KN . 1462 an die Ala Anzeigen -
Ges . m . b. H ., Köln , Mauritius -
wall 52.

Häuser — Hypotheken vermittelt in
bewährter Weise August Schmitt ,
Karlsruhe . Hirschstr . 45 . Tel . 2117 .

Landhaus oder Villa mit entsprechen -
dem Nutz - oder Ziergarten oder
sonstigen Ländereien , mögl . einsam
gelegen , zu kaufen gesucht . An -
geböte unter KN . 1463 an die Ala
Anzeigen -Ges . m . b . H ., Köln , Mau -
ritinSwall 52.

Kaufe oder tausche mit Auszahlung
gegen Strohsohlen . prima Qnalit . ,
zur Herstellung von Sandalen und
Hausschuhen verschiedener Größen :
110 Volt , Kochplatte od , Tauchsie -
der od . Föbn od . Bügeleisen . An -
geböte 11. P 16269 an Obaner , An -
zeigenmittler , Freiburg/Brsg .

STELLENANGEBOTE
Einkäufer sür Hilfsstoffe und Ferti¬

gungsmaterial von Werk gesucht .
Wir bitten ausführliche Zuschriften
mit den üblichen Unterlagen unter
„Einkäufer — 2 — 11 ' an Ala ,
Wien I . . Wollzeile 16 , zu richten .

Zuche »er sofort bzw . Qitern 1944
aufgeweckten Inngen Mann als
knufm . Lehrling . Angebote an
A . Remvp , Karlsruhe , Gottes -
twyluaSi &

Feinmechaniker sür BersuchSarvei -
ten an Verdrennungsmaschtnen ge¬
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K 1780s an die
HIiiImHii il

'
nlfi

Wir suchen Samvearbetter sür Ein -
kaus , Hauptbuchhaltung und Ma >
terialverwaltung . Angebote mit
Lebenslaus , Zeugnisabschristen u .
Lichtbild sind unter Kennwort
„ S 11 . SR." an Ala , Wien I ..
Wollzeile 16 . »u richten

Belricbsbuchhalter gesucht , der die
moderne Betriedsbuchhaltuua und
-Abrechnung aus längerer Ersah -
rung kennt und an zuverlasiiges

' u . selbständiges Arbeiten gewoyn ,
ist . Angebote unter K 22315 an die
Badische Presse .ZQtlUHUJC 1̂ «

Technischer Ässiftent (in ) oder uavo
rant (in ) mit chem .-biolog . Vor
bildung zum sosortigen oder dal -

digen Eintritt von Unternehmen
der Gärungsindustrie in Straß -

bürg gesucht . Bewerbungsschreiben
mit Zeugnisabschriften . Lichtbild
U. Gehaltsansvrüchen unt S S2S0L
an die Badische Presse .

Buchhalter , bilanzsicher , in
dige Stellung von Fabrik in Mit
telbaden gesucht . Sicheres und ge-
naues Arbeiten Bedingung . Der
mit der Buchhaltung zusammen -
hängende Brieswechsel muß nach
Angabe selbständig erledigt wer -
den können . Ausführliche Bewer
Hungen unter K 22252 an die BP

Industrieunternehmen im wllrttemb
Schwarzwald sucht sür die Lager ^
führung und Betreuung einer gröl
tzeren Zahl Ostarbeiter einen ge
eigneten u . gut empfohlenen La« er
sührer mit Sprachkenntnissen . Aus
jährliche Bewerbungen erbet , unt .
K 22314 an die Badische Presse .

iarteibearbeiter sür die Abteilung
Einkaus von Industrieunternehmen
gesucht . Zuschriften mit Lebens -
laus , Zeugnisabschriften und Licht
bild sind zu richten unt . „ Pi/i611
an Ala . Wien I . . Wollzeile 16.

Grösseres Wert der MetlMindustrte
in Süddeutschland sucht zur selb -
ständigen Führung des Hauptlagers
gewandten und ersahrenen Lager -
Verwalter , der sähiz . ist, dem^aus
gedehnten und vielseitigen Lager
sowie der darin beschäftigten Ge -
solgschast vorzustehen . Angebote
erbeten unter K 16644 an die BP

Lagerarbeiter , möglichst Schreiner
(Kriegsversehrter ) von . Großhdlg .
zum sos . Eintritt gesucht . Angeb .
unter K 22237 an Badische Presse .

Gartenhilfsarbeiter oder landwirt -
schastlicher Arbeiter ( Krtegsvers .)
sosort gesucht . Obst - it . Gartenbau
Dr . Lang . Achern i .- B . . Höheuweg 2

zum sos . Eintritt von Groß
Handlung gesucht . Angebote unter
K 2223 « an die Badische Presse .

Lehrling
handlu
zc zzzoo uu ute

Lehrling , welcher das Eisendreher -
Handwerk erlern , möchte , « . Ostern
ges . Ang . u . Nr . 4073 an d e BP .

Mtellig . Mädchen
Schulbildung , das

Lust u . Liebe für den Berus einer
Apothekenhelserln.

mit ordentlicher

Apothekenhelserin bat . findet Lehr
stell« in einer Karlsruher Apotheke .
Bewerbungen unter K 22565 an die
Badische Presse .

Dircktionssckretärin , intelligent , mit
guten Umgangsformen , Stenogra -
phie u . Schreibmaschine , für Baden -
Baden per sofort gesucht . Angeb
mit Lebenslaus , Lichtbild und GC
haltsanspriichen unter L. 130S an
!lla , Berlin W . 35

Werk sucht Stenotypistin u . Schreib
kräfte . Ausführliche Angebote mit
Lebenslauf , Lichtbild und Zeug -
nisabschristen find einzureichen unt .
. .Schretbkräste/1157 - an Ala , Wien
t .. Wollzeile 16 .

Suche für meinen Betrieb per so
fort gewandte , tüchtige Stenoty
piftin bzw . Kontoristin . Angeb .

Renipp . Khe . . Gottesauer,tr . 6.

Zum baldigen Eintritt werden Büro
kräfte (möglichst aus dem Gaststad
tengewerbe ) gesucht . Für Ende
November : Kaffeeköchin . Stütze für
Kasseeküche , Küchenmädchen , Se ^
vierfrl . mit gut . Service , Restaul
rant - Kellner . Konditor - Gehilse .
Kellner - Lehrlinge mit guten Schul -
Zeugnissen . Schriftliche Angebote
mit Lichtbildern zu richten an L. B .
Schellerer , Kurhausgaststätte , Ba -
den -Baden ,

Kindergärtnerin oder Kindersrl . zu
3 Kindern . ' / ., 3 u . 6 Jahre , ge¬
sucht . Frau Schweickardt , St . Bla -
sien/Schwarzwald . Villa Sonnen -
Halde . Fernruf 425 .

Wir suchen zum loyortigen Eintritt
noch einige Kleiderabnehmerinnen
für die Kleiderablage des Bad .
Staatstheaters . Pers . Vorstellung
bei der Generaldirektton von S—13
Uhr oder 17— 19 Uhr .

Frauen , pünktlich und gewissenhast .
zum Austragen der „ Badischen
Presse ' sür verschiedene Stadtteile
gesucht . Badische Presse . Vertriebs
abteilung , KSe . . Waldsir . 28.

Suche solides Mädchen zum Bedie -
nen . Saver , Bahnhofswirtschaft u .
Metzgerei , Nhe .- Ruppurr . Rastat -
ter Straße 64 .

Hausgehilfin per sofort gesucht . Dr .
Lang . Achern i . B „ Höhenweg Z.

Pslichtjahrmädchen oder Haushalts -
Hilfe , auch stunden - od . halbtags « .,
kn HartZH . m . 3 Kindern ges . Eber -
Hardt . Khe . . Matbvftr . 17 . Ruf 724

Ges . . unabhäng ., gebildete Frau , im
Albtal wohnend . 2 Wochentage zu
fast erbl ., ält . Ehep , nach Herren -
alb ges . Verlangt : Vorlesen , gut
Näben . Begleiten . Hausarb . (keine
grobe Arb ) . Ang . u . 4074 an BP .

I» W« t TOS12 080 .— * M « Sp»t»

Dt* Bereitstellung de« Oelde« tarn
Hausbau oder Kauf durch ZutelUmf
oder Zvlicbeskredlt « fallt , wenn
etwa 25— 38 Fru . angespart «in«.

1 wir kitten luumme » mit da*
Öffentlichen Sparkassen ein

( Bnstl) e BetamtHnamleranf .

Lassen Sie «ich sogleich berate« !
Forde» Sie » rnckiaclie «

tel Ihrer Sparkasse «der bei

BadischeL »nde «bans » arkass «
Anstalt de« öffentliche « Recht«,
Mannheim Aognsta -Anleg« 33

Aus Alt wird Neu !
Bringen Sie jetzt Ihre

Winterhüte
zum UMFORMEN auf neue Muster .

Geschw . Hoffmann
Spezialhaus für Damenhute

Karliruh « , Kai «er «traBe 132

Mädchen , kinderlieb , auch ältere Per¬
son über 45 I .. in Arztbaushalt
(keine PrariS ) nach Durlach ge-
sucht . Angebote unter D 454 an
die Badische Presse .

8TELI . EN . GE8UC » E
Welches Sanatorium , PrivatMnik

oder Krankenhaus nimmt sungeS ,
intellig . Mädchen als Lernschwester
auf ? Angebote unter K 22436 an
die Badische Presse ,

Tlicht . Kindergidrienhilse sucht bald -
möglichst passende Stelle . Angeb
unt . D 440 an die Badische Pressr

Junge ^ rau sucht leichte Beschästi -
gung aus Biiro (halbtags ) . Angeb
unter Nr . 4072 an Badische Presse

Krau , saubere , solide , sucht Wir -
kungskreis in srauenlosem Haus -
balt bei bescheidenen Ansprüchen .
Uuaeh. unt, I/H, »9Z3 w M» BP .

Seit Jahrzehnten

lasuaSoKtuM '

Schuh«

jKünzel
's AKA - frülD

I :
Man 11

jdos bekqnnte Hou^ itt^
sizaubern .beizaut

kan muß schon GlOefc haboi »,
«renn man bei seinem Apotheker
oder Fechdrogisten »In Fiäsdichen
erwischt , «1« es vorGbergehenct

Bnur

in beschränktem Maße
tieferbar ist
Deshotb sporsom dom ?H
Ein Tropfen genOgti

Heute vor allem
Waschwchonumj !

WäscfiestOcke . de Im Gebrnuch
nicht geschont werden können,
müsse« beim Woschen am es
schonender behandelt werden.
Burnus , der SdimotzlSsef. 15st
denk seinerWirkstoffe den zilM»
sten Schmutz beim EinwetAen.
ohne d*s Gewebe «nztigreifen.
Reiben. Bürsten und tenges Ko¬
chen midi dieser arg verschmutz¬
ten Wäschestücke wird SborBOf
sig*) . Sohilft Burnus mit, denWS»
schebestand linger zu erhalten.

der Sr^ mo »i ! r>i '"r

f 4mck ImSImgUtr . C>llnUu - f
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THE A T E R
BADISCHES STAATSTHEATER. GroBesHous : Sa ., 20. Nov ., 15 Uhr : „ Wal¬küre " . So ., 21. Nov ., 14 Uhr : „ Jugend ".Abends 17 Uhr : „ Tielland " . — Klei¬nes Theater : So ., 21. Nov ., 16.30 Uhr :■•Da » Land de » Lächelns ", Opte .

VERANSTALTUNGEN

t I L M ■ i h t Alt K
GLORIA und RESI. 2.15, 4.30, 6.45 Uhr ;

„ Der ewige Klang ". Liebe und Lei
denschaft um eine Meistergeige .
3ug . ab 14 3. zugel . Heule 6 45 num .,
Sonntag alle drei Vorst , num .

GLORIA und RESI So . vorm . 11 Uhr
letzte Wiederholung unseres Mär¬
chenprogramms „ Der gestiefelte
Kater ". Dazu der lustige Kasperl -
Film „ Purzel der Zwerg und der
Riese vom Berg " . Kindel ab —.30,Erw . ab —.50. Vorverkauf an der
Tageskasse .

PALI. So . vorm . 11 Uhr letzte Wieder¬
holung der Frühvorstellung „ Süd¬
see — Japan ". Eine herrl . Reise via
Marseille durch das Mittelmeer über
Indien nach der Südsee mit dem
Endziel Japan . Jugendliche zahlen
halbe Pr eise .

PALI. Des großen Erfolges wegen
nochmals bis einschließt . Sonntag
verlängert : „ Abenteuer im Grand -
Hotel " . C. Höhn , H. Moser , W. Al -
bach -Retty . Zug . nicht zugel . Beginn
2.15, 4.30, 6.45. 6.45 num ., Sonntag
auch 4.30 und 6.45 Uhr .

bFA -THEATER u. CAPITÖl . 2. Woche I
Tägl . 2.00, 4.15 6,45 (Hauptfilm 7.15)
,Joneiii ' mit Ferd . Marian , Winnie
Markus , Mady Rahl , A. Hehn . Dieser
spannende Artistenfilm schildert das
tragische Schicksal eines berühm¬
ten Artisten , der durch die eigene
Frau unter doppelten Mordverdacht
gerät . — Jugend nicht zugelassen .

UFA-THEATER zeigt Sonntag vorm .
11 Uhr fünf reizende Tierfilme : „ Die
Spanische Hofreitschule zu Wien " ,
„ Schwere Burschen " , „ Ponys ", „ Gro¬
ßer Tag In Ruhleben ", „ Tierkinder
jiuf dem Bauernhof ". Dazu Wochen
schau . Jugend zugelassen .

Schaubacken : „ Unser bunter Weih
nachtsteiler " Mittwoch , den 24. 11
um 15 Uhr , im Vortragsraum Kaiser
Straße Nr . 101. Beratungsstelle des
Deutschen Frauenwerkes / Kunden
dienst der Städt . Werke , Kaiserstr
Nr . 101.

COLOSSEUM -THEATER. Das große Sen
sations Programm , das Sie sehen
müssen ! Karten für heute abend
und für beide Sonntagsvorstellun
gen ab 14.30 Uhr a . d . Theaterkasse

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung zu
halben Eintrittspreisen . (Jugendliche
über 14 Jahre haben in Begleitung
Erwachsener zur Nachmittagsvor¬
stellung Zutritt .) — Abends 19.15 Uhr
unser großes Variete - Programm
„ Bunte Artistik — Kunst — Humor
Kapelle Freddy Martens . *

Straßburg . Variete Mühle , Langestr . 55.
Fernruf 24238. Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel
lung . Sonn - u. Feiertag 15 u 19 Uhr

VEREINSANZEIGEN

CAPITOL. Des großen Erfolges wegen
zeigen wir nochmals Sonntag vor¬
mittag 11 Uhr Theo Lingen in „ Till
Eulenspiegel ". 4 Schelmenstreiche
mit sprühenden Geistesblitzen . Jug
zugelassen .

Karlsruhe . Oeffentl . Dichterstd . d . Dt.
Scheffel -Bd . Am Dienstag , d . 23. 11.
43, 19.15 Uhr , spricht i. Saal d . Karls¬
ruher Lebensvers ., Eing . Südl . Hilda -
Prom ., Staatsschausp . Fr . P r ü t e r
„ Frau Lubbergs Schützling " v . Albert
Schneider , z . 65. Qeburtstag d . Dich¬
ters u . !. dessen Anwesenheit . Mitgl .
frei , Nichtmitgl . 1.—, Hörer d . DVBW .
— .60, Sold ., Stud . — .20. Karten an
der Abendkasse .

ATLANTIK zeigt : „ Ave Maria " . Das
unsterbliche Filmwerk , ergreifend
hinreißend . Jug . nicht zugelassen
2".30, 4.45, 7.00 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Andreas
Schlüter ". Beg . 2.15, 4.30, 7.00 Uhr
Jugendliche über 14 J . zugelassen

RHEINGOLD . Täglich 2.00 , 4.15, 6.30
„ Germanin " . Dieser abenteuerliche ,in seiner Handlung menschlich ver
tiefte Ufa -Film setzt einer historisch
u . kolonialen Großtat Deutschlands
ein Denkmal . Luis Trenker , Pete
Petersen , Lotte Koch u . a . — Die
neueste Wochenschau . Jugend über
14 Jahre zugelassen .

SCHAUBURG , Marienstr . 16. 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle Ruf 6284
Täglich 2.00, 4.15, 6.30 der fesselnde
Gesellschaftsfilm der Bavaria : „ Ge
liebte Welt " . Das Ganze ist eine
liebenswürdige Anweisung , mit Herz
und Verstand eine glückliche Ehe
zu führen . Brigitte Horney , Willy
Fritsch , Mady Rahl u . a . Die neueste
Wochenschau . Jug . üb . 14 J . zugel

Durlach . SKALA. Täglich 2.00 , 4.15, 6.30
„ Germanin " . Dieser abenteuerliche ,
in seiner Handlung menschlich ver¬
tiefte Ufa -Film setzt einer historisch ,
u . kolonialen Großtat Deutschlands
ein Denkmal . Luis Trenker , Peter
Petersen , Lotte Koch u . a . — Die
neue Wochenschau . Jugendl . über
14 Jahre zugelass en .

Durlach . M.T. Ab heute 4.30 untf 6.45
das neue Wienfilm -Lustspiel „ Zwei
glückliche Menschen " mit Magda
Schneider und W. Albach -Retty . Da
zu „ Ein Tag Im Zirkus " und neue
Woche . „— Morgen Sonntag , 10.30
Familienvorst . : „ Ich kenn Dich nicht
and liebe Dich " . Dazu neue Woche .
(Kleine Preise .) 2 .15, 4.30 und 6.45
„ Zwei glückliche Menschen ". Dazu
Kulturf . u . neue Woche . Jug . n . zug .

Durlach . Kammer • Lichtspiele zeigen
täglich 4.15 und 6 .30, Sonntags ab
14 Uhr : „ Irrtum des Herzens " mit
Paul Hartmann , Leni Marenbach ,
Käthe Dorsch , Hans S.öhnker u . a .
Jugendliche nicht zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 17
und 19.30 Uhr : „ Wien 1910" . Jug . üb .
14 J . zug . Wochenschau am Schluß .

Baden -Baden . Film -Palast . Ein fran¬
zösischer Film in deutscher Sprache
„ Einmal im Jahr " mit Danielle Dar -
rieux , Albert Pröjean . Tägl . 4.30,
7.00, So . 2.00, 4.30, 7"

.00 Uhr .
Forbach . Lichtspiele : „ Vision am

See " . Spielplan : Samstag u . Sonn¬
tag abends jeweils 7 Uhr . Jugend¬
liche nicht zugelassen !

Kehl a . Rh. Union -Theater . Heute :
„ Tragödie einer Liebe " . Neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel

KONZERTE
Klavierabend Hellmut Hidegheti

Mittwoch , den 24. November , 18.15
Uhr , Künstlerhaus . Mozart : Fantasie
d -moll , Rondo D.-dur ; Beethoven :
Waldstein -Sonate ; Schubert : 3 Im¬
promptus ; Schumann : Carneval . —
Karten von 1.50 (Stud .) bis 4.— bei
Kurt Neufeldt , Waldstraße 81, und
H. Maurer , Kaiserstraße 209 .

2. Beethoven -Abend : Mozarteum -Quar¬
tett . Freitag , 26. Nov ., 18.15 Uhr ,
Friedrichshof . Streichquartette Op . IS
Nr . 2, Op . 132, Op . 74 (Harfen -Quar¬
tett ) . Karten v . 1.65 (Stud .) bis 5.50
bei Kurt Neufe ' dt und H. Maurer .

Schwarzwaidverein Karlsruhe .
21. November , 10.30 Uhr , im Saal ill
Schrempp Gaststätten , Waldstraße :
Farblichtbildervortrag v . Prof . Dr.
Andersen -Freising : „ In Kalk und Ur
gestern " .
28. November : Nachm .-Wanderung :
Durlach — Rottberg — Berghausen .
Treffpunkt 14.30 Uhr Endstation Dur¬
lach . Fü . Linz , Gäste willkommen .
5. Dezember : Tageswanderung : Ett
lingen — Steinbrunnen — Ettlinger
Linien — Schluttenbach (Einkehr )
Steinig — Saumweg — Ettlingen .

- Abfahrt 9.00. So .-Karte Ettlingen . Fü .
Sauer . Gäste willkommen .
Mitglieder meldet die Feldpostan¬
schriften unserer Wanderkameraden
dem Beitragskassier , Herrn Zorn ,
Viktoriastr . 7. — Mitgliedskarten
für 1944 sind eingetroffen .

Fragen Sit Jvre Nachdarn und
Bekannten , wie ste mit unserem
« rantenschnv »usnede » iinü : ttaaj

HEIRATS - GESUCHE
ourtr xsjahi erstatten wir flrant - über Vermögen . Lcvens -
Dcitstoftcn i „ oder 3. « lasse,llcoei <ju DUO Mitglieder schenkenuns ihr Vertraue » , fordern auch^ ie unser Ängevol . ehe es zu
spät ist !
Tentscoe Kranken - « ersichetuiigs -
Sl .-W. , LandeSdtrcttion für
Westdeutschland , Ztuttgart -ti . Plagder ZÄ . u , yiuf 7iiä .(.

Wandel . Stuf , Charakter , Vorleben
Aamilte usw . an alle » Pläyen dch .
« uskunstei ElierSberg , Hranlsun
a . M „ ^ eilersir . iti , gegr .

Umsiillen . . . . das ist beim milch -
geborenen Milei \V wichtig , Man
nimmt also ei» sauberes Ver -
schlukglas und fdiiittct den Inhaltder A( ilci ->v -Paauug bincin . Die
i^itlnaome von Milei W darf nurmit einem trockenen Lössel ersol -
gen . Milei \Y ist iiämlidi scuchlig -
keitSeinp kindlich . Tic Gebrauchs¬
anweisung schreibt vor : I hod ».
gehauster üiafscelöffel Milei \V
gibt Schnee wie zwei Hühner -
ISimcifi . Tas Milei muß etwas
länger geschlagen werden als das
.YüUner - (? iweiß . . , dann ist der' iilei - Schnee auch standfester

Ski -Club Karlsruhe . 50Oahr -Feier ver¬
schoben auf Sonntag , den 28. Nov .,
16 Uhr , Friedrichshof . Karteneinla¬
dung folgt .

GESUNDHEITSWESEN
Wiesbadener Heilanstalt für Hae -

morryoidalkranke . Staat ! , coitc .
Seit . Arzt : Dr . med . Lehnen . .4ur
Behandlung kommen : Sichere und
innere Haemorrlioiden , Asterfissu -
reit , Maftdarmsisteln . Mastdarm -
Vorfälle . Prospekt durch das Se -
lretariat Wiesbaden . Tannusstr . 5.

EMPFEHLUNGEN
Geheime Auskünfte — Ermittlunge »

Detektiv -Auskunftei Scheuer , jstarls -
rude , Kaiserstr . Ruf 17,',i .

Hunderte von Proben sind erforder¬
lich , » m für einen woblfchmecken -
den Ausguß , der uns den echten
Schwarztee ersehen soll , die Ve -
standteile richtig ;» mischen . Beim
„ Weref - Kräutertee " ist dies
Sache vo » Fachleute » mit einer
Erfahrung von Jahrzehnte » . Sie
sorgen dasür . dar . bei Beachtungder Zubcrcituiigsauaaben dnrcv
vigiebigkeii und Tustgebalt auch
anspruchsvolle Wünsche zufrieden
gestellt werde » . Weref - Tee - Groß
Packerei Weginann & Reiser , ,>tet -
bnrg i . Br . - > seil 1876 . ( Verkauf
nur durch EiiizelhandclZ « csc» äftc .>

„ WaS bäckt Erika z» Weihnachten ? "
Töbler - Sparrezept ?!r . 25 : Tee -
Plätzchen . .'«)(( ß Mclil , 2 Eßl .Wasser , 1 —2 (Zier , tili g Marga¬
rine , 6(1 e Zucker , 2 Teel . ? öhler
. .Bacffeiu " , einige Tropfe » Töhler
Zitronenöl . Eier und Zucker gut
verrühren , dann die anderen Zu -
taten und zuletzt das mit dem
Mehl gesiebte „Packfein " hinzu -
fügen , ausrollen und mit einem
Glase Plätzchen aus .ftecheu — bei
Mittelhitze backen .

Erdnl in der Tüte ? Nein , das
nicht , aber in der seht sciion iadre -
lang bewährten Nachfiillpackung .die man zn Haufe entdeckt nnd ineine leere v r d a l - Blechdose ein --setzt . Tie Pavvepackung , in der
sich die Füllmasse befindet , ist nureine Transportverpackuna : ist sieeinmal entdeckelt , so famt sie nicht
mehr luftdicht abgeschlossen wer -
de» , Deshalb stets die leeren
E r d a l - Blechdosen aufhebe » unddie Nachfnllvackung dort hinein -
fetzen. Das Verbrauchen geht dann
genau so vor sich , wie wen » dieleere Tos ? wieder gefüllt worden
wäre . Tie Sanptfache aber ist,man hat trotz der zeitweilen
Knappheit an Blechdosen das alt
bewährte (5 r d a l !

Geschästslochter . 27 I .. katv ., mit gu -
ter Aussteuer uult Vermögen , einz .
Kind , wünscht silv mit geb . Herr » ,
Gcschästsmann od . mittl . Beamt .,

. zu verheiraten . Zuscvristen unter
K 22i .'>!> an die Badische Presse .

GcschSststochter , 34/170 , kalb ., a . gt .
Hanse , gt . » uifi ., (» lt ., gesund , gt .
Hausfr ., lb . Wes ., gt . Vergbt . ers .
Reig .-Ehe m . kath . , güt . Herrn , . gt .
Posit ., Wtr . angen . (Wohn . mögl .) .
Tiskr . zuges . Pertr . Zuschr . unter
Ar . 4U77 an die Badische Presse .

? rl . , :Z4sädr . , f . bäusl .. möchte m . fol . ,
aufr . Herrn in f . Stellung zwecks
Heirat bekannt werden . Ernste Zu -
scvristen unter Ar . an BP .

1 evang. Konfsrmanden -Sesangvu«
gut erhalten , zu raufen gesucht .
Angeb . nnl . Ar . 40(>?> an die BP .

Luther -Bivel , IS . ,17 . Jahrb . , illustr . .
Grobforin . . vesterh ., zu kauf . gel .
Beschreibung u . Preis au Mäder ,
Bon » a . Ah ., Postswlietzsacd 134.

Vrieiniarke » - Sammlungen kann im -
mer Briesinarken -Ktapper . Berlin
!< 5t<, Schwedter Str . 34a .

Brieimarken - Sammlung , nur wert -
volles »Tbjekt , dringend gesucht .
Walter Behrens , Briesmarkenhanv -
lung . Braunschweig , Postsach .

Wir 'Hille » , uns Bücher , bevor sie
zuntAltpapier komme » «keine Schul¬
bücher , Aechtswiss . , Technik ) uni
ganze Bibliotheken anzubieten . ---
Müller & Grass , Buchh . it . Aniigu .,
Stuttgart , Calwer Str . 54 . — An -
geböte aus Karlsruhe u . Umgebg .
bitte zu richten an : Kunstvandlg .
A . Äräss , Kve „ Kaiserstr . >87^

Frl . , ans . 40, katv, , bielfeit , gebildet
nnd tüchtig im Haushalt , wünscht
Heirat mit ebenbürt . Lebenskame
raden (Wtr . m . K . angen .) . Zuschr .
m . Lichtbild u . Nr . 3943 an BP .

Probe -<»' hel » ltilisien mit ->otos . neu
tral u , verschlossen , für 2 . — AM .
Heiraten für alle Kreise » . Bernse ,auch für Verinögenslose . aus dis
kretem , schriftlichem Wege durch
Institut Bririus , Kais »rslauter » /
Pfalz .

? ivl . -.<i »usman » , Tr . iur . , erfehut
Nciguiigsehe in . gebildeter Tame
bis etwa Mitte 30. Näh . n . I (i7
diirch Briefbnnd Treubelf . Briefe
annähme München 51 , ScMicfsf . 37.

VERKAUFE
Wir kaufen und verkaufen lausend

gebrauchte TKW -Fahrzeuge . Theo '
dor Leev Aachs . , TKW - SVezialhaus ,
Khe . , Anialicustr . «3. Ruf 2654/55 .

Celbtlbec (vnitdfcbaften ) zu verkauf
? tück 300 lt . !>cicravc »d!vcg (i.

Bilderalbums i . gr . Ausw . , 3—6
zu » erkauf . Frifcurgefcväft Oskar
Nadeuau , Ahr ., Wiuterstrake 40.

Sehr schön ., grün , .« acheluse » , Taner ^
brenner , ca . l m breit , 1,75 hoch,
für 250 . # zu verkanfen . Angebote
unter K 224>>!» an Badische Presse .

Späneosen siir Holz und Sägemehl ,
gebr . , f . 40 je z. v . Glaserei Herr -
inann , Herrenalb , <̂ ernSbacherstr,23

^ inimerlampe niit Tcckcnvclenchtuna
40 , H, Wäschewanne 10 .« z» Verf.
Angeb . mit . Nr . 4088 an die BP .

| DURLACH I PFINZGAÜ
"

Schlüffelbund in . mehrer . Schlüssel »am Mittiooch verloren . Abzugeb
gegen Beloh nung in der BP .

Älabierstimmen , Harmoniums , auch
ausw . Aeminder , Kbe .. Werderst . 19

strümpse «um Ansohle » werden an -
genommen . Paar >/, Punkt . Wäsche -
Wilberg , Karlsruhe . Waldstr .. Ecke
Sosienstrake .

Leuchtfarbe für Innen - und Außen -
zwecke liefert gebrauchsfertig West -
stadt - Farbenbans Luipold , Karls -
ruhe , Körneistr . 38 . Fernr uf 3316 .

Photo -Aufnahmen , Patz - n . Kennkar -
tenvilder , Vergrößerungen .
Photo -Jäger , Karlsruhe , Kaiser -
straße 112, zwischen Herren - nnd
Waldstraße , Tel . 78. - Atelier
Sonntags u . Mittwochs geschlossen.

Speisekarten sür Hotels und Speise -
restaurants sosort lieferbar . Min -
deftabgabe 1000 Stück . Muster auf
Wunsch , Klein , Strakbnrg (Elf .) ,
Bahubofsriug 10a.

Für RliftungSbetriebe fämtl . Büro -
bedarf sofort oder kurzfristig liefet -
bar . Schriftliche Bestellung er¬
wünscht . Obbo , Stratzburg , Müu -
stergasse 5.

Sirasiburg . Gasthaus z . goldenen Fak ,
Straße des 19, Juni . Nr . 17 . Gute
bürgerliche Küche . Reelle Elsässer
Ii . franzöfifche Weine kommen zum
Ausfchank , fow . das gute Perl -Bier

Am Toniicrstagavend wurde ein
kleines rotes Ret ; und Geldbeutel
mit Inhalt verlöre » . Ta der Geld -
beutet ei» Andeute » meines gefal -
leite » Mannes ist , wird gegen Bel .» in Rückgabe tu der BP . gebeten

43er Cbftmoft , 4(1 -5 (1 i.<iter , zu kauf ,gesucht . Angebote mit Preis unter^ 451» a » die Badiscbe Presse erb .
B uh - I Paar guter # . Tarncnschuhe .^ » chc SchankUpferd od . Eifcuvainiod . fönst . Spielzeug für Junge ».Aiigcv , unter T 446 an die BP .
Biete .Ztonfirmd . -Halbschuhe , cir . 5.Gliche Tanien - Strickwestc . Auzn -

sehen abends ab 7 Uhr . Zu er -
fragen in der Badifch en Presse .

Himoeerpflauzen nnd Johännisbeer -
stocke , Stck . 20 Psg ., abzugeben .RahereS in der B adischen Presse

Zchlachtschwei » zu kaus . gesucht , evtl .Tausch gegen Mutter - u . Käufer -
fchwein . Zu er/ragen in der BP .

Scheune mit oder ohne Stallungod . auch abgeschlossener Schuppenin Turlach zu mieten , eveni . zukaufen gesucht . Angebote unter
D 448 an die B adische Presse erb

Garten - od . Ackergrnndftück in Tur -
(atli zn pachen . event . zu taufengesucht . Anaebote unter D 447a n die B adische Presse erbeten .

Ter Trick : Wird Migetti ats Bei¬
lage zu fleisch und Gemüse verar
bettet , darf man das Migetti - Waf ^
sei niemals wegschütten . Man kann
es zum Dicken von Suppen nnd
Tunken nehmen , denn es besitzt
Dickungskrast . Bei der Bereitung
von Migetti merkt man sich, daß
es topffertig ist . Man darf es
nicht waschen , nicht wässern . Es
wird einsgch in die kochende Flüs -
sigkeit geschüttet , kocht kurz und
muß bei kleiner Hitze quellen . So
bleibt das hochwertige Migetti -
Korn erhalten ! — Migetti ist ein
Milei -Erzeuguis !

Briefmarrcii -Album „D a s Nene
Euro p a " lieferbar . Portofreier
Profpeki bei Briefumschlag -Ein -
sendung durch Briesmartcn -Hdlg .
Kellner , Wien - Mödling Nr . 0336 .

Strasburg . Hotel Rote » Haus , Karl -
Roos -Platz , 4 Uhr : Konzert • Tee —
Künstlerkapeüe

Straßburg . Cats Odean am Karl -Goos -
Platz : Täglich ob 16 Uhr . die be¬
rühmte Künstlerkapelle Satol

Strafiburg . ..Zum SchUtzenkeller ",
Latetnengasse 6 , Fernruf 20259 Besit¬
zer Eugen Großholz Täal ab 16 Uhr
Die Bayernkopelle 1 Graf

Strasburg . „ Zum weißen Röss 'l" ,
Meisengasse 5, Ruf 2 54 59 Täglich
ab 17 00 Uhr die bekannte Stirn
mungskopelte Clara Rulz

KHF - VFP v VST T I .TUNGEN
Karlsruhe . Wprde Mitgl . des Komerl -

rings ! 3 Solisten -, 2 Kammer - , 3 Or
ehester -, ? Chorkonzerte m Solisten .
Ringmitgl zahlen anstatt RM 2.50
bis 4.— bei guten Plätzen nu '
RM. 1.50 Anmeldungen u . Auskunft
bei der KdF.-Vorverkaufsst . Wald -
• traBe 40a .

Ein Rat von Tr . KorthauS , Frank -
surt a . M . K b a s a n a - it . P tri -
Körperpflegemittel fparfam gebrnu -
cheu ! Sowohl von Kbaiana -
(5reme wie von P e r i -Hamamelis -
lZreme nur wenig nehmen nnd mt -
mittelbar nach dem Waschen in die
noch feuchte Haut einreiben !
bünttcr die E reine aufgetragen
wird , je feiner sie verteilt und ein -
niasstert wird , desto besser und
bollständiaer wird sie von den näch
dem Waschen noch weit geöffneten
Poren der Haut aufgenommen .
Bei sparsamem Gebrauch reichen
Sie mit einer Packung Kbaiana -
Hautereme n . P e r t - Hamamelis -
Ereme überraschend lange !

2—3 lüiige Hähne , 43er Brut
Leghühner zu tauschen ges , ^ rKhe .- Turlach , Baslertorstr . 79.

Tausche schöne Z-iiimnicr -Wohnuug ,Turmbcrguäde geg . schöne , große3—5- Zimmcr -Wohnuug . Aug unt .D 435 an die Badische Pr ?sfe.
S- 5immerwohnnng gegen ebensolcheoder 3-Zimmerwohnung zu tausch ,gesucht . Angebote unter D 452 andie Badische Presse .
Möbl . Zimmer gesucht . Angeb . unt

D 450 an die Badische Presse .
Zimmer und Küche , möbl, , gesucht

Angebote unter D 451 an die BP .

Seidenkleid , schwarz , Gr , 38, i,x . «
zu verlausen . Angeb . unt . Nr . 4082
an die Badische Presse .

Angora -Pnllover , weiß . Gr , 42 ( Hand -
gestrickt ) , 70 Jl zn verkaufen . Ang .
unter Nr . 4083 an Badische Presse .

TIERMARKT
Schönes Einstellrind , 15 Mon . alt ,

zu verkausen . Liedolsheim , Fried -
richstraße 31 .

Aelterr Run - und Fahrkuh zu ver -
kaufe » . Zu erfragen in der BP .

KAUFGESUCHE
Gevrauchie Wagen , gut erhalten ,

kaufen Autohaus Frttz Opel , G . m.v. H .. Karlsruhe . Ainaltenstr . bbibl .
Ruf 7329 . "

Gebrauchte Fahrradrahmen (Herren
n . Tanten ) , wenn auch reparatur -
vedürftsg , zu kanfen gesucht . Aug .
unter K 22260 an Badische Presse .

Kleine Ladeneinrichtung , auch repa -
ratnrvedürfrig , zu kaufen gesucht .
Angeb , UNI . Nr . 3984 an die BP .

Kinderwagen , gut erb . , zu kauf . ges.
Angev . »III . Nr . 3958 0 » die BP .

Photo -Apparat (guter ) u . Fernglas
(wertvolles ) zu kaufen gesucht . An -
geböte unter K 22244 a » die BP .

gu kaufen gesucht oder , zu tauschen
gegen säst neue Höhensonne und
Akkordton . Holmer , ein eleklr . Koch-
Herd (4 Platten , mit Backofen , 1Ä)
Volt ) , evtl . über Kriegsdauer zu
mieten . Angevote unter K 22500
an die Badische Presse .

Radio , Volksempfänger , zu kaufen
gesucht . Angebote unter K 22299
an die Badische Preffe .

Ski , gut erhalt .. 175— 180, zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 3954
an die Badische Presse .

Größere Puppe mit Haaren zu kauf ,
gesucht . Augebote unter Nr . 3970
an die Badische Presse erbeten .

BETTEN
und alles was
dazu gehört

für
Erwachsene

und
Kinder

jpeziaigescnäfte in Karlsruhe ;

Am Werderplatz
Kaiserstraße 86

Eisenbahn «elckir . od . mit Uhrwerk )
und Puppeuiiiuge als Weihuachis -
gescheut zu laufen gesucht . Angeb .
unter Ar . 37v > an Badische Presse .

Eisenbahn m .
'Zubeh . , fow . Märklin -

kaften zu kaufen gesucht . Angebote
unt . Nr . 3982 gu Badische Presse .

Suche (fisenbahu (Ubrw . od . eleklr .)
Angev . mit . Nr . 3968 an die BP

Gut erhaltener Piippenwagen zu
kaufcn gesucht . Angebote unter
Nr . 3969 an die Badische Presse .

KriegSw . sucht Burg mit Soldaten
oder ähnliches Spielzeug . Angeb
unter D 445 an Badische Presse .
Elektr . Eisenbahn , Spur 0 . gesucht .
Angebote unt . s 391 an die BP

Schmicrieiseiikübel oder « iften . 20/
25/40 und 50 Ltr . Inhalt , von
chem. Fabrik in Frankfurt a . M .
laufend zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . F . I . 302 an Wesra -Werbe ^
gesellschgft . Frankfurt a , M . . Kai >
ferstraßc 23.

KaniiicheiifeUe — vafenfelle und
sämtliche Sorten anderer Häute
und Felle kauft zu amtlichen Höchst
preisen Fevhandlnna Georg Wie -
latid . Kde . . Wilbelmstr . 4 . Tel . 708

GOTTESDIENSTE

llnterkunft -Baracke zn kaufen gesucht .
Angebote unter K 22300 an die
Badische Presse .

Hobelbank in gutem Zustand zu rauf ,
gesucht . Angebote unter K 22601
an die Badische Presse .

Bücherschrank oder Regal zu taufen
gesucht . Angevote unter Nr . 3985
an die Badische Presse erbeten .

2 gut erhaltene Büro -Schreibtische ,
2 Schreibmaschinentische »t . Stiivl .,3 Rolladenscvränke los . zu ks. ges .
Ang . unt . Nr . 3978 an die BP

Mittelgr . Kleiderschrank zu kauf . gef.
Ang . unt . Nr . 3971 an die BP

Chaiselongue od . E« nch, gut erhalt .
,it kaufen gesucht . Angebote unt
Hr . 3249 an die Badische Presse ^

Sessel nnd (<ouch , sowie modernes
Kleinmöbel zu kaufen gesucht . Ang .
unter Nr . 4015 an Badische Presse .

Schrank , Kommod «, Tisch u . 4 Stühle
zn kanfen gesucvi . Ungemach ,Ettlingen , Nveiiistr . 7 .

Zimmerosen , gut erh ., zu raufen ges.R . Allion , Auerbach , Haus Nr . 13 ,

ETTLINGEN / ALBTAL
Freiwillige Feuerwehr Ettlingen .

Morgen Sonntag , 21 . Nov ., 10,5 .Antreten sämtlicher Zug - u . Grup -
penführer .

Fuftballvereiu Ettlingen . Sonntag
21 . ?! ov . : Ettlingen l . — Polize
Karlsruhe l . Spielbeginn 14 .30
Ubr : vorder Jugend .

Kaiiiiichenznchtverein Eitlingen -Spinnerei C 776 . Sonnta « . bau 21 . Not ».1943 , ab 10 Ubr . Grohe Ausstellungmit Gabenverlofung im Saale der
Fabrikwirtfchaft ,

2 Schafe zu verkaufen .
Quergasse 23,

Ettlingen

VERSCHI E D E N E S

Künstlich gesäuerte Dünn - n . Boll
milch werden wie die ungefäuer -
ten Milchmischungeu ?ur Erhöhung
von Nährwert nnd Verdaulichkeit
mit Mandantin angereichert . Ne -
zept : Man ' ber -'ttct ans der gan -
'.en Taa ' Stniiknil 'Ngc Milch (die
600 i- keinesfalls überl ^ reiten solli
eine Mondamin -Vollniilch . die man
kalt rührt und se 100 ? mit einer
in wenia Wasser aelöften <51trcttc
^-litronenfäure - Tabletten . die In
("der Apotheke erhältlich sind ) an -
iäuert , d . h . die Lösung wird
«rovfcnwcise in die Mondamin -
Vollmilch einaerührt . Einzeltrink -
menge vor Gebrauch ins Flüsch -
chen füllen und Im Wasserbad er >
«arm««. ^

Wer nimmt als Beiladung von Khe . ,Bnutcstr . (? sis>adt ) . einen Tischmit »ach Ettlingen ? Angeb . unt .E 391 an die Badjsche Presse .
Aelterer Herr sucht jemand zum Aus

bessern der Wäsche . Angebote unt
D 455 an die Badische Presse .

UNTERRICHT
Französisch ett . Frau v . Esparb ( s -

Teuvuer . Südettdstr , 8a , Ii (auch
Fernunterricht nach eig . Methode ) .

VERLOREN
( zldene Armbsnduhr Tonnetstag

mittag 14 Uhr auf d . Wege Toug
lasstr .— Hauptpost verloren . Gegen
gute Belohnung i

'
Badischen Presse ,

abzugeben in der

« uterh . Kuckucksuhr , auch Wanduhr
>m . Schlagwerk ) zu kausen gesucht .
Ang . nnl . Nr . 4036 an die BP .

Filter jeder Art zii kaufen gesucht .
Angebote an W . Heck , Turlach ,Telefon 101 .

Fliegernuiform , Größe 1,75 Mir . , f .meinen Sobn dringend aefiicktt.
Angeb . unt . Nr . 40*9 an die BP .

Lffiziersrock (Heer », Reithose und
lange Hose f . mein . Sobn , 1,75 n>,schlanke Figur , zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 4022 an die BP .

Guierhaltener Wintermantel für 16
iäbrigen Junge « dringend zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 3945 an die Badische Presse .

T 'blane Skihose für 14 >ädr . Jungen
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 4084 an die Badische Presse .

Kinderreiche Familie sucht gute Kle<
dungSstücke , Unterwäsche it . Schuhe
für Mädchen ( 13 , 9 u . 4 Jahre »
und Buhen (5 Jahre » Angeboteunt . Nr . 3977 an Badische Presse .

Kleinst - Kinderwäsche , Stubenwagenod . Paidi -Veitchen u. Wickelkomm .aus gutem Sause zu kausen aes.
Angeb . unt . Nr . 3979 an die BP .

Schöner , mop . Regenschirm i mögl .Knirps ) zu kaufen gefucht . Angeb .unter Nr . 4035 an Badische Presse
Herren -Regenschirin , gilt erhalt . , ges.

Angeb . unt . Nr . 3986 an die BP .
Antiquitäten aller Art , spez . auch echt

alte Möbel vor 1800 , sowie Ge
mälde it . Plastik (bes . Holzflauren )
Gobelins , Teppiche und Schmuck
gesucht . P I e r o t 6 , Antiklager ,Frankfurt a . » ., Neue Mainzer
Straße 25.

Krippenslguren zu kaufen gesucht ,
» nged . unt . Nr . 4062 an die BP ,

Eva >ng . Gottesdienste . Sonntag , den
21 . Äioveinver 1943 , Totensonntag .
Stadttirche : 14 .30 Große Messe in
f - inoll von Ant . Bruckner , « leine
Kirche : 9 Low : 10.15 Löw nt . hl .
Aveiidm . ; 11 .15 »ldÄdsl ., Löw . ;
15 Gdst . s . Gehörlose in . hl . Abdm .,
Dreher , Schioftkirche : 10 Stupp :
(Äedächluisgdsl . nt . hl , Abcndni, :
11 .15 KdGdsi . ; 16 cxtUet. Johan
niskirchc : 8.30 •Streitcttbcrg : 9 .45
Hauß : 11 Kvoidst . vhristuskirchc :
10 Ravel : 11 . 15 Kdtidst , Markus -
kirche : 9 Ehri . , Benraih ; 10 Ben -
ratv tu . hl , Avendm . : 11 KdGdst .
( Konfirmandensaal ) ; 15 (Äedächtn .
Gdst . , Benrath ; 18 (Konfirmandeir
saal ) Beginn der Bivelwoche , Mon -
don . Lutherkirche : 9 .30 Meerwein
in . hl , Avendm . ; 11 KdGdsi ., Harsch ;
17 Schluß der Bivelwoche , Meer -
wein . Matthäuskirche : 10 Henin -
liier : 11 . 15 KdGdst . Karl -Friedrich -
Ged . -Kirche : 10 Reichwein : 11 . 15
ÄdGdst . : 15 (Friedhos ) Totenge -
dächtnisseier , Relchwein . Beiert -
heim : 10 Dreher : 11 Chrl . Weiher¬
feld : 9 Dreher ; 11 KdGdst . Stadt .
Krankenhaus : 10.30 W . Ziegler .
Ludwig -Wilhelm -Krankenhaus : 16
Stolz , Gemeindehaus Alvfiedlung :
l0 Kopp ; 11 KdGdst . Rintheim : 10
Fehn : II KdGdst , Hagöseld : 9 .30
Steinniann ; 10 .30 Ehrl . ; 11 .15
KdGdst . : 14 .30 Trauergdst . , Stein¬
mann . Rüppurr : 9 .45 Kellner ; 10 .45
Ehrl . ; 11 .15 KdGdst . Diakonissen -
Hans Rüppurr : 10 Wallher : 14 .30
Gedächtnisfeier . Diakonissenhaus
Sofienstr . : 10 n . Ziegler .

Evang , Stadtkirche . 10^, Uhr Ge -
dächtni - feier . Künder : Pfarrer Kie >
fer , Mannvetm .

Ev . - luth . Gemeinde . Kirche Luther
Pia « . Totensonntag : 10 Senior
Schmidt .

Laiidrskiriiilichc Gemeinschaft e. B
Karlsruhe , Gartenftr . 6. Berfamm ^
lungen ; Sonntag nachm . 5 Uhr
Donnerstag abend >/-8 Uhr .

„ Deutsche (khristen " , Rationalkirch '
liche Einuug . Sonntag , den 21
November , in der Stadtkirche . 10 . 15
vormittags : Gottesfeier mit Ge
falleneu -Ehrung . Künder : Leiter
der LandeSgenteinde , Pfarrer Kie >
fer , Mannheim .

Evang . Gottesdienst in Durlach am
Sonntag , den 21 . 11 . 43 (Toien -
fonntag ) . Stadtkirche : 9 .30 Hptgdst . ;
10 .45 Ebristenlebre sür Nord - und
Südvfarrei ; 11 .15 KindergotteSdst
( Schühle ) . Lulherkirche : 10 Uhr
.Optgdst . 11 Uhr Kdgdst . : 11 .45
Christenlehre (Neumann ) . Aue : 11
Ubr Kdgdit . : 15 Ubr Hptgdst . mit
Gedächtnisfeier (Jäger ) . Sams -
lag abend 19 .30 Uhr Bibelwoche
( Schühle ) . Sonntag abend 19 .30
Bibelwoche (>>äger ) . Wolfarts -
weier : 14 Ubr Hptgdst . (Neumann ) .

Evang . Gottesdienste in GrStiingen .
10 Uhr Hauptgottesdienst zuin To -
lensonnlag ; II Ubr Christenlehre
für alle Cbristcnlchrvflichtigen ge-
meinsam : ' »12 Uhr heilige Taufen ,
TonnerStgg abend ' />8 Uhr Kriegs
gebetstiinde .

Evang . Kirchengcmeinde Berghansen .
Sonntag , den 21 . 11 . : 10 Uhr Got -
tesdienst : II Ubr Christenlehre für
Mädchen : 13 Uhr Kindcrgoiies -
dienst . Mittwoch . 24. 11 . : 20 Uhr
Kriegsandacht .

Evang . Gottesdienste In Söllingen .
Sonntag , den 21 . Nov ., vorm , 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst (Tert : Ier .29 , 11 ) : 10 . 45 Iuaendgottesdieitst :
nachm . 13 Uhr (? bristcnlehre .

Evangcl . Kirchengemeinde Ettlingen .
Totensonntag , « ruchhausen : 8 .15
Gottesdienst mit hl . Abendmahl
(Kindergarten ) . Ettlingen : 9,30
Hauptgottesdienst (Tert : Jeremia29. 11 ) mit Gedächtnisfeier für H.Börne , F . Kunzmann , W . Mich-
lcr , H . Schiwiacher , mit hl . Abend -
mahl : 11 .15 Ubr Christenlehre (Ge¬
meindehaus ) und Kindergottesdst .(Kirche ) ; 15 Bibelstunde . Donners -
lag : ZV GebetZandacht .

keporawrvn unct Neuanfertigung .
Kühler auskochen u . reinigen .
Geprägte Auto ~Ntimmernschll -
der , 5pezial - Werkstätte , Auto -

blechnerei — Kühlerbau

AlbertHunnÄÄ | ;
jetzt nur noch HardtstraBe 48 ,

Telefon 41»/ ,

r ~r

Heizen Sie tpariam
ohne Angst vor Erkältung ,
denn wenig

wirken viel

Briefmarken.
Verwertung von Sammlungen und
Nachlässen usw . durch unsere be¬

kannten Auktionen «

Einlie *erung f . unsere Winterauktion
umgehend erbeten an unsere Zweig¬
stelle Bad Nauheim , Karlstr . 17. -

Bedingungen kostenlos .

Schätzungen
Briefmarken - Auktionshaus

Edgar Mohrmann & Co.
Hamburg 1 , Speersort 6.

Kaurilleim ,
Knochenleim ,

Hautleim ,
Mischleim

liefert gegen Voreinsendung
der Bezugscheine

RENGER - WERKE
SiraBburg - Meinau (Eis .)

Das gute Hühneraugen«
Sohlen-u.Ba !lenpflasten

In allen Fachgeschäften
Derzeit nur beschränkt erhältlich .

&ünstLchgesäuerte
Vmn -u.Doümikh
weiden wiedie un¬
gesäuerten Wich -
mischtwgen zur
Erhöhung vonMäht-
wert und Verdau -

lichkeitmit
MONDAMIN

ajtgeceidiert.

Moadamin -Ges . m. b . H.Berlin - Charlottenburg 9
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